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Vorwort.

Au elementarbücbern der französisclien schul- oder

buclispraclie ist in Deutscliland kein mangel; dagegen

fehlt es bis zum heutigen tage gänzlich au einer

plaumässigeu darstellung des von den gebildeten

nationalen in natürlicher rede wirklich gesprochenen

französisch. Dies, in Verbindung mit Sweets be-

kannter arbeit für das englische, hat uns zur heraus-

gäbe des vorliegenden Werkes angeregt. Dasselbe

soll, unserer absieht entsprechend, jedenfalls zweier-

lei bieten : es soll wissenschaftlich durchaus verlässig

und praktisch zugleich brauchbar sein; beides aber

war nur dadurch zu erreichen, dass wir die ganze

darstellung streng auf den laut gründeten und die

sprachformen in das einfache gewand einer ohne

weiteres leserlichen lautschrift einkleideten. Dass

es ein unding ist, eine gesprochene spräche auf der

basis der heutigen "rechtschreibung' wissenschaftlich

auch nur annähernd genügend darzustellen, muss sich

bereits jeder sagen, der von lautlichen dingen die
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ersten aufäuge keuut. Als lautscliriftliches

System wurde das vom Maitre plionetique an-

genommene verwendet, da dasselbe weite Verbrei-

tung geniesst und verständigen wissenschaftlichen

wie praktischen ansprüchen gleichermassen genügt.

Die meisten der hier in vorläge gebrachten texte

wurden schon im Maitrephon. veröffentlicht, erscheinen

somit als praktisch geprüft und in verbesserter form.

"Was deren auswahl anlangt, so wurden zunächst die

prosaischen von den poetischen gesondert, innerhalb

jener aber wieder eine derartige anorduuug getroffen,

dass die ganz kolloquialen und dem unmittelbaren

anschauungskreise naheliegenden voraufgehen. Die

versstücke sind meist siugbar. Sollte sich ein be-

dürfnis herausstellen, so sind wir bereit, die sanges-

weisen zu liefern. Nr. 36 lässt sich ohne weiteres

nach der altgewohnten ""tannebaum'-melodie singen.

Allgemein ist zu den gedichten zu bemerken, dass

manche nicht ganz so //es^räcÄsfranzösisch (kolloquial)

sind, als erwartet werden könnte. Daher finden sich

in denselben hin und wieder theoretische formen;

doch liegt dies in der natur sangbarer weisen, und

gern haben wir hier etwas geopfert, eben um ihnen

den grossen vorteil gesanglicher verwertbarkeit zu

erhalten. — Um dem anfänger das Studium der texte

zu erleichtern, wurde überall die worttrennung durch-



geführt, so class jeder imbekannte begrifi" sogleich

hervortritt und im g-lossar mühelos nachgeschlagen

werden kann. Der Übergang zu den satzformen

("^Sprechtakten') wurde erst in nr. 42 gemacht. Die

bewältigung dieses Stückes bis zur völligen sprach-

lichen beherrschung desselben wird voraussichtlich

-dem anfänger nicht unerhebliche Schwierigkeiten be-

reiten; dafür aber bietet es eine fülle lehrreichen

materials und dürfte dem lernenden in der unmittel-

baren erkenntuis der von allem orthographischen

wüst befreiten sprachformen wesentlich fördern. Er

sieht hier, so zu sagen, ein stück photographirten

sprechfranzösisch vor sich. Der Übergang zur her-

kömmlichen rechtschreibung wird vermittelt durch

nr. 13^^^ (s. 74), das bereits früher (s. 16) lautlich

behandelt worden war. — Es kann nicht die rede

davon sein, dass die hier gebotenen texte die reiche

fundgrube der wort- und satzformen des gesproche-

nen französisch irgendwie erschöpfen ; aber die

hauptformen enthalten sie doch, und das muss für

ein elementarwerk genügen. Zu bemerken ist auch,

dass wir bei auswahl bezw. ausarbeitung der sprach-

stücke vorzugsweise das interesse und das bedürfnis

der lernenden Jugend im äuge hatten. Wer das

heutige lautfranzösisch in seiner ganzen breite und

tiefe erfassen will, muss natürlich noch weitere texte
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studireu: aber die vorliegenden werden ihm zu diesem

umfangreichen Studium eine feste grundlage bieten.

In die arbeit haben wir uns so geteilt, dass

Passy die texte gewählt, Beyer dieselben ge-

prüft und geordnet hat; ausserdem hat ersterer die

bearbeitung der grammatik, letzterer die des glossar

übernommen. Wir wünschen jedoch, dass das werk

von der kritik als das was es ist, als echte ge-

meinsame arbeit angesehen werden möchte. Keine

zeile, kein wort hat der eine geschrieben, ohne dass

es von dem andern nicht sorgfältig durchgeprüft

worden wäre. Über alle strittigen punkte haben

wir in mündlichem und schriftlichem meinungsaus-

tausch volles einvernehmen erzielt, weshalb wir für

form und Inhalt des Werkes im ganzen und einzelnen

uns gemeinsam verantwortlich erklären. Lediglich

im Interesse der guten sache. einzig um die arbeit

so solid und vertrauenswürdig als möglich zu ge-

stalten geschah es, dass wir, angehörige der leiden

nationen, uns zu wechselseitigem schaffen vereinigten

und nicht einer allein an die lösung der aufgäbe

heranging.

Bezüglich der grammatik bitten wir im äuge

zu behalten, dass sie eine elementare darstellung

der sprachlichen formen des gesproche^ien französisch

sein soll. Der an sein buchfranzösisch gewöhnte
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leser wird daher manches vermissen, wie das viel-

berufene imperfekt des konjunktivs, das historische

perfekt u. a. m.; andererseits dürfte er aber auch

einer ganzen reihe grammatischer, besonders laut-

licher Vgl. z. b. § 32—46), erscheinungen gegen-

überstehen, die ihm teilweise oder ganz neu sind

und die ihn veranlassen werden, sich über das wahre

Verhältnis zwischen wirklich gesprochener und "^recht-

schriftlich' niedergeschriebener rede einmal volle klar-

heit zu verschaffen.

Das buch ist zunächst für studirende und

jüngere lehr er bestimmt, und wir hoffen, dass

diese wie jene aus einer aufmerksamen durch-

arbeitung desselben manches neue lernen werden.

Immerhin stellt sich die gebrauchsfähigkeit für beide

teile verschieden; denn während der studirende an

dieser arbeit ein wenn nicht ausschliesslich, so doch

ganz vorzugsweise wissenschaftliches Interesse hat;

während er sein hauptaugenmerk richtet auf die

vielgestaltigen erscheinungsformen der laute als

wort- und sprechtaktgebilde, auf angieichungs- und

reduktionserscheinungen, auf Idiomatik des sprach-

lichen ausdrucks und ver.vante fragen mehr, kommt

für den lehrer ausserdem noch das Interesse der

etwaigen praktischen Verwendbarkeit des buche»

hinzu. Und das ist für uns ein wichtiger pimkt,
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dem wir bitten, alle aufmerksamkeit zuwenden zu

wollen. Wir sind nämlich der festen Überzeugung,

dass sich das buch auch für unterrichtszwecke be-

quem verwerten lässt, durch vermittelung des lehrers.

Der Schüler braucht vorerst nichts als texte und glos-

sar ; alles übrige thut die sachkundige Unterweisung

des führers. Es würde uns zu aufrichtiger freude

gereichen, wenn wir hörten, dass einer oder der

andere, der die wohlthat einer gründlichen laut-

schulung kennt, den mut haben sollte, mit den alten

Vorurteilen zu brechen und die lauttexte seinem

klassen- oder einzelunterrichte zugrunde zu legen,

indem er dieselben seinen schülern einfach in die

bände gibt. Möchten diese versuche recht zahlreich

angestellt werden, versuche, die unbedingt nötig

sind, wollen wir einmal in ausgiebigem masse und

ehrlich in erfahrung bringen, ob sich auf grund sorg-

fältiger Verarbeitung von lauttexten in der erlernung

einer gesprochenen spräche tüchtige ergebnisse über-

haupt erzielen lassen. Uns steht dies ein für alle-

mal fest, weil wir es durchlebt haben ; für uns steht

auch felsenfest, dass dies der allein richtige weg ist,

um eine erste solide grundlage zu schaffen zur siche-

ren aneignung einer lautsprache. Aber freilich männer

müssen her, soll das werk recht gelingen, männer, die

mut im leibe haben — und das nötige zeug dazu

!
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Manch ein lehrer und lerner in deutschen landen

wird anstoss daran nehmen, dass die sprachstücke

nur in lautschriftlicher g-estalt vorliegen. Um diesem

umstände zu begegnen und die praktische brauch-

barkeit des buches zu erhöhen, wird Franz Beyer

zu dem ""Elementarbuch' ein "^Ergänzungsheft' be-

arbeiten, das teilweise bereits im druck ist und in

der kürze erscheinen soll. Dasselbe enthält zweierlei:

1

.

sämtliche lauttexte in gebräuchlicher Orthographie

;

2. eine reihe von anmerkungen verschiedener art ; so

Übersetzungshilfen für anfänger, lautliche glossen für

anfänger wie für vorgerückte, u. s. w. Wir hoffen

so vor allem dem strebsamen selbstlerner — eine

gerade in deutschen landen häufig- anzutreffende

species — der sich an den texten versuchen sollte,

zu hilfe zu kommen. Auch in den schulen könnten

vielleicht diese rechtschrifttexte — neben den trans-

skribirten — zugrunde gelegt werden, von solchen

lehrern besonders, welche sich zur einführung der

lauttexte allein nicht entschliessen können. Für den

vorerwähnten selbstlerner sei noch bemerkt, dass

gerade mit rücksicht auf ihn zwei stücke eingefügt

wurden, die wegen des bekannten Stoffes den besten

anfängertext bilden. Dies sind die beiden biblischen

erzählungen nr. 22 und 23.

Diejenigen lehrer und studirenden, welche das



bedlirfnis haben sollten, das heutige französisch nach

der lautwissenschaftlichen Seite hin noch weiter zu

erforschen als es in der vorliegenden arbeit geschehen

konnte, gestatten wir uns, auf nachfolgende grössere

werke zu verweisen, die alles einschlägige material

in genügender ausftihrlichkeit bieten dürften.

Beyer, Französische Phonetik. Cöthen, 1888.

Passy, Sons du fran^ais. 3® 6dit. Paris, 1892.

Passy, Changements phon^tiques. Paris, 1891.

Soames, Introductiou to the Study of Phonetics.

London, 1891.

Vietor, Elemente der Phonetik. 2. aufl. Heilbronn,

1887.

Der zuständigen kritik sind wir für sachdien-

liche hinweise und besserungsvorschläge zum voraus

aufrichtig dankbar.

München und Paris, im august 1892.

Frauz Beyer. Paul Passy.

Adressen der Verfasser behufs et'n'aiger priratmitteilungen

:

[München VIII Neuilly s Seine (France),

äussere Maximiliansstr. 3. 6, Rue Labordere.
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Erster teil:

Texte.





1 roe]

la 'kla:s

nu vwasi a 'kla:s. Jak eko'lje st-a so 'bä avsk

de pti py'pit dava 'Iqi. lez-e'lc:v 5 de ka'je-t

papje 'bla^ e de krs'jö u de 'plym pur e'kiiirs

da'sy. le 'pti 5 soerma dez-ar'dwa:z e de krejo

d-ar'dwa:z.

lg 'msitr et-a'si syr yn 'jz:z. dsr'js:! la 'je:z

dy 'm£:tr i j-a öe tablo 'nwa:r. on-e'kri

sy-1 tablo 'nwair^ avsk da la 'krs. la 'krs s 'bla.J lo

kom la pa'pje.

vwala-1 'm£:tr. ä 'ra, si'la:s!

la 'kla:s ko'ma:s. s-ct-03iir'dqi la-ls5-t frai'ss.

nuz-al5 a'pra:d yn 'fa:bl.

'pJ3:r, 'vJ£ par i'si. ekut 'bji s-ka-3 'di, 15

re'pst Jak 'mo e'pqi ekri 'loe sy-1 tablo 'nwair'^.

s-e't£ syr la tu'rsl 'va!

1 lä.tmä de ka'je [u ka'js) da papje 'bla.

2 lä:imä syr la tablo 'nwa:r.

Beyer-Passy, El.-Bucli d. gespr. Franz. 1
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3-e't£ syr la 'tu:r

nö nö, s-£ pa 'sa, 3-e pa di 'sa dy'tu;

ty n-a pa 'fs a'ta:sj5. '3a, keska 3-e 'di?

s-e't£ syr la tu'rel.

5 'wi, 's-s: sa! ata 'ty pj*:!?

'wi-msj0 : s-e'ts syr la tu'rsl.

alabo'noe:r, s-s 'trs: bjl, set fwa 'si. niet'na

ekri 'loe. — ksska ty 'fe! et-i ni'go-s garsö 'la
',

i pra la 'krs da sa ms 'go:J OIJ0 d-la 'drwat!

10 nö 'nö mö jei a'mi, i-n fo 'pa ekrir kom'sa.

'bö. 'ni£;tna 'pol, ty va 'li:r le 'd0

pramje 'v£:r, nie 'tra hol

s-e't£ syr la tu'rsl

d-de 'vJ0 kloje bry'ni;

15 la 'ptit

a'se a'se, sa sy'fi. a'ri, köti'ny.

ö 'vJ£ t-so'ne-m'sj0 2 ; la-l'sö £ fi'ni.

s-£ 'bö; vu pu've fome vo 'li.vr e sor'ti:r

da 'kla:s. or'wa:r^!

20 or'wa:r m9'sJ0!

1 lä.tmä st-i ni'go sa garsö 'la.

2 lä:imä ö 'vji da so'ne, m9'sJ0.

^ lättmä o ra'vwa:!*.
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2 ('d0)

le kat 'pw£ kardi'no

vuz äta'de par'le dy 'no;r, dy 'syd, dd '1-sst

e-d '1-AVcSt d9 la 't£:r; 3-m-a'vc vuz-sspli'ke

s-ka sa va 'di:r. 5

si vu vu-l've-d bo'noe:ri la ma'ti, e 'si vu

rgar'de-l kote dy 'sjsP ii 5 vwa pa'rait la ly'mJ£:r,

o mo'ma u la 'nqi dispa're, vu V£:re-1 so'kij

sa-l've. s-kote 'la s-s 'l-est; nu di;'z.5

ka-l so'lsij S9 k.v a '1-sst. 10

a mi'di, rgar'de dy kote u-1 sok.j 'bri:j

;

s-E-1 'syd.

turne 'vu, da fa'sö^ a-r'garde dy ko:te opo:'ze;

s £-1 'no:r.

'ka la ni{i 'vji, e ka-1 '3u:r komas-a 'bs.se, 15

r'garde dy ko'te u-1 sokj sa 'kuj: s s 'l-w£st,

kj-£t a'fas da 'l-£St.

no:r

W£St ESt

syd

1 lä:tmä si vu vu la've da bo'noe:r.

2 lä:tmä e si vu-rgar'de la ko:te dy 'sJ£l.

^ vii t-fas5.

1*
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vu vwaje 'dö ka-1 so'k:j sa Isiv a '1-sst;

k-a mi'di il-st-o 'syd; e k-i-s kuj a '1-west.

5-n vwa'3am£-l so'kij^ o'no:r da not pe'i:

a'psn il-ariv a '1-wsst (o syd'wsst an-iv£:r,

5 nor'wsst än-e'te), i-s 'kuJ; a'lo:r la ni|i 'vji,

e nu-n vwajö ply-1 so'l£:j, 'sysk o moma
w i s 'Is.v a 'l-£St, la loidniE ma't£.

me pa'dd-k nu n vwajo 'pa-1 so'krj, 5-1 'vvva

da d ot par'ti-d la 't£:r. la i fe 'surr

lokat-i fe 'nwa:r i'si, e i fe 'ni{i kä'nuz av5-l '5u:r;

da'sort ka le'z-a:fa-t se pei 'la^ v5 s ku'Je

o 'moma u vu-vu-rve.

3 ('trwa)

ma 'fa:br

15 ma '/a:b ma 's£:r ala'fwa-t fabr a ku'Je

e-t 'sal d-e'tyd.

£l £t-o pramJ£r e'ta:3, da'sort ka-3 n-e 'pa

a mote tr£ 'ho pur j-ari:'ve.

ma 'Ja:br ct-ase 'gra:d e 'pr£ska ka:'re;

20 le 'my:r so p£ a 'ru:3.

i

^ läUma ö-n vwa 3a'in£ la so'kij
;

vit 5 n-wa 3ain£-l so'l£:j.

2 lä.tmä lez-a'fä da se pei 'la.



la ma'ti-/ p0 'vwa:ri la so'lsij sa-l've,

kar ma-f'ns:tr et-a '1-sst. la 'port s dy ko:'te

Dpo.'ze, a '1-wöSt. mo 'li st-o 'syd;

i n-£ 'pa trs 'gra ni trs 'bo, me 5-i do:r 'bji

tut'ms: m. 5

»la 'li et-yn bon 'jo:z,

si on-i 'do:r pa, 3 s-i-r'po:z.

«

o 'no.T £-1 'by:ro sy-l'ksl 3a tTa'va:j. o'tsy

dy by:'ro, 'k5tra-l 'my:r, i j-a yn eta'3£:r

u-3 'niE me 'li:vr. 3-£m 'bo:ku le 'li:vr, e ka 3-e-l 'ta lo

3a 'li2 pur m-amy:'ze e pur m-Es'trni:r.

'syr m5 by.'ro, i j-a 'tu-s k-i 'fo pur trava'je:

de 'porta'plym av£k yn 'plym da'da, 'd-l-a:kra

'nwa:r, de 'kxEJö, dy pa'pje. 'ka-3 V0 e'kri:r,

3a 'prä yn 'foe:j dg papje 'blot, 3a 'tra:pi5

ma 'plym da 'l-a:kr, e 3-e'kri av£k ma 'plym

syr mö pa'pje.

la 'swa:r ka 3-e fi'ni-t trava'je^, 3a 'ferm

ma port a 'kle, pur ap£:'J'e d-a'tre da ma 'Ja:br,

3a 'ffirm me vo'h pur a'ps:Je-l '3u:r da-m rev£'je, 20

3a-m deza'bi.j e 3a-m kuj. 3-£s'p£:r bJE dor'miir

3ysk a-d'me ma'ti. 'b5swa:r!

^ läitmä la ma'ti 33 p0 'vvva:r

vit 1-ma'ti-J p0 'wa:r.

2 vit ka 3-e-l 'ta-3 'li.

^ läitmä fi'ni da trava'je.
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4 ('katr)

le ^floe:r

3-sm 'bo:ku le 'floe:r!

le 'floe:r pus da le 'ja.

5 o prsi'ta, i j-a 'bo:ku-t 'floe:r da le 'ja.

i j-a'n-a da 'tut le ku'loe:ri; i j-a de 'pa:krst

e de 'margrit 'bla:J", de butö'dor e de 'kukii '30:11,

de 'primvsrr '30:11, 'ro:z e 'blocj.

ij-ao:'si de 'floe:r da le 'bwa; de vjo'let,

10 de psr'va:J, de'z-ane'mon.

da le 3ar'dl, 5 kyrti:v 'd-o:tra 'floe:r2,

syrtii le 'ro:z ki sa:t si 'b.5.

lez-arb fry'tje o:si-s 'ku:vra-t 'floe:r o 'pr£:ta;

ava 'ms:ra d-avwar de 'foe:j, le 'pö:Je,

islez-abriko'tje, le 'pomje so tu kvi'v£:r

da floer 'bla:J kom la'n£:3, ^ 'bla:/ e 'to:z. ply 'ta:r,

se floe:r la 't5:b, i-n rssta 'ply k-de 'tu pti bu'tö

ki 'gro:si p0a'p0 e 'fini par dav'ni:r de frqi,

yn ps:/, cen-abri'ko, yn 'pom. 'akor ply 'ta:r,

20 le 'frui my:'ris, e 5 'p0 le ma:'3e. le 'floe:r

so bjs 3CB'li3, e le 'frqi s5 bji 'b5. s-s 'dj0

ki nu 'don le 'floe:r e le 'frqi.

' vif
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5 ('ss:k)

la pati'na:3

»'kora i fe frwa s-ma'ts^« di pol; »i 'gsl

a 'di: da'gre. nuz-al5 puvwar 'pati'ne.«

»'tä: mJ0« repo a'dre; »pranö 'vit nopa'ts, 5

e a'lö /srje 'pJ£:r, '3a e 'lwi:z.((

e' 'tu:s a'sa:bl i 'vö o bwa-d bu'loN pati'ne

sy-1 gra 'lak-. 'la, 'pjs:r e a'dre ki pa'tin

la'mj0 don la 'ms a loer patit 'soe:r. 'pol e '3a

n-ö 'pa äkoi 'bo:ku pati'ne; o'si i-z 3£t par'tsino

trs su'va. me sa loer s 'bjsn e'gal da-z sa'te

par'tEir; i ri ms:m 'bo:ku Jak fwa k-i 't.5:b.

iz-ö rsr'zo, kar 5n-apra 'vit kat-on-a pa 'poe:r

da-s f£:r dy 'mal.

a'ta:sj5! via 'pJ£:r ki-s 'ms a fsir (£ 'i{it, 15

a de'o.r. sa va 'trs: bjs; oe 'rö syr Jak 'pje. a'dre

V0 fsir kom 'li{i ; me 'pata'tra! la via par't£:r.

turm3:d ri-d bö 'kce:r; a'dre sa-r'ls:v,

e sa-r'ms a ess'je. a'lö t-apradra 'vit mö gar'sö,

si ty i 'va d-o:si bo 'koe:r

!

20

'a: 'wi, s-£ vrs'ma de 'soeli amy:z'ma-l

pati'na:3 3.

' lä-.tmä 'frwa so ma'ts.

2 lä-.tmä syr la gra 'lak.

3 lä.tmä & 3oe'li amy:z'ma la pati'na:3.
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6 ('sis)

s-£ 'dmi-l 5ur da 'nwöl^. ksl 'Ja:s,

ksl bo'noe.r!

5 s-£-l '3u:r de'z-a:fa, la 'fs.t de 'pti. 5t-i 'l-£:r

'3waJ0 tu lez-a:'fa! s-s k-i 'pa:s o 'bsl-arb

da 'nwsl k-i v5 a'vwa:r

.

o ka'do

k-ö va loer 'fs:r, o 5u:r da 'k5:5e. s-st-de 'bö tu

la fsit da 'nwel; 5n-u'bli le vjsj dis'pyt,

ioturm5:d e boza'mi, 5 's-sim lez-de le'z-o:tr,

akor 'plys k-a'vä.

purkwa 'd5-sk-5 'fsit la 5ur da'nwsl?

vu-1 save 'bji nss'pa? vu sa've-k not-ss'isroeir^

a vuly 'vni:r syr la 't£:r, kom-de 'ptit-a:'fa,

isi j a 'bji bjs l5:'ta. sa a 'fs la pramjsr 'h:t

da 'nwsl, kct le bsr'se, avsr'ti par le'z-a:3,

s3 'vny a'do:re l-7.:fot 'se.zy da 1-e'tabl.

e 'purkwa 'd5 '5e:zy at-i vuly 'vni:r, kom

ce 'ptit-afa 'po:\T, da-s 'mo.d k-il-avs fs liji'msira?

20S-S pur nu 'so.ve; pur a'prccdr o'z-a:fa.

e o grat psr'son 'o:si, a 'z:m.e 'dJ0 e a 's-s.me

lez-de le'z-o:tr, par s5n-eg'za:pl; kar Iqi,

^ lä:imä s-s da'ms la 3ur da 'nwsl.

2 lü:tmä TU sa've ka notva ss'Ncerr.



— 9 —

il-a 'tu3vi:r ete 'sa:3 e 'bö. e s-£ 'Iqi ki nu tlon

S9 'bo: 3u:r.

e'bjs, swajS 'd5:k oer0 e ko/ta-l 3urd8 'nwsP;

e 'ta:Jo-d rad lez-o:t kö/ta^, 'tu.s, 'mc:ra

le 'pof pati maloe'r0. 5

'als, amy:ze vu 'bjs mez-a:'fa,

pada sst bei 'fsit; 3-vu-l 'swst da 'tu m5 'kce:r.

e 'pada-g 3 i 'siji^, 3-vu swst o.'si

yn 'bon e cer^iz a'ne pur 1-anepro'Jsn.

'nwsl 'bla, 'pct:k 'vsrt; 10

'nwsl 'v£:r, 'pa:k 'bla:J.

7 ('S£t)

la 'fwa:r

a ty 5ams 'vy yn 'fwa:r^?

i j-an-a 'yn 'tu lez-a da not vi'la:3. 15

o 'mwa-d 3y'J£ 5 vwa 'vni.r da 'tu le ko:'te

bo:'ku-d gra:d vwa'ty:r ki-r'sa:bl a de va'gö

t-Jarnst'fs:!^. da'da j-a de fa'mi:j daboe'mjs:

£Z-i 'vi:v6 'kom da de me:'z5.

1 lä-.tmä kö'ta la 3ur da 'mv£l,

2 lä:tmä 'ta:j5 da 'raidra le'z-ortra k5:'ta.

2 lä.imä pa'da ka 3-i 'sx{i.

4 Vit vy:-n 'fwair.

^ u va'gö da Jin£t'f£:r.

^ lü:tmü elz i 'vi:v.
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i v5 'tu:s syr la grot:t 'plas, e 'la ik5s'tri{i:z

de 'barak u i 'mö.tra 'tut sort da J'o:z ky'rj0:z:

de 'bc:t fs'ros, de 'jjl sa'vci

,

de'z-orti

ki 'fö de turda'fors, stSite'ra. s z 'txz dro:l

5 da Vwa.r tu 'sa.

öe '3u;r, daz-yn 'fwa:r, 5'n-7.:tad£ de'n-om

ki kri's: ))'a:tre me'sJ0 'a:tre me'dam!

pur 'di: sa'tim, 'da: su, vuz-ale 'vwa:r öen-ani'mal

cs'trordi'nsir^ s-ct-de 'Ja me s-s 'pa & 'Ja;

loil-a la 'tsit d-öe 'Ja, me s-s 'pa d? 'Ja;

il a le'z-J0 d-öe 'Ja, me s-£ 'pa de 'Ja; il-a lez-o'rsij

d-de 'Ja. me s-£ 'pa ce 'Ja; il-a-1 my:'zo d-de 'Ja,

me s-3 'pa de 'Ja; il-a le 'da d-de 'Ja, la 'buj

d-o 'Ja, le 'grif d-de 'Ja, me s-s 'pa de 'Ja;

i5i-r'sa:bl a de 'Ja kom 'da: gud 'd-o, me s-s 'pa

'Ja. 'ki V0 'vwa:r st-ani'maP ky'rjo?

'di: sa'tim 'da: su, me'sja e 'dam! 'a:tre sivu'pls^,

sa-n 'kut ka 'di: sa'tim, 'da: su soel'ma!«

ön-a'trs pur 'vwa:r s-ka s e'ts; e save'vu

2os-k-5 vwa'js^? 'dvine de 'pe! s-etst-yn Jat.

^ lüJmä sks'traordi'ns:r.

2 lä:tmä sat animal.

3 vit sjuple.

^ vit sa'vu-sk-5 wa'js?
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8 ('qit)

de 'bo gar'sö

de mats-t prs'ta, la pti 'j^t\ ets parti-d bo'noe:r

pur le 'ja. i mar'Js d-de pa a'krt,

ot siflo'ta 'ge-.ma, kom 5 'fe kat-on-a 'pa-t su'si. 5

tuta'ku \q via ki s-a'rst. il-a ata'dy

prs-d 'li[i de pti 'kri pls'tif ; i-r'gard a se 'pje

e i 'vwa, da 'l-srb «kor tut trci'pe-d ro:'ze,

de ptit-wa'zo sa plym, gralo'ta-t 'frwa

e-t frs'joe:!. io

la 'po:f pa'ti ets tobe-t so 'ni, pla'se

a d0 pa-d 'la, da-1 bqi'sö d-epin 'bla:J.

'Jarl, tut e'my-t pi'tje, pra 1-wa'zo dot sa 'mi

e-l re'Jo:f den-ss'ta, 'pqi il a'1.5:J' so 'bra a tra'vsir

la bqi'sö, e 'dusma, bjs: dus'ma. i-r'ms 1-wa'zo is

da s5 'ni

,

a ko:'te t-se pti 'frsir.

»Va« dit-i, »poif pa'ti na kri 'ply.«

»ta'msir ki-t krwa psr'dy sra 'bJ3n-oe'r0:z a-rva'na.(f

e 'Jarl, prsisa-l 'pa, s a'va-1 kcer 3wa'J0.

kar j-a 'rjs ki ra osi oe'r0 ka d-st 'bö ', 20

'm3:m pur de ptit-wa'zo.

^ vii Cß're-o: d-id 'bö.
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9 ('noef)

ega're da la fo'rs

la 'smen pa:'se, '3a s-st-ega're da la fo'rs;

il-ets mi'di. 'krwaje-vu k-il-a 'ploe:re,

skom öe pti 'so? 'nf.

i sa'vs k-la fo'rs s-truv o 'syd dy vi'la:3 ^

'do:k, pur ratur'ne o vi'la:5, i ^o ^^^ o 'no:r.

piiT ale o 'no:r, kat-il-s mi'di, ön-a-k-a 'marJe

da la dirsk'sjö t-sö'n-äbr^,

10 '5a av£-apri tu 'sa da so 'li:v da kk'tyir.

il-a si{i:vi 'bra:vma s5'n-5:br. o bu d-öe kar'doe:r,

il-a 'vy-1 kloje-d l-e'gli:z ki-s drs'sc dva 'Iqi.

vu 'pa:se si il-s k5:'ta ^ e 'fJ£:r

d-avwa:r ete ata'tif a 'kla:s!

15 10 ('dis)

lez-a'bsij

lez-ab£:j ra'saibl o 'muj, me slz-öt-oen-egqi'j 5,

e-cl 'pik 'trs: fo:r kat-sl söt-a kols.r; s-n pik 'pa

kat-5 le 'U:s tra'kil. slz-a'bit daz-yn ss'pss

2od9 me;'z5 k-on-a'pel yn 'ryj. — lez-a'bsij s9-r'po:z

tu l-i'v£:r da loer 'ryj. me 1-e'te sl-tra'vaij

^ lä:tmä ka la fo'r£ sa tru:v o sjd dy vi'la:3.

2 läitmä la dir£k'sj5 da s5'n-5:br.

3 vit si: l-£ k5:'ta.
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'bo:ku ; sl 'vol da 'floe:r a'floe:r pur amai'se

dy 'mjsl, s-£ 'la loer tra'va:j. la 'mjsl e sy'kre

e trs 'bö a ma'se.

de '3u:r la ps.r da 'syl Iqi 'di, »3y'lo,

n-aproj 'pa d-la 'ryj, e 'syrtu-n takin 'pas

lez-a'be:j'; ty 'se k-sl pik 'fo:r.« — «wi 'wi pa'pa,

J-se bji 2

;

ja 'pa-d dase.« — me sy'lo

£ trsz-etui'di

;

il-u'bli s-ka pa'pa li{i a 'di,

e i s-a va 3we a la 'bal pre d-la 'ryj. 'tutaku,

sa 'bal tob a 'pls syr la 'ryJ. 'o: kom lez-a'bö:j lo

sö-a ko'lerr! le via ki 'sort dala 'ryJ

a 'burdona e ki-z '53t syr '3yl, e ki 's-mst a-1 pi'ke.

la 'po:v 3y'lo-n se 'ply^ u s fii're. i 's-ms

a ku'ri:r vsr la me:'z5 a 'kria e a'ploeira.

'oerezma sa msir l-a:'ta; sl 'u:v la 'port, 15

'3yl 'a:tr, e sa 'ms;! rafcrm 'bjs: vit la 'port.

'pTcska tut lez-a'bsij rssta de'o:r, me-1 'po:vTa '3yl

a ete 'bjs: pi'ke. sa 'm£:r 'la:v se pi'ky:r

avök dy vi'nsigr; me i 'sufra 'bo:ku, e sa fi'gy:r

restra 'I3:ta a:'fle. 20

J-krwa^ k-i s-mefi'ra dez-a'bc;j yn o:tra 'fwa.

do'ma:3 ra 'sa:3.

^ lä-.tmä syr'tu na takin 'pa lez-a'b£:j.

2 vit wi 'wi-ppa-J se 'bji,

•* lä:tmä 3y'lo na se 'ply.

* läJmä 3a krwa.
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11 ('o:z)

yn me'pri:z

öe 'svi.r ce pei'za por'ts d panje-t 'pwa:r^

o j7.:'to d-(B grä ss'Noe:!. il-a'ri:v o /a:'to,

se syi l-£ska'lje i ra'k5:tra d0 '83:3 kj-ets abi'je

kom dez-afa; 'ms .111 iz-avs de 'trs boz-a'bi

tu brode 'd-o:r, avsk de Ja'po syr la 't£:t

e yn patit e'pe o ko.'te.

la pei'za, a le vwa'ja, o.t 'rsspskty^z'ma

10 s5 Ja'po. vwala le 'ss:3 ki s-a'proj dy pa'nje,

— s-£ trs gur'ma le 'sh^ —

,

e ki 's-mst

a prad le 'pwa:r e a le ma/^e. 1-pei'za-n di rjs^

e-s ks 'pr7.:dr yn grat pai'ti 't-se 'pwair^.

'pi{i i 'm5:t Je-1 S£'Noe:r.

15 »möss'Noe;!« k-i Iqi 'di. «via le 'pwa:r

k-5 m-a koma'de.

«

^)e'bj£(( di-1 Sö'Noe:r, »me t5 pa'nje

ct-a mwatje vid; pur'kwa-ska ty-n 1-a pa ra'pli*?«

))il-et£ bJ£ 'pls m5sc'Nce:r« di-1 brav 'om;

20 me syr l-sska'lje 3-e rakotre vo d0: 'fis;

oe pa'nje da 'pwa:r.

la pei'za n9 di 'rji.

yn grat par'ti da se 'pwa:r.

pur'kwa-k ty 1-a pa ra'pli,

pur'kwa-s ty 1-a pa ra'pli?

1
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se me'sjeJ D-tru:ve le pwa:r a leer 'gu,

e 3-e pa o:'ze loer rafy:'ze.«

12 ('du:z)

le 'ktr

s-£ 'pa tr£ difi'sil d-a'pra:dr a 'li:r \d fra:'s£, 5

ka le mo s5t-e'kri kom le 'di. pur e'kri:r

la fra:'s£ kom 5-1 'pari, i-fo 'tra:ts£ 'ktr.

yn parti t-se 'kt ^ s-a'p£l de vwa'J£l. i 'j-a

a fra:'s£ 's£:z vwa'jöl: u, o, o, a; a, z, e,

i; OB, 0, y; 5, a, l, d ; a. 10

le'z-o:t so de ko'son, i 'j-a a fra:'s£ 'vlteyn

kö'son: p, b, t, d, k, g; m, n, n; 1; r;

^, w, f, V, s, z,
J, 3, j, h.

av£k se 'tra:ts£ ktra 'la o p0 e'kri:r

'tu le 'mo d-la 'laig^. m£:t'n7.-k nu le kon£:sö 'tut, 15

nu 'savo 'li:r la fra:'s£. nu-n puv5 'pa a.'ko:r

'li:r da tu le 'li:vr; me nu puv5 'li:r

tu s-ki £t-e'kri kom 5 'pari. la 'r£St

vJ£:dra a'pr£, sa-n sra 'pa bji '15.

^ lä:tmä yn parti da se 'ktr.

2 lä.tmä tu le 'mo da la 'la:g.
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13 ftrs.-z)

'lwi:z e so la'ps

j-ko'ns 1 yn '3a:tij potit 'fi.j ki s-apsl 'lwi:z.

sa ma'ma Iqi a do'ne & 'soeli pti la'pe.

5il-£t-ako:r tu 'pti, me desa 'trs ma'li; 'o:si

5 1-apsl 'fino, 'mcitrg fi'no.

'kom la ptit 'lwi:z n9 se 'pa akor mar'Je,

sa ma'ma 1-aswa su'va o milJ0-d la 'Jrj.-.ht

avek se 3u'3u; me-1 3ii'3u k-la-ptit 'lwi:z

io£:m la 'mj0, s-s 'ms:tro fi'no.

la m£:r da 'lwi:z \i\\ 'don yn ka'rot,

u yn 'krud da 'ps, pur k-sl la 'don sl'msim

a s5 la'pi, e fi'no ki n-s pa bsit a'ku:r

a-s'kwa se lo:gz-o'r£:j.

15 a'lo:r ko'ma:s yn 'grat par'ti. la ptit 'lwi:z

l£:s fi'no griNo'te öe mo'ma la ka'rot

u la 'krud da 'ps ;
pqi 'vit £ Iqi la-r'ti:r.2 fi'no s-a'proj,

frot 'dusma so 'ne kotra 'lwi:z, ki Iqi-r'don

a ma:'3e; e-pa'da k-il-£ 'bJ£n-oky'pe e\ 'jtrj

20 a Iqi-atra'pe se gradz-o 'r£ :j

.

me 'pst

!

m£t fi'no ki n-£ pa 'b£:t fe de 'so-t ko'te,

e la ptit 'lwi:z n-a'trap ka dy 'va,

' Iccttnä 33 kon£.

'^ lü.tmä el la lT.{i-r'ti:r.
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a'sqit 'lwi:s S9 'pot:J syr fi'no pur-atra'pe

so 'ku; me i sa-r'ti.r, e paf! s-s la ptit 'lwi:z

ki ru:l parts:!.

dy'rsst msitra fi'no k.5pra trs 'bjs la pleza'tri,

e 3a'm£ i-n sa fa:J; soelma, ka lwi:z st-arii'ves

a li{i ti:'re yn do sez-o'rsij

,

i fe sa'bla-d li{i

mordi'je^ le 'dwa. a-r'va:J, s-n sa 3s:n 'pa

pur li[i lot'se de kut'pje avsk so pje 'ny, tu "syst

syr la bu dy 'ne^; e fi'no-s 'so:v o gm ga'lo.

1-is'ta d-a'prs, la 'via ki-r'vjs

,

e 'so:t lo

otur 'd-cl a 'siN d-ami'tje, e la-ptit 'lwi:z

sa ms a 'ri:r oz-e'kla.

s £ vrs'ma öe 'ple:'zi:r da le vwa:r-a'sä:bl.

i s3 osi 'ge, osi '3a:ti 1-ce 'k-l-o:tr; 'sams

i n-an-ö a'se. 15

e s-£ 'scßlima ko'mod pur la mama-d 'lwi:z

da puvwar le:'se sa ptit 'fi:j 3we par't£:r

de'z-CBir a'tje:r.

14 (katoTz)

la 'kok e la-r'na:r 20

de 30611 'kok, psrje dotz öe'n-arbra

syr yn 'brocj el've, Jäte si 'fo;r k-de-r'na:r, 'pa.sa

par 'la, 1-a ata'dy. il-a'ku:r bjs 'vit e di o 'kok:

1 lä:tmä i fe sa:'bla da Iqi mordi'je.

^ vit sy-1 bu dy 'ne.

Beyer-Passy, El.-Bucli d. gespr. Franz. 2
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»koma sa va't-i, mo Jsr a'mi? vwala 'bje

I5'ta-g 3a-n t-e 'vy !«

^

»msr'si« di-1 'kok; »sa va osi 'bji-k po'sibl.«

»a'lD:r desa bjs Vit da l-arbra-/ t-a 'pri,

spur-ka-J t-abras.2«

»'nö msr'si« di-1 'kok; 5-e atady 'di:r

a mö 'p£:r ka-1 ra'nair i n-sim 'rji

täk-la 'Js.:t da 'kok, e k-i n an-a 'pa plyto vy 'de

k-i v0-l-ina'3e.«

10 »ba 'ba! 'a:fa!(f di la-r'na:r; »j-a 'pa öe

ino-d 'vis da-s ka t-a 'di tö 'ps:r, kar '3ystama,

tu lez-ani'mo vjsn da k5'kly:r yn 'ps psrpe'tqsl.«

»vrs'ma« di-1 'kok, »s st-i po'sibl?

J-sqi^ 'bji köta d-a'pra:t sst nu'vsl.«

15 e a di:'za se 'mo, il a'l5:3£-l 'ku,

kom si i vwajs ksk'Joiz da-1 Iwi.'ts.

j)me 'ksska ty-rgarda 'd5 par la?« di-1 ra'na:r.

))'o: s-£ 'rji; yn 'm0:d da Jjs ku'ia

ki vjsn par i'si e kj 5 'l£:r da ly'te-d vi'tss.«

20 »'s? yn 'm0:d da Jjs ku'ra? a'lo.r il-s gra 'ta

ka-3 deka:p.«

»deka'pe, purkwa 'sa? a ta-d 'p£?(f

1 lä:tmä lö:'t5 ka 39-n t-e 'vy.

2 lä:tmä 39 t-a pri, 39 t-a:bras.

3 lä:tmä 39 si^i.
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»'a: 'wi me j-a dis a parje kötr 'de

k-se 'vili ro'ks n-o 'pa akor atady par'le

dy tre:'te.«

e lat'sy, m£:tr9-r'na:r pra se '3a :b a 8.5 'ku.

15 (kiiz) 5

la 'ma:3oer 'd-om

ce 3u:r, d0-pti garsö ki dmoe'rs a la 'vil,

e ki s-apls ri'Ja.r e gys'ta:v, S8 so psr'dy

daz-yn fo'rs trsz-eps's. ala'fs iz-5 tru've yn o'bsrs

o milj0-d la fo'rs, e i s3-a:'tre pur i pase la 'niii. 10

a mi'nqi, vwala k-iz-atad par'le da la 'Ja:b

d-a ko:'te. gys'ta:v na dorras 'pa, la-v'la

ki revsj so 'fr£:r, i v5-s met pre-d la 'port, e iz-a'ta:d

l-ob£r'3ist ki dizs a sa fam, »ma 'jz:x,

dami ma'ti ty va met la grat Jo'djsir sy-1 '£0 >, 15

3-in-av£ 'tqe no 'd0 pti 'dro:l da la 'vil.

s-£ pur la ku k-iz-5 y pceir le d0 povz-afa!

— la-pti ri'/a:r, kj et£ 'tr£ pol'trö

,

'di

»nu som'perdy! st-om 'la et-de 'ma:3oer 'd-om!

i'j-a de ma3oer 'd-om, 3-l-e 'ly da mö robi'so.« 20

la pti gys'ta:v, kj-et£ 'pa-ttaf£ osi poe'r0, 'di

»i fo nu 'so:ve par la-fn£:tr, 'vji.« i'va a la-f'n£:tr,

^ lä:tmC syr la f0.

2*
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il-uf 'tu dus'mot, e so:t a'ba; s-ets 'pa trö da3'r0,

kar la 'Jo^-^^r ets o retfo'se. ri'fa:r so:t a'prs.

me vwala k-i s-apsr'swaif ka la port da la 'ku:r

£ fsr'me; pa mwa'ji d-a sor'ti:!! i JsrJ par'tu

5<]e-r'fy:5; 'a.fl i tru:v yn e'tabl. gys'tav

ii:v la 'port; 'de 'gro:s 'bs.t 'nwa:r 'sort a. 'groNa

e s-e'la:s da la 'ku:r; le 'djef pti gar'sS,

'tra:bla kom de 'foe:j, j-a:tr a loer 'plas e i 'pa:s

la T£s'ta-d la in|i.

10 la ma'ts, vwala l-ob£r'3ist ki 'so:r da la 'ku:T,

de gra ku'to a la 'ms. i va 'diwa a 1-e'tabl

e 'u:vra la 'port a di.'zä, »a'lö me pti 'dro:l,

sor'te; vod 'dörnjcr 'oe:r s-v'ny.«

le d0z-a'fa pus de 'kri laina'tabl

15 6-1 pri a-5'nu da-n 'pa le tqe.

l-obsr'gist, tut-eto'ne, loer di, »'köska vu fsd 'dö

i'si'? 'ksska vu-m kö'te? 'mwa vu 'ti|e?

eska vu-ni pra'ne pur ce 'ina:3oer 'd-om?«

»me 'wi-msJ0« di Ti'j'a:r, »vuz-ave 'di

20 a vot 'fam S£t 'nx{i, 'da'ms-J tyi're^ le de pti 'dTo:l

da la 'vil'.«

a'la:T l-obsr'sist pa:r d-& 'grat-ekla-d 'ri:r

e 'di, »J-par'ls-d me do 'kojö; 5-lez-a'psl

^ u 'd5:k i'si.

^ lä.iinä 33 ty:'re.
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me-pti 'dro:l da la 'vil, pa8ka-3 lez-e aj'te

a la 'vil. — a'l5, vne 'vit de5oe'ne

e vu debarbu'je; a'sqit 5-vu m5tra're-l Ja'mii

pur 'ra:tre Je vo pa'ra. yn 'o:tT8 fwa

vu n-ekutre 'ply o 'pDit.

16 ('s£:z)

le fak'toe:r s'le

par'mi lez-wa'zo emi'gvä, ssta'diir^ vwaja'30e:r,

i-j-an a 'de d5t 5n-a tru:ve mwa'js d-ytili'ze

le vwa'ja:3. s-s-l 'pi:35. 5 'se-k tu lez wa'zo 10

so trc-tadra'ma ata'Je a loer pa'ti. kot le pi3o'no

vjen d-e'klo:r, si on-a'msn la 'pc:r, i-r'vj^

a so ni, 'msim si i fo k i 'vol 'trs: trs 'Iws.

pada-1 'sjs:3 da pa:'ri, i j-a vi't-a, le pi:'3Ö

5 rapla'se le fak'toe:r da la 'post o 'letr. la 'vil 15

etet-atu're d-sn'mi ki n i h.sl a'tre psi'son:

5-n-savö 'pa s-ki-s pa'ss o de'o:r. 5 n pu've

a sor'ti:r k-7. ba'lö, an-aplwa'ja kom lez-wa'zo

la-Jms-d '1-3 :r.

's0 ki eja'pe kom'sa apor'ts avek '0 de 'pi:35 20

kj avs de-p'ti. i lez-am'ns 3yska 's£:ka:t,

'sa Ije e-msin dava'ta:3. 'pqi i le 'larje,

^ lä:tmä a'sqit 3a vu mötra're la Ja'mi.

2 vit sta'di.r u ta'di:r.
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aprs leer avwar ata'Je su 'l-el öl 'bije

kötnä de nu'vsl y'til pur le 'sa-t pa:'ri.

a'lo:r la pi'sö par'ts kom yn 'flsj e rva'ns

tu 'drwa a so 'ni. 5 gs'ts s5-r'tu:r, 5-1 debara'sö

5 d-la-'lst k-i por'ts e 5-1 k/ss avek sa fa'mi:j,

an-ata'da den-oit vwa'ja:5.

da'pi{i^, 5n-a dre'se de pi:'55 ki 'port

de Ist d9-la msim nia'nJ£:r, 'sa k-5n-£ ba'zwi

d-le 'pra:dr o mo'ma u iz-5 de-p'ti.

10 vwa'la2 dez-wa'zo bjen-y'til!

17 (dis'sst)

is'twa:r da be.'ta

('k5:t bear'ne)

j-a'v£ yn 'fwa öe gai'sö kj-sts 'trs sty'pid.

i5o'si 5 1-apls be.'ta. i-n 'pa:Sc 'pa öe '3u:r

sa fsr o'mwe 'yn u 'd0 be:'ti;z.

öe '5u:r sa raerr Iqi 'di,

))be:'ta, ty va-a'le a la 'fwa:r, nuz aj'te

öe ko'Jo. 'Jwa:zi-lce bjs 'gra, e 'marja:d 'loe,

20 pur na 'pa-1 psje tro 'Jsrr.«

»e pa 'poe:r mama, J-fre ata'sjö va.«

be:'ta s-a'va-a la 'vil aJ'te-1 ko'Jö. i-1 Jwar'zi

1 vti tpqi.

2 Vit via.
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bje 'gra, i-l-mar'J<x:d 15: 'ta pur na'pa-l pöje-tro'Jsr

e'pi[i i Iqi 'di,

»met'na ko'Jö, swa 'bji 'sa:3, e va'ta

a la me:'z5 'sa t-are'te.« la ko'/ö re'po

par de groN'ma »'x3((, kom 'si i dizs 'wi,5

e be:'ta s-a'va-s prom'ne da la 'vil

pur'vwa:r 's-k-j-avs-d 'noef.

la 'swa:r kat-il-a'ri:v a la mö/zf,

i'di a sa 'me:r:

»e'bJ£-l ko'Jö il-£ 'bo i?« lo

»w-£t-i 'dö tö ko'jS?«

»£sk-i n-£ 'pa äko:r-ari:'ve?«

»ko'ma ari:'ve? ki 'dö es ki' dv£ l-am'ne?«

»pEi'son, m£:-5 Iqi av£ 'di d-£d 'bji 'sa:3

e-d va'ni.r i'si tu 'drwa, 'sa s-are'te; is

e-i m-av£ di 'k-wi.«

»al5 'bo« di la 'm£:r, »vwa'la not ko'Jo

'p£rdy ! ty-n puv£-d5 'pa l-ata'/e par yn 'pat

e-1 Ja'se dva 'twa av£k yn ba'g£t?a

»yn ot 'fwa mama, 39-1 'fre.« 20

k£g '3u:r-a'pr£, la 'm£:r 1-avwa-a la 'vil

aj'te-öe tre'pje pur 'm£t la mar'mit da'sy

pur f£r 'kqi:r la 'sup. be:'ta s-ava-a la 'vil, il-a'j£t

so tre'pje ^ PH^ ^"^ ia'p£l s-ka sa 'me:r

1 vit ki 'dö-8 ki, u ki 'd5 ki.
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lifi ave 'di, k-il-ors 'dy atafe-1 ko'Jö par yn 'pat,

e-1 Ja'se dva 'Iqi avsk yn ba'get. il-ataj'dö

SD tre'pje pai de 'pje, e-i-s 'ms a-1 tu'Je

avck s5 ba.'tö pur la'fsir avi'se. natyrerma

sla trep'je-n bu5£ 'pa. a'lo:r be:'ta 'tap ply 'fo:r,

epi{i-t 'plyzaply 'h:i^, e a la 'fs i 'ka:s la tre'pje.

la vwa'la bj£n-ain{i'je. i 'ra:tr-a la me:'z5,

e-i'di a sa 'ms:!,

»mama 5-e'f£ kom ty m-avs 'di,

103-e ata'Je-1 tre'pje par yn 'pat, e 3-e io.:'je

da-l Ja'se-dva 'niwa avsk m5 bai'tö.

me i n-a-pa vuly mar'Je: a'lo:r 5-e ta'pe ply 'fo:r,

e-i s-£ 'ka:se.«

»'a. mö 'po:v gar'so! ty n-a h '5am£ 'd-o:tr!

i5ty-n puv£ 'pa päd la tre'pje d£rJ£:r tö 'do,

e-1 por'te kom'sa?«

»yn o:t 'fwa mama 38-1 'fre.«

ce p0 a'pr£ sa'm£:r Iqi 'di,

»'va-a la 'vil nuz-aj'te de pa'k£-t Jad£l

20 da 'si{if.((

i s-a'va-a la 'vil, il a'j£t oe pa'k£-t Jot'dsl,

e-i-s ra'p£l s-ka sa 'm£:r li{i ave 'di k-il-or£ 'dy

por'te-1 tre'pje d£rJ£r s5 'do. i pra 'd5

so pak£-t /a'd£l, e i-1 'pä d£rj£r so 'do.

1 lä.imä e'pqi da 'plyz-a ply 'fo:r.
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'systama-s jur 'la i fazs 'tre 'Jo? ^"1 so'kij

dons-a 'ple syr lg 'do-d be:'ta.

natyrcl'ma kat-il-st-ari've a la ms'zo,

i n-av3 'ply-k le 'msj dcrJ£:r la 'do, e tu sez-a'bi

et£ 'ple-d grsis. 5

»ka ty £ dö 'stypid!« Iqi di sa 'ms:r

»ty-n se dö 'pa k-la 'sqif 'fo trs fasirmoi? o'ljo

d-le 'nictr o so'kij, i fa'ls le tra'pe da 'l-o

ka ty tru'v£ ob rqi'so, u le 'f£:r rafr£:'Ji:r par la 'va,

ka ty-£Z-ari:'ve o '/lO-d la 'ko:t.« 10

»yn ot 'fwa ma'ma sa-l 'fre.«

kcg '3u:r a'pr£, sa 'in£:r 1 avwa a la 'vil

ajte dy 'scl pur sa'le-1 nuvo ko'Jj k-5n-av£-aj'te,

e de 'plym pur 'f£:r cen-edra'd5.

ka be:'ta-a'ri:v o V^o-d la 'ko:t, i-s ra'p£l 15

ka sa 'm£:r Iqi av£ 'di k-il or£ 'dy

f£;r rafrc:'J'i:r se Ja'dsl o 'va:

i s-ar£d 'do, i'l-u:vra so sak da 'plym, e i lez-e'tal

'bj£ o 'va. 5ysta'ma-s-3u:r 'la, j-av£ 'boku-d 'vä;

e vwala 'tut le 'plym ki s-a'vol. 20

»'bö(( z-di be:'ta; J)3-e dy 'f£;r yn be:'ti:z.

i 'fo ka-J fas 'bji-ata'sjo a mö 's£l mlt'na

;

sa'sa 3-mav£ £t 'grode.«

e i-rde'sa la 'ko:t av£k la 'sag da 'plym

'vid daz-yn 'ms, e-1 's£l da 'l-o:tr. 25

äba-d la 'ko:t, i j-a'v£ de rqi'so
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»mama m-a'di-g 5 ors 'dy tra'pe me Ja'del

da '1-0« z-di be:'ta: e-i 'tra:p

s5 paks-t 'sil da 'l-o.

natyrsrma, an-ari'va-a la me:'z5,

si n-av£ 'pa ply-t 'ssl ka-t 'plym. pur la 'ku sa 'mz:x

a psr'dy pa'sja:s, e-t'pqi s-n Iqi-a 'ply h 'fs.r

da komi'sJD.

18 (di'zqit)

dy pa're:] o 'mc:m

10 napoleö 'trwa, a'lo.r a'proe:r da 'fra:s, ko:'zc

de '3u:r avsk sa 'fam, l-spera'tris oe5e:'ni.

kom cl par'k öe 'p0 eturdi'ma, so ma/ri ]\{i 'di

par ma'njs:! da pleza'tri, »save xu 'bjs ma'dara,

la difera:s k-i j-a atr-de mi'rwa:! e Vu?« —
i5»'n5(( rep5't-cl. — »e'bje ma 'jt.r, la dife'ra:8

s-£ k-öe mi'rwa:r re'fle:Ji e-k 'vu-n reflefise 'pa.«

— »e 'vu moe'sj0(f, di 'vi:yma 0656 :'ni,

»save 'vu la dife'ra:s k-i 'j-a atr-oe nii'rwa:r

e vu 'meim?« — »'nö« repo a so 'tu:r napole'ö.

20— »e'bjs mön-a'mi, s-s ka-1 mi'rwa:r

£ ply po'li.

«



— 27 —

19 (diz'noef)

la 'Ijs.vra dy gas'kö

öe marss jc-s promnö^ öe '3u:r avsk de gas'ko

a ksk dis'ta:s d-a'mji. vwa'la-k tuta'ku

& gro lJ£:v de'bul prsska da le '37. :b dy marss js. 5

»la 'gro: ]J£:vr!« s-ekri sqi'si.

»gro 'lJ£:v s-c 'vis« di-1 gas'ko,

»me 'pa osi 'gro k-de 'ssrti 'lJ£:v ka 3-e 'vy

1-ane dsr'njöir.«

»'a! e ko'ma ets't-i?« 10

»kom 'de-Jval, pur la 'mws.«

la marSi'jc su'ri da sa 'barb e-n di 'rji.

me a'prs öe mo'ma,

»apro'po mo b5, nuz-al5 'pa:se sy-1 'p5

d-la 'som, e 5 'di-k la ri'vJ8:r 'nwaj efa'jibla'ma 15

le ma:'toe:r.«

la vwa'zs d-la garon sa 'grat la 'tsit,

e 'p0 a'prs,

«a i 'bJ£ Tefle:'Jir, il e'te kom & 'vo,

mo 'Ijsrvr.« 20

la marsc'jö s-ts a'ko:r; ms 'kom ön ari've

a yn ri'vjsir, la gas'kö a 'kry-k s-etö la 'som;

»e-p't£:tr ets't-i kom de mu'tö« k-i 'di.

i läitmä 6e marss'je sa prom'ns.
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la ri'vjcir pa:'se, 1-abita-d mar'seij 'di,

»set 'fwa vwala la 'som.«

»apre 'tu« di-1 gas'kö, 3-e 'bji reue:' ji,

e mo 'ljc:vr, as-k9-3 Vwa, ete a'p0pr£

ökom 'sqi-t tuta'loeir 1.«

»e 'mwaj-ta 'di-, mö 'js..i, ka la ri'vJ£:r

n-£ 'pa ply ts'rip ka la ga'ron.«

20 (Ve)

la 'Jarla'ta

10 a'fors da kri, da pa'rad e-d gros 'k£:s,

de 'Jarla'ta meridjo'nal avs rasa'ble syr la 'plas

py'blik ase-d ni'go pur sspe're yn bon ra'sst.

i 'di:z£ k-il-aS£N'r£

,

se'a:s ta'nait, la mwa'J£

da-s presipi'te de 'tu:T da notra 'dam de pa:'ri,

15 87. 'mal ni du'loe:r.

))'wi me'sje« s-ekrü't-i, vu so're mo 'skre

e vu-1 sore 'gra:'ti:s. 'me-m dire 'vu, pur'kwa-k

ty 'vje«^ saz-o'koen-ite'iö

,

li'vre t5 'skr£

a tul'inöid? — pur'kwa me'sj0? s-£-k 'l-amu:r

20 da 1-ymani'te m-i a'tr£:n; 'kar av£k la 'pudra

m£rv£'J0:z ka vwa'si, 'p^y~d ^lal da 'da;

1 Icctmä
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e sst 'pucl vu ssrvira a'ko:r pur vu 'netwa'je

e vuz ass'niir * la 'buj. .5-la va 'pa nö'ply ma 'pudra,

3-la 'don: i-n vuz-a kutra 'rji k-la bagatel

dd 'd0: SU, 'feibl s'damnite dssti'ne o brav '3a

ki-m S8g5:d. a'lo mesj0 e 'dam, 'fst vu 5

ssr'viir nu 'som a vo'z-ordr.

e 'koi le ptit 'bwa.t 5-ete rapla'se

par de 'gro; 'su, e k-i j-a 'ply mwa'js da pu'se^

a la kösoma/sjö, ce ko'pcir sa 'pli k-5 1-a tr5'pe,

kar 5n-a 'pa sdi'ke la mwa'js' t-sa-J'te a'baio

de 'tu:r da notra'dam.

»'wi 'wi, s-£ 'sa-k nu vulö sa'vwa:r, »s-e'kri

lez-ake'roe:r da la 'pudr, »'dit nu 'sa.«

))'rji-t" ply 'ss.pl,« di 'serjoz'ma-l Jarla'ta.

»vu vu-Jte 'bra:vma la 't£:t la pra'mjsir, 15

e vuz-£t 'ssrts d-arive a'ba 'soelma, ata'sjö

a yn 'Jo:z; ka vu 'sre a öe 'mstr u ce mst S£:'ka:t

da vot 'pw£-d de'pa:r, 'sutne vu pada 'ss: 'zgo:d,

e vu-n vu 'fre o'kce: mal, 3-vuz-a 'don mo bi'js!«

< vit e-vz-as£'ni:r.

2 vit e k-j-a ply mwa'ji-t pu'se.

3 vit "idike-l mwaji.
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21 (vete'öe)

le kor'ns:] e le pii'so

ka l-i'v£:r s trs 'frwa, lez-animo so'va:3

5 d-la psn a 'vi:vr, eis? su'va obli'5e t-Ja^e

5 loerz-abi'tyd pur na pa mu'ri.r. le la'ps

e le Jav'roeij, ki 'vi:v da le 'bwa, 'ma:3

l-ekors de'z-arbr, 'pask-i-n poe:f 'ply truve 'd-srb.

le 'lu v5 kck'fwa 'syskg da le vi'la:3, j^^^'j^

de Ja'roN. le ka'na:r n-5 ply 'd-o pur nai'se

10 e pur ^t.'Je de pwa'sö, paska 'tu s 'sie,

e iz-e'migra vsr la 'syd; 5 le vwa pa:'se

a gra:d 'ba.d, e s-arste par'tu u i tru:v da 'l-o.

le koi'nsrj, ki 'vi:v ssnsral'raa da le 'bwa

e da le 'Ja, 'v5 a la 'vil Jsr/e-a ma'se

15 da le 'ta d-Dr'dy:r e syr la fy'mjeJ

st-a'ne il-an-s vny bo:'ku s-£Sta'le

da le gra'z-arbra dy gar'ds de 'pla:t, a pa:'ri.

la sar'di de 'pla:t n-s 'pa dy tu de sar'ds

u i 'n-j-a-g de 'plart^; i 'j-a osi bo:'ku d-ani'mo

20 da tut lez es'pss; de bet fe'ros, dez-wa'zo,

de ssr'pa, etSEte'ra. natyrsrma, 5 'don a ma'se

a 'tut se 'bsit, e le kor'ns:] v5 vo'le s-k-5 loer

'don. sa-a'ri:v 'tu le'z-a.

^ vit sy-l fy'mje.

2 läitmä u i n i a ka de pl5:t.
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me st-a'ne, kom-slz-a'vs trs: 'fs

,

el sa SD 'ms:m mia 'tx{e le pi:'35 domss'tik

dy sar'ds de 'pla:t, pur le mot'3e. slz-atak syr'tu

yn ss'pss da pii'sö ki 5 yn 'gro:s kt? e ki-n 'poef

pa bje vo'le a 'koz da 'sa. 'ds: k-slz-a vwaj 'de^s

po:ze par'te:r u syr de 'twa, sl 'f5:d da'sy

da 'tut loer vi'tss, sl Iqi 'ka:s la 'tsit a ku-d 'bsk,

e 'kat-cl 1-5 'tqe sl l-a'port syr loer'z-arbra

pur la 'ina:3e. sl ma.J 'tu sof le 'plym

la 'bsk e le 'pat. daz-yn 'soel mati'ne, slz-o 'ti[e lo

'ss: pi.'so.

le gar'dJ£-n poef 'pa ari:'ve a 'tqe le kor'nö:j,

kar sl s5 'tT£Z-£t£li'3a:t e sl vwaj 'trs: bjs

kat-5 lez-op'ssrv, e kat-o 'p0 loer fsr dy 'mal,

sl sa 'l£:s apro'Je-t trs 'prs si 5n-s 'pa ar'me;i5

e si 5'n-a 6e fy'zi sl s-a'vol 'bjsn-ava

k-5-n 'swaj-a poi'te. 5n-a ete oblii'se d-a'fsrme

le pi:'35 ki rss'ts da loer pi:3o'nje: sa'sa

le kor'nsij ors fi'ni par le 'ma:3e 'tu:s.

dy'rsst, i j-a 'rjs d-eto'na a s-ka le kor'ns:J2ü

a'tak le pi:'3Ö, kar-sl sa de'fait trs 'bjs

kat-sl s5-ata'ke par dez-wazo-t 'prwa, dez-emu'/s

u insm de 'by:z. e 'kwak le 'byz swaj trs 'gro:s,

'tre bjsn-ar'me, trs 'fort, e k-sl 'vol ply 'vit

1 vit 'ds: k-sz-a waj'öe.



— 32 —

k9 le kor'ns:], il-a'rif ksk'fwa k-yn 'by:z

swaj 'tqe par yn 'hr/.A da kor'ns :j.

s-e 'tr£Z-amy:'za da-rgar'de se ba'ta;j.

5 vwa le 'by:z e le kor'ns
:j

ki 'f5:d

slez-yn syr le'z-o:tr a tur da 'ro:l, ki s-e'vit,

ki 'pa:s le'z-yn pardasy le'z-o:tr, e tu-1 'ta

le kor'ns
:j

pus yn ss'pss da 'cjsw, 'cjsw.

s-e tut'msm do'ma:3 ka l-i'vs:r st-obli'se

le kor'ns :j a dav'ni:r wazo-t 'prwa;

lokar 'ptst k-sl gar'drö 1-abi'tyd da mä^e dez-wa'zo

'msim an-e'te; e le ptiz-wa'zo 5 de'sa

'bjsn-ase d-sn'mi kom'sa.

22 (vsd'da)

l-a:'fa pro'dig

15 öe'n-om avs 'd0: fls. e-1 ply 'soen de 'd0

di a S.5 'ps:r, »'ps:r, don 'mwa la pa:r da 'bjs

ki ma-r'vjs.« — e-1 'ps:r loer a parta'se

so 'bjs.

e pa I5:'tä a'prs, la 'ply 3oen 'fis, sja 'tu

2orasa'ble, s-st-ana'le daz-öe pe'i elwa'Ne; e 'la

il-a disi'pe so 'bjs a vi:'va da la de'bo:/.

kat-il-a y 'tu depa:'se, il-s 'vny yn grät fa'min

da s-pei 'la, e il-a koma:'se a sd da-1

ba'zws.
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e il-ct-a'le s-7.ga'3e o ssr'vis d-de sitwa'ji

(Iq-s pei 'la, ki 1-a avwa'je dv. se 'Ja P-'*'

le ko'Jö.

e il-Diö 'bj£ vu'ly-s rasa'zje

'

de 'gus

ka le ko)".5 ma:'3£: e psr'son Iqi 7. do'ns-. 5

a'lo:r eta ra:'tre h Iqi'msim, i s-s 'di,

«'k5:'bJ£-d 3urna'lje Je m5 'pö:r dy 'pl pb''^

k-i-n loer 7. 'fo, e mwa i'si-3 'moe:r do 'fs !

—
3-m-7.'v£-m la've, e-3 vs m-7.na'le vsr m5 'p3:r,

e-3 li{i di're, 'p-:r
?

3-e 'peje k5tra-l 'sjel ki

e kötra 'twa; 39-11 si^i ply 'dix d-atr aple t.5 'iis;

'trsit mwa kom de-t te 3urna']je'.«

e i s-c 'Ive, e i s-£t-7.na'le vsr so 'psir.

e kom il-e'ts akor 'Iwe, s.5 'psir 1-a 'vy,

c il-a ete 'tuje-t pi'tje; e 'kuii a sa r7.'k5:tr, 15

i s-£ 'Jte a s5 'ku e 1-a 7.'brase.

me-1 fis Iqi a 'di, »'p3:r, 5-e 'peJe

kotra-l 'sjcl c kötra 'twa; 39-n sqi ply 'di>.

d-£tr a'ple 15 'fis.«

me-1 'p3:r a di a se '37., ))apDr'tc2u

la ply b£l 'rob c mö'tc la 'Iqi; e m£te Iqi

yn 'bag o 'dwa c de 'sulje o pje; c am'uc-1 vo gra

e tqe 'loe; e 'm7.:35 c re'3wis.) 'nu;

^ IccfmCc vu'ly sa rasa'zje.

'^ läJmü pci-'son n9 Iqi 7. do'n£.

Boyer-l'ass y , Kl.-Buuli d. gespr. Fiauz. 3
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kar m.ö 'fis ka vwa'la ete 'moir, e il-s-rvg'ny

a la 'vi; il-ete 'perdy, e il-ö-rtiu:'ve.

e i-s so 'mi a-s re3wi:r.

23 (vst'trwa)

5 56: zy e l-a'voegl

a poti'sa, 3e:'zy a vy öe'n-om a'voeg

da n£'s7.:s. e se di'sip' Iqi o-dma'de, «'msitr,

'kjsski a pe'fe, st-om 'si- u se pa'ra,

pur k-i swaj 'ne a'voegl?«

Kl .3e:'zy a repö'dy, «s-* 'pa ka st-om 'si

£J pe'fe, ni se pa'ra; me 's-s pur ka le'z-oe:vra

da 'dJ0 swaj manifss'te a. 'Iqi. i fo ka-f 'fas

le'z-oe:vra t-sa'lqi ki m-a avwa'je'^

pada k-i fe '3u:r; la nqi 'vjs, u psr'son

i.sna po trava'je. pa'da ka-J sqi da-1 'm5:d,

3a sqi la 'lymJ£:r dy 'm5:d.((

aprs avwar di 'sa, il-a 'krafe par 'tsir,

e il-a 'fe d-la 'Iju avsk la sa'li:v, e i Iqi a apli'ke

la 'bu syr le'z-jp(, e i Iqi a 'di , »'va-t la've

2(1 o ha's£-t silo'ama (sa V0 'di:r M7.vwa'je«]

.

^ lä-.tmä di'sipla.

2 Icctmü sat-om 'si.

' vit lez-CE:v da 'sifi ki m-a awa'jc.
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'1-0 :tr i ct-a'le, e i s-e la'vc, e il-s-rvo'ny

7.n-i vwaja 'kl£:r. .

a'lo:r le vwa'zs, e 's0 ki l-av£ 'vy opara'va

kat-i 'ma:dj£, i-s s5 'mi a-z 'di:r, »sskg s-£ pa sqi'la

ki ets a'si a nia:'dje?« 5

i j-7.n-a'v£ ki di:'z£, )§-£ 'lili«; 'd-o:t ki di:'z£,

i)'n5, me i li{i 'rsa:bl<<. 'li[i di:'z£, ))S-£ 'mwa«.

a'lo:r i li{i .3 'di, »ko'ma £ska te'z-J0 ^

.5 ete ii'v£:i?i(

il-a repo'dy, »'l-om k-5n-ap£l '3e:'zyio

a ts d-la 'bii, e i ni-7.n-a adqi le'z-J0,

e i m-a di, ''va a silo'ain e la;f 'twa '; a'loir

.g-i sqi a'le, 58-111 sqi la've, e 3-i e vy 'kkir.

i Iqi 5 'di, »w £'t-i sqi'la?« i 'di,

))59-n se 'pa.« 15

i msn 'dö v£r le fari'zji; 'st-om

kj-av£ ete a'voegl. ('o:r, s-et£ 1 sa'ba, la '3u:r

u 5e:'zy avö fs d-la 'bu e Iqi av£ u'vsir le'z-J0).

a'lo:r le fari'zji o'si Iqi 5 igdma'de ko'ma

il-av£ vy kls:!. e 'Iqi loer a 'di, »i m-a 'mi d-la 'bu 20

syr le'z-J0, e 38-m sqi la've, e 3-i 'vwa.v

a'lo:r ksgzöe de fari'zji 5 'di, )St-oni 'la

n-£ 'pa den-om da 'dj0, pqisk-i-n r£sp£kta 'pa-1 sa'ba«-

^ vit ko'ma-ska te'z-J0, u ko'ma-k le'z-J0.

2 lä.tmä i-n rsspEkta 'pa la sa'ba.

3*
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— 'd-o:tr-.5 'di, iko'mct öen-om pe'|oe:r p0t-i 'h:r

da tsl ini'ra:kl?« — e i j-a'vs d-la divi:'zj5 parmi '0.

a'lo:r iz-.5-r'di a 1-a'voegl

,

»'twa,

'kaska ty di-d 'Iqi'j da-s k-i t-a u'veit le'z-J0?« —
5e il-a 'di, »s-st-de pro'fsit.«

e'bjl, le '3t{if i n-.5 'pa vuly 'kru'a:r

s-k-5 'di:z£-d 'Iqi, k-il-av3 etc a'voegl e k-il-avs-r'vy,

'5ysk-a-s k-iz-5 y fs 'vni:r le pa'ra da 'st-om;

e i lez-5 'ksstjone, 7. di:'z7., «sqi'si, sska s-c 'bjs

10 vot 'fis

,

ka vu 'dit ne a'voegl ? koma 'd5

ssk il-i 'vwa- nut'117.'?« —
se pa'ra .5 repö'dy e iz-.5 'di, »nu savö 'bj2

k-s-£ not 'fis, e k-il-s 'ne a'voegl; me ko'ma

ssk-il-i 'vwa, nu n-a sav5 'rjs

,

u 'ki

löli^i a uvc:r le'z-J0, nu n-a savö 'rjs. 'ksstjone 'loe

li{i'ni3:m, il-a 'd-l-a:5, i pail'ra pur li{i'm£:m.« —
se pa'ra 5 di 'sa pask-iz-avs 'poe:r de 'anif;

kar le 'gqif ets desa kov'ny ka 'si ks'kde

rkon£:s3 50: 'zy kam la 'krist, i-srs mi de'oir

20 da la sina'gog

;

s-s pur 'sa k-se para 5 'di,

»il-a 'd-l-a:3, ksstjone loe Iqi'niiim.«

a'lo:r iz-5 ra'ple yn d0zjsm 'fwa 'l-om

kj-av£ ete a'voegl, e i Iqi ö 'di , »don 'glwa:r

' Vit 'kiS ty cli-d Uli, u 'ksk ty di-d Iqi.

2 fit sk-il-i wa, u k-il-i wa.
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a 'dJ0; nuz-av5-rko'ny ka-st-om 'la

et-de pe'Joeir.ff — alo:r 'Iqi loer a lepö'dy.

»si s-£t-de pe'/oe:!, 3-n-^ se 'rjs; J-se bjs yn 'J'o:z,

s-s-g .5-eti a'voegl e-k 'mstna .5-i 'vwa.'<

a'lo:r i Iqi 5 'di, »kssk-i t-a 'f3*?r)

ko'ma t-at-i u'v£:r le'z-j0?« — i loer a rep5'dy,

)),3-vu 1-e de5a 'di e vu n-ave 'pa eku'te;

pur'kwa vule vu l-a't7:dr akor yn 'fwa?

cska vu vule 'o:si davni:r se di'sipl?« i-s so 'mi

a l-3'.3yrje e a 'di:r, «s-s 'twa kj-s s5 di'sipl; 10

me 'nu nu som di'sip da mo'iiz. nu sa'vö

ka 'dj0i a pai'le a mo'iiz; me sqi'si,

nu-n savö 'pa d-u i 'vjs.«

'l-om a repö'dy e loer a 'di, »s-s bjs 'sa

kj-öt-eto'na

,

ka vu-n save 'pa d-u i 'vJ3,i5

e i ni-a u'vs:r le'z-J0! nu sav5-g 'dJ0 n-egzo:s 'pa

le pe'J'oe;r; me si ks'kce ado:r 'dj0

e fe sa volö'te, s-s sqi'la-g dJ0 a'ta. 'sams

ön-a atady 'di:r ka ks'kde a uvsir le'z-J0

d-den-avoegla 'ne. si-st-om 'si n-ets pa-d 'dJ0, 20

i-n pure 'rJ3 fs:r.«

iz-ö repö'dy e i Iqi 3 'di, «ty s 'ne tut-a'tje

da le peje twa, e ty nu fe la-l'sö?« —
e i 1-3 'mi de'o:r.

1 vit nu sa'v5-g 'djef.
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'3e:zy a a'pii k-.l 1-avs 'mi de'o:r;

e l-ijoi rakö'tre, i Iqi a 'tli, «krwa ty o fis da 'dje?«

st-om 'la a repö'dy e il-a 'di, «e ki 'sis

Sä'Noe:r, pur ko-J 'krwa:j a 'lt{i?«

5 e 3e:'zy a 'di, «ty 1-a 'vy, e soliii ki-t 'pari,

S-£ 'li{i.«

a'lo:r il-a 'di, »59 'krwa ss'Noeir.« —
e i s-s 'prostsrne dv7. 'Iqi.

24 (vit'katr)

10 öe pa:'ri

('kJ:t bear'ns)

a'röt st-öe 'trs .57.ti pti vi'la:,3

da la va'le-d bare'tu:s, da le pire'ne. il-s si'tqe

daz-yn patit 'pkn prsska 'plat, e trs 'bjs kylti:'ve,

I5 0tur da la'ksl s-els:v da'bo:r de ko'lin,

'pni de mo'taN da 'plyz-a ply '/<(0:t, dy'mws

ver la 'syd e 'l-sst. syr ply'zjce:r da se ko'lin,

i j-a de 'tras da fortifikot:'sj.5; sa-n 's5-g de ta'ly

a 't£:r, ki 'raid la 'ho-d la ko'lin ply fa'sil

20 a de'fa:dr, me 5 vwa 'bjs tut'msan

ka sa a ete 'fs par le'z-oin.

sy-1 kotra'foir 'd-yn da se ko'lin forti'fje,

i j-a yn 'vjsj me:'z5 'trs bji kos'trqit,
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avsg de 'gro my:r; yn cs'pss da-pti Ja:'to.

s-st-yn 'fsrm pur'ta, e da'prs s-k-5n-a ra'k.li:t,

sa pa'rs avwar ete yn 'fcini dapqi lö'ta.

kar le 'vJ0 'di:z ka sst rae:'z3 a ete abi'te

otro'fwa par oe pei'za ki s-apls 'rsgl. 'rsgl 5

a le:se s5 'n5 a la me:'z.l, e le 'dor'rsgl, '1-om

e la me:'z5, s.Ti dav'ny 'tutafs le^ä'de.r.

Vsi, 5 di:'z£ da-1 pe'i, ka 'si{i ki sulsv'rs

1-sska'lje-d 'rsgl, o'rs d-la 'J6t:s; ine psr'son

n-o:'z£-l sul've. oe '3u:r pur'ta, trwa 3oen '3a k»

d-a'rst, de fytyr po'£:t bear'ns, \d proprie'tsir da rsgl,

e de'n-o:tr, sa 's5t-aso'sje par de ko'tra e'kri

e 'fs OL 'tripl, dö Ja'kde a gar'de yn ko'pi,

pur Jsr'J'e-1 tre'zo:r k-5 sypo:'z£ ats:'re

SU 1 sskalje-d 'rsgl, e sa-1 parta'3e. 15

i 'vj a la me:'zö, iz-ct'kiv l-£ska'lje; i 'kr0:z,

i kraz ako:r, i kros tu'3u:r. — pur'ta

iz-et£ de 'p0 s'kj£, 'ta i j-av£-d mis't£:r da 'tu

s-ki tuj£ a 'r£gl. — i köti'ny a kr0:'ze, a kr0:'ze.

tu d-de 'ku, i 'don oe ku-t 'pjoj
,

e iz-a'ri:v'2o

a dy Jar'bö. a'lo:r, (sa-n se 'pa si iz-5 'kry

k-iz-ak to:'be da l-a'f£:r u 'kwa),

me la 'poe:r lez-a 'pri: e iz-5 fi'le d-yn 'trat

3yska a'rat. s-et£ purta 'pa bjSn-efrs'ja.

'm£;tna
,

'r£gl £t-abi'te par yn bon 'vJ£:j, 25

ki j £ 'bJ£ da sj mi'lJ0: kar si i 'j-a
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ljo:ku-d le'soiit syr sa me:'z5, sl le se 'tut

e £ le ra'k.):t <l-yn fas5 'Jarm«:t : e cl a 1-sr (]e'r0:z

d9 le rak.5:'te. 7. vwasi 'yn syr sön-ot'sjs

predeSi'soe.T lg 'rif peiza 'rsgl.

s & '311 :i" la 'rwa e 'rsgl ko'zs a'sa:bl.

»'mwa« dizs lo 'rwct, ».5-e le 'kat

ply "bo Jixdalje dy 'm5:d.u

»ma 'fwa« repö 'rsgl, »le 'mji-n so pct 'mal

'n.) ply, e ma 'fam ma fe yn kqi'ziu

1 kj - 7.
'vo bj s

'd-o : tr . a

»pa la mjsn tu'3u:T. j~si{i bjs 'sy:r',

kj-a o'ta-d dife'rccs atro m.) ms:tra 'ko-

e ta 'fam, k-atra me tre'zo:r, e le 'tjs.«

»e 'bjs« di 'rsgl, »'parjö. J-pa'ri-k

15 'ni vod di'ne, ni vo Jada'lje, 'ni vo tre'zoir,

no 'val le 'mjs.a

»ty-t 'mok da 'mwa? me 'sa-n fe rjs,

'J'-t-apr7.dre 'va.«

e i-s ra'tiir Je'z-0, pur prepa:'re

20 loer di'ne e-1 'rsst.

lo 'rw7, il-avs pri la '/o:z o se'rj0;

e i vzs-apor'te tu '1-D:r, tu l-ar'57,

'tut le ri'Jss, k-il-a'vs da se Ja:'to.

' ICctmü 59 ST{i bjs 'sy:r . . .

2 kqizi'nje 7. 'Jsf.
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il-r/vvvajs par'tu se Sörvi'toe:r Jsr/e le 'ms

le ply deli'ka ;
de'z-animo 'gra, de 'pwasö 'ra:r,

de 'friji de'z-£:d.

'rsgla 'Iqi, il-avs 'l-sir da-n s-oky'pe

ka-t se 'ja. i pot:s£ so 'ta a Jarje dy fy'mje; 5

il-als 7. Jer'je da 'tu lez-5.Ad'r5, e 5-1 vwajs pa.'se

e-rpa:'se avsg de'gia :t jar'te, k-il-als dejar'^e

da sa 'ku:r. z\ an-ets de'ga 'tut ak5:'bre,

e 5 sa-dma:'ds si i vuls-a'tsire sa me:'zö

su-1 fy'mje. 10

o 'bu-t ksg '.5u:r, 'rsgla rswa dy 'rwa

yn svita:'sj.5 a di'ne.

s-e'ts ma 'fwa, (ie 'vrs dine do 'rwa.

la sal a ma.i'se etst-yn pjss 'sypsi-b, 'do:re, ta:'dy

d-e'tof trs 'rij, e or'ne de por'trs 15

dez-a's3:tr8 dy 'rwot. i j avs 'bo.ku d-ly'mjsir;

la 'tabl etst-ad'mirablama ssr'vi; le ku'vsir

eti 'd-D:r e d-ar'sa; e syr le kat 'kwi d-la tabl,

i j-av2 kat 'siypsip Ja.da'lje, la 'J":3doe:vra

dy msjoer or'fsivro da-s ta 'la.
*

-20

»e'bs rsgfc di la 'rwa, «'ksska ty 'pa:s

da me Jada'lje?

»trs 'bo« di 'rsgl.

.) ko'ma:s a di'ne; s-ets la kqi'zin

la ply 'rjsrje k-5 pilis imagi'ne. e j av£ de 'pla, 25

de: 'pla, de: 'pla, sa n-a 'finiss 'pa.
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«e'bs rsg« di lo 'rwot

,

»'ksska ty o. 'di

's-tl m5 di'ne?«

»trs 'b5(( di 'rsgl. — i vzs 'bji de p0 'jo

da la 'sal, e ~^ n-i rsspirs 'pa trsz-a sö'n-c:z,

spask-i j-a'v£ boku-d 'möid. e'pqi,

s-etö 'bji 15.

'otfs, .HS Isv da 'tabl, e la 'rwa ködqi 'reg

da la 'Ja:br ii i gar'ds se tie'zo:!'.

i j-an-a'v£, i j-an-a'vs, s-ets ksk'Joiz

10 da 'fabul©
;

de bwa:d 'd-o:T e d-ar'ja

'ra:pli-t pJ3:z 'd-o:r e d-ax',3a, de staty a'n-o:r

av£g dez-a'bi an-ar'sa, de 'Isigo 'd-o:r e d-ar'.'^a;

'tut la 'fa:br an-ets 'pUn.

«e'bi Tcgl, a ty tu3ur a'vi-t ta'ni:T t5 pa:'ri?«

15 »da'ms 'si:r, si vuz-st 'libr, .3-vuz-ata'dre

a di'ne.«

le lad'mij la rwa a'ri:v, e-5-s ms a 'tabl.

'pur oe pei'za, 'rsgl avs 'bjs fs le 'Jo.z. la 'tabl

ets ssr'vi da la fo'rs

,

su le gra'z-arbr
,

20 e otra'vsT de 'foe:j ön-apsrsa'vs lez-e'twal

e la 'lyn. de '.5oeli xx{\so 'kl£:r, 'fr£, 'delisJ0,

'tö:b£ d-de ro'/e a ptit kas'kad, e pa:S£ a'si{it

'tut-a ko:te dy 'rwa, i n-a'vs k-a-z 'b£:se

pur a 'pra:dr. tut-o'tu:r i j-avs de 'floe:r

25'syperb, e £l so deta'jE a 'kkir syr la-tsu 's5:bra

d-la fo'r£, kar £lz-et£t-ekl£:'re 'brijama
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par 'kat Jada'lje; e se JadQ'lje, s-ets le kat 'fis

da 'rsgl, le kat ply 'bo gars5 dy pe'i,

ki tns Ja'kde yn 'torj a la 'ms.

«e'bjs 'si:r, 'ksska vu pot'se-d me Jada'lje?«

»ty a ga'isre« di la 'rwa. 5

5 ko'mars a di'ne. 'tu etst-s'kssla. 'isgl

av£ la 'msjoer bcxs'ku:r, e le 'msjoer 'vaj

da 'tu la rwa'jorm. e i ssr'vs de'z-oef, e dy 'h,

e dy 'boe:r, e dy fro'ma:3, koni la 'rwa

da sa 'vil, n-an-avs 'sams ma:'3e, e i Scr'vs 10

le 'trqit dy pti rqi'so, e le 'frsiz de ni.TtaN

ki so 'si parfy'me.

la rwa, kj-etst-abi'tqe o pla-rjsr'je

t-s.) msitra 'ke, sa 'regals. e'pqi il-et£t-a'Ja:te

t-sst sal a nia'se si gra'djo:z, u 'l-£:r ets si 'py:r, 15

si 'frs, aprs la J"a'lüe:r a'ka:bla:t da la 3ur'ne;

e i-n puv£ 'pa-s la:'se, tut-a-s Is'Ja le mus'taj,

da rgar'de se 'floe:r bri'ja:t, e se 'gro: trö 'sö.br,

e se 'tsu miste'rJ0

,

e se kat 'bo:z-om

ki tns le torJ. 20

»e'bj£ 'si:r . . .«

»ty a 'gaiNecf, di la 'rwa.

ö-s 'Isv da 'tabl, e 'r£gl k.xUji la 'rwa

a yn de fn£:tra '//o:t da sa me:'z.). da 'la,

3 vwa'J£ le niÖ'taN da fy'mje ki 'rapliss 25

la 'ku:r.
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»'si:r(( di 'rsgl, »J-si^i ce pei'za,

e s-s la 'ts.r ki-m fe 'vi:vr. pin* 'mwa,

l-ar'sa e 'l-o:r s-s-1 fy'mje.«

«ty £Z-cen-om 'd-sspri 'i"igl- ty a 'g7.:Ne h. 'tAi.«

5 25 (v£t's£:k)

le /a:'toe:r da biu'n^va ^

('k.Kt frcckÖ'twai

1-a'ne dy gTat-i'vs:r, ksg '5u:r ava 'nvvsl,

i 'vzs de frwa-d 'lu. le 'sä-d bur'nwa, n-o:zot 'pa

iosor'ti:r, pa'ss loer 'tri. o'lu:r dy '£0 a ko:'ze

dy mov£ 'ta; iz-ets 'Ui:s tisz-s'kjs,

karlare'kolt avst-ete mo'viiz, l-i'v3:r avs koma'se-d

bo'noeir, 'tu vzs pre'vwa:r ko-l vils 'ta

dvc dy:'re l.x'tc/.

,

e se 'po.vra '.5a n-avs 'ply

isgrv. 'Jo:z da loer grg'nje.

bro'to syr'tu n-avs 'prssko ply 'rjs pur nu'ii:r

se d0'z-a:n, ba'tist e rsm'ls; i-s vwa'js sy-1 'pws^

d-le le:'se mu'ii:r da 'fs , 'pask i-n fak 'pa

s5:'3e a a'le a'pröe:te Je le'z-o:t par sa 'ta-d mi'zcir.

2oa'pr£ avwar 'bjs refle:'Ji syr la ma'njsir

da s-a ti:'re, il-a fi'ni par sa desi'de.

1 bur'nivä^ u bu'ne iBournois). vi'la:J frakö'twa,

syr la frotjsr 'si{is.

2 lä:tmä syr la 'pwi.

I
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»a'ba« dit-i, >ila sati'mi-n nuri 'pa, ba'tist

ct-y:'ze, i-n p0 'ply ale a sa'ls JerJe-1 'ssl,

nu SDm tro 'lw£ da 'Ijö, i'si psr'son n-a doniz oe 'su,

a'lö, mstö 'loe de'o:r, il-ira 'rö.^e

u pe'ri.T u i pura, sa 'fe ka J-puie p'tsts

nuri:r rsm'ls 3ysk o b.5 'ta, an ekonomi/za.«

lat'sy \d via ki de'taj la 'po:v buri'ko

e ki l-anisn 'psrdr o mi'lj0 dy 'bwa.

nie osi'to-g bro'to 1-a y ki'te, o'lJ0

t-s3 dezo'le, ba'tist i s-me a 'da:se 'd-c:z. pur'kwa? lo

s-£ k-i 'vns-t ti:'re t-sa gro:s tsd 'd-a:n' öe 'pla

maNi'fik. d8'pi{i kck 'tot il-ata'ds le '37. 'di:r

k-5 dnia'ds de Ja:'toe:r pur Ja'te le 'nwsl burgi'NÖ

a-bza:'s5. »s-s bJ£ 'sy.r k i j-an-a 'pa de

pur Ja/te kom 'niwa« k-i 'di, »3 m-a'va 15

Ja:te 'nwcl a sh'yj.'^, 'yi:v la ge:'te(f.

a'psn avat-i 'h d0 pa, k-la 'via ki ra'k5:l

mi'ro, la 'JJ3-t psr'ss; la po:v 'bsit 'bra:J£

o pje d-de biji'sö kom 'si 5 1-avs 'tt{e.

»ksska t-a 'd.5 mon-a'mi«, Iqi di ba'tist, 20

»kss ty 'fc a bra:je si 'fo:r?w

»'5-e k-i fo ka
J

'krö:v i'si o nii'lj0 de 'n£:5;

a'pre m-avwar 'rwe-t 'ku, psr'ss ni-a 'Jtc

1 lä:tmä i 'vnä da ti:'re da sa 'gro:s tc:t 'd-a:n.

^ s£:'3a, kate'dral da bza:'s5 (Besancon).
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o mi'lJ0 dy 'jmz paska f-p0 'ply atra'pe

le 'Ijc.vr oksl i 'don de bi'js t-sa'te «

»'alö 'kf twa e 'sqi mwa, j-a pa-d 'mal

sa 'rnisd. t-a yn Lei 'vwa, sa vo 'd-l-o:r,

h'vjs avek 'mwa Jar'te le 'nwel a 'bza.sö,

t-ora 'bJ3:to de'z-o;s a '10:56 avsg da la 'vja.d

o'tu:r.«

l9 'po:v mi'ro, kj-ete rezi'Ne a pe'ri:r,

n8-d'ma:de pa 'niJ0; i-s kv 'dö tu köso'le

loe s-'ms a stjiv 'l-a:n.

ari've öe pa ply 'Iwi, i ra'ka:t kroksu'ri,

la 'lat da ba'bs:!, ki 'ploeire a Jod 'lärm,

a gralo'tv. o 'pje d-de bT|i's5. la 'fje

kj-ete de'3a lagajar'di, a s5:'5a a s-ka 'l-a:n

lölqi avä pro'mi, s-a va ta'pe syr l-e'po:l

da la 'fat.

»e'bs kroksu'ri«, k-i Iqi 'di, »twa o'si

t-a dy Ja'grs, 'kssk i 'j-a. j~sqi 'sy.i^

ka t-a le:se 'so:ve le pti 'lJ£:v, kom 'mwa 3-e ma:'ke

20 d-atrape le 'gro, e k-5 t-a avwa'je mu'ri:r

syr le 'rut pur t-apra:d a Säivr.«

»an-e'fe, tpqi ksk 'ta- ba'bs.t na vz; 'rjs

ka d-ma skwe; sl di:'zs g-3-atajE de gra'lo^

' Icctmä 39 sqi 'sy:r.

' lä:tmä da'pqi kelka 'ta.

^ Icctmä cl di:'z£ ka 3-ala'Js de gra'lo.
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a la 'ko de su'ri, pur ma 'so:ve da. la kqi'zin

k« 3-lez-ata'dö da-1 gra'nje, sl vuU m-aj'te

de ly'nst pur k8-3 'vwaj le su'ri ma:'3e

da ni5n-e'ki{£l . epi 'tut le 'fwa ka-3 vuk-m 'Jo:fe

su-1 fur'no sl m-ävwa'js de ku-d 'ba:t5; 5

s-ma't£ cl a 'di k-sl mo 'nwajrs si 3-ra:'tr£,

sa 'fe k8-3 va-m le:se mu'ri:r i'si.«

»'alo a'lö, 'Uf twa ma 'fi:j((, li[i di-1 'Jjs,

»ty va 'vni:r avsk 'nu, nuz-av5 ete 'skwe

kom 'twa tu le 'do, me vwasi ba'tisio

kj-a tru:'ve de me'tje ki va 'tu:s nu rki/kc,

si{i 'nu, ty-n va pa tar'de a avwar da la 'via:d

'ta-k t-a vu'dra, nuz alo Ja:'te le ma'tin a b'zd.isö,

t-a yn 'bsl vwa, ty-n sra pa-t 'tro.«

la pof 'Jat n-ot dmads pa 'ta pur sd desi'de, 15

£ srs 'bji ale o 'dja:bl pur ng pa-r't5:be

su-1 'bcctö-d ba'b£:t, £l s-£ do 'mi a. 'rut o:'si.

iz-a'ri:v a 'vitr, e le vvva'la ki 'vwa:j

'revejma'ti, \a yj0 'kok da pje:'ro, tu deply'me;

ki-s so'vc dd le '//£ d 'pja:jd kom si 5n-av£ vu'ly 20

Iqi tord la 'ku.

la 'Jat, kj av£ de bon '3d:b, a ku'ry apr£ 'Iqi.

»e 'k£ska ty 'fe a krie si 'fo:r. revcjma'ts«,

k-il Iqi 'di, »cska la kas'rol £ 'pr£:t

pur ta f£r 'kqiir?«

»si £ n-£ pa 'pr£:t i-n s-d nidg 'g^^r,
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e si 3a-n vpi 'pa zi 'ti{e il-s 'ta ka 5-ni3 'so:v.

da'pqi-s movc 'ta, tut le 'fwa k8-5 ni9 'ms a )7.:'te,

'st-ani'mal da pje:'io i-m 't.5b do'sy a ku-d ba'h,

i-m 'di k9-3 nia 'mok da 'Iqi 7.n-an5sa-l 'bo: ta

5 epi k-i fe tu5ur vi'U; tuta'lceir i ni-a ara'fe

la mwa'tje de plyni, epi i m-a 'di k-i-ni 'tyirs

sa 'swa.r, me i-n ma tjs 'pa a'ko:r. 3a-n V0 'ply

ra:'tre.

»ty fia '5oelima 'bj£, syr'tu-k t-a yn 'ht\

itioka:'zj5. e'kut, vwasi ba'tis ki nuz-a'm£n

avök 'Iqi Jäte 'nwcl a 'bza:s5. 'vjs avsk 'nu,

nuz-al5 sd 'bjs-rsy par 1 arja'veik, niiz-a'l5

nu 'gob£r5e, 'vjs, avsk yn 'vwa koni la 'tjan

ö-n 'riska 'rjl.«

15 la 'kok a rara:'5e se 'd0 u trwa 'plyni.

epi i s-£ mi a 'rut avck le'z-o:t.

»s-ku 'si not 'pla va mar'Je«, di ba'tist,

»a tu le 'kat nuz al5 'fs:! yn my'zik kom 5n-a n-a

5a'm£ ata'dy as£:'5a, nu som "s:y:r da not a'f£:r,

•2u 'deps:f5 'nu d-a'le.

«

le via d.3 par'ti pur baza:'s5.

me si 'fo:r k-iz-5 py mar'/e, i n-5 pa 'py

ari:ve-z 3ur 'la; la 'nqi lez-a syr'pri o bwa 't-Jo.

rtmez-a'mi,« loer di ba'tist, kj-et£-l 'Jcf

25 6-1 ply ma'U d-la 'ba:d, '^j-a pa mwa'jl

d-ale ply 'Iws 03ur'diii, nuz-ari:'vr.5 tro 'ta:r
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pur nu preza'te, nu n-av.5 'pot cje su pur ale a

l-o'bcr5, i nu 'fo kuje i'si. vwasi '^jstoma

de gro 'Je:n, 'mwa epi mi:'ro nu nu mstrS 'tsu,

la 'Jat 'griipra da le 'bra:/, epi 'twa

revcjma'ti, ty-t ms'tra tut o 'h:i. t-a l-abi'tydr,

i\o vs'je, ty nuz avcitiVra si i 'vjs ks'köe.«

sito 'di sito 'fs, le via ki-s 'kuf.

me o 'bu d-de pti mo'ma

,

Awala-1 'kok

ki lez-a'psl tu dus'ma; »revsje 'vu,« k-i loer 'di,

)).3-aperswa la'ba o milJ0 dy 'bwa yn me.zo'nstio

u j-a yn Joc/dsl d-aly'me, J-sqi 'sy:r

ka s-st-yn ba'rak da farbo'nje, a'l.) dma:de a ku'J'e,

nu srö 'mJ0 k-i'si.«

»sot k5:'te(( di l-7.:n, «k-i-n fo 'pa nuz a'vwe,

epi k-i'si nu purjö 'bjs rama'se de 'ryra: pur't7.,ir>

i-n fo 'pa ale tro 'vit, 'kiiid do ma'loeir.

i fo-k la 'Jat aj 'tu dus'ma a la-f'n£:t

vwa:r de 'p0 ska 's-s.«

la 'Jat s-ava 'vwa:r. de pti moma a'prs

la via ki-r'vjs. 20

»e'bi« k-i iqi 'di:z, «'ksska t-a 'vy?i(

»5-e 'vy k-s-£ 'bji an-e'fs yn ka'ban

da Jarbo'nje, me j-a-d'da yn 'ba:d da vo'loe:r

ki-s pre'pa:r a fs:r de b.5-r'pa, i 'Jar5 la 'tab

da tut 'sord da bon 'Jo:z; 5-e 'rji py 'fs:r2r.

Beyer-Passy, El.-P.ucli d. gespr. Franz. 4
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ko t-S7-:'ti:r l-o'(l(r:r dy fri'ko,« di't-sl a su'fla

da-r'grs.

»j-a 'p7. yn 'minyt a 'pcid« di ha'list.

»pi|iska la 'tabl z 'mi:z, i-n fo pa le:se rfrvva'di:r

r>la 'so:s; 'alö 'si{ive mwa, 3-e yn i'de.«

s-3 'b5, le 'via ki si{i:A- 'l-7.:n. a mar'J^

a pa 'd-lu .5ysk-o 'pje d-la f'ns:tr. aii:ve 'la

'l-7.:ii loer ss'plik s-k-i fo 'fe:r. 7. loer par'la

a l-D'rs:]. a'loir vwala mi:'ro ki 'm5;t syr ba'tist.

Ulla 'Jat syr mi:'ro. epi revsjma'ts syr la 'J'at.

tuta'ku, vwala-jT ba'tist. ki s-ets dr='se

syr se 'pje-d di'rjs:r. a'ba se pje-d da'vc/.

k.)tr8 la-f'ns.tr, ki 'vol 7. s7.mii mor'so:

epi a niEm 'ia. k-la-fnst tö/bs, i-s mst tu le 'katr

15 a 'br7.:'je-t tut leer 'fors; e-1 'kok, d-de 'b5 ku 'd-sl,

e'ts la ly'iiijiir.

.5-vu 'lc:s a 'p7. :se s-kg le vD'loe:r .3 y 'poe:r!

i-s s5 vit 'mi a degsr'piir a kri'a kom de par'dy,

i krw7.'J£-k tu le 'dJ7.:bla d-a'fsir xm d-i'tre

•20 da la ka'ban. iz-ö li'le sa S9 rtur'ne .5yska 'bjs Iwi

da la fo'rs. tadis ka le kat
J7.

:'toe:r

i-s 'tordc-d 'ri:r.

ne'hz mez-a'mi." di ba'tist a-s r7.gDr'5a.

»kig vuz-7. 'did da m.m-i'de"? s-3 roy'si 3-ss'ps:r.

•2.5a'1.5 iiut.) nu 'vit a 'tabl. ata'kö,

e 'a la S7. te-d no kqizi'uje!«
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le tr\v7.'z-o:t n-a rvans 'pa

.

nie Uit'nuim,

i-s s.) 'vit mi a 'tabl. ksl 'nos

,

mez-7.:'fa !

',3am3 i n-avs ia 'y a mc(:'.5e, e syr'tu dy si 'b5!

i s-a 'dons, i s-an-7.'t:one

,

s-et3 d? 'ple:zi:r

do le 'vwa:r. a'fs
,

'pls kom de'z-oef, 5

oe'r0 kom de 'prsis, aprs avwar bja 'J7.:tc o de'ss:r,

i s.H ale-s ku'Je, fakd^ t-s.l ko:'te, e-i-s s.) adoi'mi

kom de l)iinoe'r0.

pur' tot le vo'loe:r n-ets pa si 'Iws

k-.) l-aA'3 'kry. aprs avwar ku'ry kzk ta. m

i s-ets ars'te tvit-esii'fle, iz-avs komv. :'se

a so rtur'ne

,

a rgar'de dy ko:'te d-ln ka'ban,

e i s-etc 'mi a ko:'ze da s-ki loer ets ari:'ve.

iz-.j fi'ni par tru:'ve k-iz-avö y 'to:r dg-s so:'ve

S7. savwa:r dd kwa, k-iz-ois 'dy et ply 'bra:v 15

e igar'de s-ka s-e'ts. lo ply //ar'di d-la 'biid

syr'tu s-7. vu'U t-s-st 'soive, il-a fi'ui par di:r

k-i vuli ale 'vwa:r s-k-i j-<i'v3 da la ka'ban.

le'z-o:tr i-n damoc'dE pa 'niJ0. la via 'dö

ki s-7. 'yji 'tu dus'm7. 7. 'bs:s7.-l 'do2ü

e 7.-Z gli's7. dsijsr le'z-arbr. '.5ysk a la ka'ban.

i-n vwa 'pa-d ly'mjs:r. 'rji; raa'fwa, i-s 'risk,

i'1-7. :tr, S.5 gia ku'to a la 'nu.

yn 'fvva a:'tie. kom i n-i vwajs pa 'kU;r,

il-ak-s 'niitr a 'bat la bri'ks pur aly'me yn ja'dsl, 2.5

ka vwa'la k-il-apsr'swa kom d0 'JarbÖ mal e'ts

4*
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a l-a'drw7. d-la Jnii'ue. i 'rnic s3 bri'kö

da sa 'poj e-z 'l)s:s pur 'prad lg far'bö.

me o mD'm7.-d mst la ms 'tsy ', la via ki S9 'rUiv

a pusoi de 'kri 'teribi; il-avs la fi'gy:r defi:'re

skom avsk de 'grif!

a'lo:r i-n pa-s 'ply k-a-s 'so:ve. e i s-e'la:s

vsr la 'port; me o mo'ma d-l-7..57. :'be, tudde'ku

i-s Sa 'labu:Te le '.5a :b kom avsg de 'bro5 da 'fsir.

'kria e '//yila, i 'so:d da la 'ku:r, e vwala k-i-r'swa

ii»da-l 'do ffi ku-d 'masy ki Iqi fe 'krake tu le'z-o:s;

e a msm 'ta yn vwa 'psrsart lqi-r'ta:ti da lez-D'rs:j

e 'turn otu:r da 'Iqi, si bji k-i fi'ni d-a psrd la 'tsit.

— vu 'pa:se si no kat k5:'ps:r TJ2-(^ ^^ 'koe:r

a-1 vwaja fi'le!

15 'a:fs, a mwatje 'mo:r, il-a'ri:v prs t-se kama'rad,

ki 1-atadö avsk £pa'sja:s. me ksl 'tsit iz-ö 'fs

kat-i 1-5 'vy tu dej:i're!

«'so:v5 nu Vit,« loer di't-i, »tu le 'demö d-a'fsiT

s5 da la ka'ban, 'rgarde da ksl e'ta i m-5 'mi.

2o'so:y5 'nu. epi na rvanö '^ams par i'süa

le vo'loe:r n-an-j pa-dma'de ply '15.

t:a'plys k-i n-eti pa bji 'rmi d-loer frs'joeir

da tuta'loe:r; iz-5 pri loer '3a :b a la?r 'ku.

e i-s s5 'so:ve si 'Iws k-i-n so sams rva'ny.

1 lä.tmü mo'ma da mstva la 'ms da'sy.
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la ladms nia'ts . ka le Ja:'toe;r S8 so reve'je

e k-i s-3t-a'5i-t par'ti:r, sa loer fazs 'malokoe:r

a 'tu:s da ki'te la me:zo'nit u iz-avs si 'bje dor'mi.

s-ct-akor ba'tist ki a tru:'ve la 'rmsd.

»mez-a'mi« k-i loer a 'di, n vo inj0-t'ni:r5

ka-t kii'ri:r, nu som 'bjs i'si, rssto'z-i. s-e bji 'sy:r

k-5 va-rgrs'te a bza:'s5 da-n pa nuz-a'vwa:r

;

me ma'fwa, i 'fr.5 kom i pu'rö, nu piirö osi 'bjl

Ja :te i'si epi nu vi:'vr5 a notr i'de.«

le trwy/z-oitr, ki avs plyz a'vi t-sa gob£r'5e lo

ka t-Ja :'te, na-dma ids pa 'niJ0 ka-d reste 'la.

sa fe k-iz-5 möte me'na:3 o milj0 de 'bwa,

e iz-5 veky 'la 'I5:ta, ce'xß kom de 'rwa

da IcBi pa'U; me sa a ete de ma'loe:r

pur la my'zik, 15

26 (vit'sis)

l-a:'fa ga:'te

'a:fa ga:'te,

v0 'ty dy pa:'te?

'nö ma'ma, i'\-t tro sa'le. 20

V0 'ty dy ro'ti?

'nö ma'ma, i'l-s tro 'kx{i.

v0 'ty d-la sa'lad?

'nö ma'ma, sl 's tro 'fad.
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V0 'ty dy 'pa?

nö ma'ma, lo 'p=-n vo 'y]1.

'a:ia goi/te, ty-n v0 'rje ina:',3e,

'7.:fa ga:'te, ty sra 'fwcte.

'

5 27 (vst'sät)

le '.5u:r

'b5:.5u:r 'loe:di.

ko'ma va mar'di?

trs 'bji nicikra'di

;

10 38 'vJE d-la 'pa:r da '30;di

'di:r a vadra'di

k-i-s pie'pair sam'di

pur a'le a 1 e'gli:z dl'n!"}.:!.

2S iVsit'qit)

15 la 'snicn dy pars'sM

'löeidi, 'mardi, 'feit:

'msrkra'di. pa'tsitr:

'50:di. la sl niko'la

:

vadra'di, .5-n 'tiaA'aj 'pa:

20 sam'di. i 'fo s3-r'po:ze:

di'm7. :f, 5 'va-s 'promne.

' u fwate.
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la Jc'.:'s.) de ba'to

vwa'si yn ja.'sZ k-.) 'J'ait ksk'fwa

pur s-amy:'ze:

l-a:'fa

pa'pa, le 'pti ba'to

ki 'v5 syr 'l-o,

ö't-i de 'yj.:hl

la pa'pa

nie 'wi, mö 'pti be:'t7.

,

si i n-a'n-avs 'pa,

i-n 'marjiö 'pa.

cska s-3 'vrs s-k-sl 'di, sst Ja:sö 'la?

o: 'no, le bato 'marj, me 'pa aveg de '3a :b;

i 'marJ avsg de 'ram ii de 'vwal. le vwa'ty:r o:'si 15

'mar/, e sl 'n-5 pa-d '3a ;b; el 'marJ avsg de 'ru.

30 ''tra:t)

dvi'nst

38 'si{i da le'z-i:r;

5 m a'ta syr la 'tsir 20

ka 'gr5:d la to'ncir

ka 'bri:j lez-e'kl£:r.
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1-e'te J-sqi tut li'kid.

l-ivcir 'bla:J e so'litl

e da 'tut S£:'zj

la ms'joeir bwa'so.

5 31 (trate'de)

lez-a'fa e 1-wa'zo

1. lez-üfä. — a.'fs nu ta te'nö,'

pa'ti patit-wa'zo

;

a/fs nu ta to'n5,i

lu e 'nu ta garda'rö.^

2. l-wa!zo. — dJ0 m-a 'h pur vo'le,

ja'ti 3atiz-a'fa;

dJ0 m-a 'fö pur vo'le

le:se 'mwa m-ana'le.

ip 3. lez-ä'fä. — 'nö, nu ta dona'ro^

pa'ti patit-wa'zo

,

'nö, nu ta dona'ro^

bis'kqi, 'sykr e bö'bö.

* vit nu-t ta'nö.

'^ vit e nu-d gar'drö.

•^ vit nu-d don'rö.
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4. l-wazo. — so ki 'dwa ma nii'ri:r,

^

3S:'ti 3atiz-7.'fa,

S9 ki 'dwa ma nvi'ri:ri

o Ja 'soel p0 vani:r.

5. lez-ä'fü. — nu to donröz-a'ko:!^ 5

pa'ti patit-wa'zo,

nu ta donr5z-a'ko:r "^

yn bsl 'ka:3 a fil d-o:r.

6. l-ivcizo. — la ply 3oeli me:'zo,

3o:'ti 3atiz-a'fa, lo

la ply 3(Bli me:'z5,

pur 'mwa n-s k-yn pri/zo.

7 . lez-afä. — ty 'di la veri'te

,

pa'ti patit-M'a'zo,

ty 'di la veri'te, i5

ra'pra ta libsr'te.

32 (trad'd0)

le 'rini

(Jörje le 'rim kov'nabl da la list sqi:'v7.:t : 'pi, 'vi,

'gr^, 'bj£, 'Jj£, 'gardjs, 'puls, 'puss, 're:z£, 'ms, 'rJ3.)2o

da la 'viN pus la

dCI ply 'ta:r 5 fra dy

^ vit s-ki 'dwa-m nvi'riir.

2 vit nu-d domo a'ko:r.
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da le 'Ja ö kup la

(1.5 1 bulai'se va f£:r dy

ka-5 ra'kö.t ksköe-g 3-^ni'

3 Iqi don tut'sqit yn pwaxe-d

tu s-k-5 'fe, i fo-1 hi ;

'Jo:z fst a mwa'tje-n vo

le 5oen Ja'vo s-ap^l
,

Ig 5oen pu'h s-apsl

'ksl £-1 ply fi'dsl ?

vu-1 konsise 'tu:s; s-s-1

33 (trat'trwa)

la ptit irö'dsl

s-e't£ syr la tu'icl

d-de 'vJ0 klo/e bry'ni.

]a pa'tit irö'dsl

e'tct-o bo:r dy 'ni.

»ku'ra.'s'. di sa 'm£:r,

'u:vr8 ton-cl o 'va,

u:vra la tut a'tJ£:r,

e t-e la:s an-a'va.«

I

Iccimcf ka 39 ra'k5:tra k£lkd' ka vj-ä:ni.
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me l-irö'dsl e'zit

e 'di, »s-i bji pro'fo:

mö'n-sl £ tro pa'tit.«

sa 'mö:r Iqi re'po,

»'koi 39-ni sqi 39'te 5

dy 'ho da notra 'twa,

la bö 'dj0 ni-a por'tc,

pa'tit kam 'twa.«

l-irö'dcl le'3i:r

'u:vra son-sl o 'v7.

,

lo

l-ii:vra 'bj^ tut oi'tjcir,

e s-e'la:s an-a'va.

öl 'vol, o syr'pri:z!

cl na 'ki£ ply 'rjs.

tiit-o'tii:r da l-e'gli:z, 15

kam cl 'vol dö 'bjs

!

e sa 'msir avsk 'sl

da tu S.5 'koe:r Jot/ts

sa 'fa :sj d-irö'dEl

o 'dj0 ki la por't-.. 20
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34 (trat'katr)

rj.:n da bra'taN

1 s-et5't-a:n da bra'taN

,

aveg de sa'bo (du iwa)

rava'na da se do'm£:n,' a sa'bo luirlitö'tiii,

5 'a: 'a: 'a: ! 'vi.va le sa'bo da 'bwa!^

2 rava'na da se do'msn,

'

aveg de sa'bo (2 fwa)

o-.tu/re da faita'hn,-^ a sa'bo, etsete'ra.

3 atu:'re da J'a:ta'len,^ aveg de sa'bo (2 fwa)

'vwala k-a la 'porta-d 'ren, a sa'bo, ets.

10 4 'vwala k-a la 'porta-d 'ren, aveg de sa'bo (2 fwa)

'vjen trwa 'bra:va kapi'ten, a sa'bo, ets.

5 'vjen trwa 'bra:va kapi'ten, aveg de sa'bo (2 fwa)

por'tat-de pje da ver'ven,^ a sa'bo, ets.

ü por'tat-ce pje da ver'ven, ^ aveg de sa'bo (2 fwa)

15 »si i floe'ri, ty sara 'reine. ^ a sa'bo, ets.

7 ))si i floe'ri, ty sara 're:n«,^ aveg de sa'bo (2 fwa)

el a floe'ri, la ver'ven, ä sa'bo, ets.

1 Vit
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8 sl a floe'ri, la vsr'vön, civsg de sa'bo (2 fwa)

'a:n da 'fra:s a ete 'r£:n, a sa'bo mirlitö'tea,

'a: 'a: 'a:

,

'vi:v9 le sa'bo da 'bwc.!'

35 ftrat's£:k)

la dod d-o'vsrN

pur 'dot, ma 'fam a 'trwa sii,

mwa 'd«, 'pa dava'ta:3

pur mö'te not po'ti me'na:3!

e'la:s, koma 'dö frj 'nu?

's3 SU ! 'si SU

!

10

pur mö'te not me'na:,3!

's3 su! 's3 su!

koma 'dö fro 'nu.

e'bjl! nuz ajs'trö

de pti 'po pur su'pjsir is

avsk la 'ms:m ky'jsir

tu le 'd0 nu ma:3'rö.

e'bjs ! nu vadrö 'd-l-o

k ö 'tru:v a la ri'vjsir;

tu le 'dw a la timo'njsir 20

DU 'tr£:nr5 not to'no.

1 vii 'vi:v le sabo-d 'bwa.
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pqi-1 (li'ma:)' o ss '1J0

nuz irö 'fc:r not pri's.r:

a 1 e'gli:z syr la 'pjsir

gra:'ti:s 5 p0 prie 'djo.

e si i IUI 'vjl (lez-ä'fa

,

ka nu n-D'rj.") TJ;-g- de fi:j

pur'vy k-il swaj 5a'ti:j

nu loer di:'r5 a vi't-a.

»mez-a'f«, via ss 'su

pur m5:'te vot me'na:3;

avsk 'sa kat 5n-z 'sa:3

5 tru:f tu'5u;r dn-e'pu.

'S3: SU ! 'ss: su

!

pur m.r'te vot ine'na.^!

'si: su! 's£: su!

a'le j^^JGi den-e'pu.

'.H'} (trat'siS;

1-arb da 'nwsl

m.j 1)0 sa'ps, 'rwa de fo'rs,

ko '.3-3 :m ta vsr'dyir!

ka par l-iv£:r 'bwj. c ge'rs

I
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s5 depii'je da loer a'trs^

mö bo sa'ps , 'rw7. de fo'rs,

ty 'garda ta pa'ry.r.

'twa kg nwsl- a pla:te Je 'nu

o 's3t-aniv£r'sE:r,

mö bo sa'ps, 'kom i s.i 'du.

e te b5:b.) e te 5u'3U.

'twa k9 nwsP a pla:te Je 'nu

par le ms da ma 'msir.

mö bo sa'ps, te 'v3:r so'ms

e loer fidsl ö'bra:3

da la 'fw7. ki na 'ma •' sa'ms,

da la k5s'toi:s e da la pc,^

mo bo sa'ps, te 'vs.r so'ms,

s5 'bji la dus i'ma:3.

;n itrat'sst)

Ja:s.i-d 'nwsl

d-u vjs 'ty. b3r'3e,

d-u vjs 'ty? —

' vit depu'je d-lan- alrs.

- vit twa-k 'nwsl.

^ vit ki-n moi.

' vit e d-la 'ps.
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39 'vjj da 1-e'tabla

'

da 'm-i prom'ne:

3-e 'vy öe mi'raikla

la 'nqi ari:'ve.

k-a ty 'vy, b£r'.5e,

k-a ty 'vy? —
3-e 'vy da la 'krsj

de pa'tit-ai'fa, -

syr la 'pa:j 'frs:/

'mi bJ£ tct.dra'mo'..

rJ3-t 'plys, bsr'ae,

rj£-t 'plys? —
S£:t raa:'ri, sa 'msir,

ki \\\\ 'don dy 'k;

S£ 30:'z£f, s5 'p£:r,

ki 'tria:bla da 'frwoi.

rj£-t 'plys, b£r'3e,

rj£-t plys? —
j-a-1 'bcef e 'l-a:n

ki 'so parda'va,

a'v£k loer a'hn

ki re'Jo:f l-ot:'fa.

3-vJE d-1-e'tabl.

öe ptit-7.'fa.
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rjs-t 'plys, bsr'ae,

rJ£-t 'plys? —
j-a 'trwa pti'z-ä:3,

desa:'dy dy 'sjsl,

ki 'Ja:t le 'lwa:3 5

dy 'pe.r etsr'nsl.

38 (tra:'ttiit)

l-irö/dsl

))'a: 3-e 'vy, 3-e 'vy!«

di:'z£ 1 irö/dsl; 10

))'a: 3-e 'vy, 3-e 'vy !«

wa'zo, k-a ty 'vy?

»3-e 'vy lez-a:'fa

parku'ri:r le 'Ja;

3-e 'vy tu vsr'diir, 15

3-e 'vy tu floe:'ri:r.«

»'a: 3-e 'vy, 3-e 'vy !«

nu 'repets't-sl

;

»'a: 3-e 'vy, 3-e 'vy!«

di 'd5:k, k-a ty 'vy?

»3-e 'vy lez-wa'zo

düble loer bsr'so

dy le: 36 ko'tf

de 'floe:r a Ja'to.«

Beyer-Passy, El. -Buch d. gespr. Franz.

20
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»'a: 3-e 'vy, 3-e 'vy!«

7a:t l-iro:'d£l;

/a: 3-e 'vy, 3-e 'vy!«

e'bjs! k-a ty 'vy?

5 »3-e 'vy le de'zE:r,

3-e pa.'se la 'm£:r;

3-e 'tu vy da 'l-£:r

skssp'te l-i'v£:r.«

»'mwa 3-n-e 'rjs: vy,«

10 'di:-3 a l-irö/dcl;

))'mwa 3-n-e 'tje: vy;

'po:vr e depur'vy,

3a-n 'sqi k-cen-a:'fd,

a'ko:r iNo'rS.

15 me 3-£s'p£:r ce '3u:r

sav'wa:r a mo 'tu:r.«

39 (trat'noef)

la prizonje-d nä:t

da le pri:'z5 da na:t,

20 la'im la'um, la'im la'um

da le pri:'z5 da na:t,

j-a'v£t-öe prizo'nje,

j-a'v£t-oe prizo'nje.
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i na vwa'js psr'son

ka la 'fi:j dy 3o:'lje.

eI Iqi por'tst-a 'bwa:r,

a 'bwa.T e a ma:'3e.

el lt{i por'te de 'jmi:z 5

kat-i vu'ls-s Ja:'3e.

de '3u:r i lt{i da'maid

la 'kle pur s ana'le.

e kat-i 'fy de'o:r

i s-£ 'mi a Jä:te. 10

da le pri:'z5 da na:t, sts.

40 (ka'ra:t)

a 'jy&\ syr öen-ele'fa

a Ja'val sy'r 'oen-ele'fa,

sa 'tr5:p, sa 'tr5:p, 15

a Ja'val syr 'oen-ele'fa,

sa 'trö.p 3oeli'ma.

a Ja'val syr 'd0z-ele'fa,

sa trö.p, ets.

a Ja'val syr 'trwaz-ele'fa, sts. 20

5*



— 68 —

a Ja'val syr 'katr-ele'fa, sts.

(sst Ja:'s5 dwa-s Ja:'te 5. mar'Ja, a ply'zjoeir.

la pra'mje /at 'soel la pramje ku'pk;

le 'd0 pra'mje, la d0:'zj£m, le 'trwa pra'mje,

5la trwa;'zJ£m, e isitsqit, 3yska s-ka 'tulmöid a'sa:b

'Ja:t la dsr'nje.)

4 1 (karate'oe)

no'tr-a:n

no'tr-a : n , no'tr-a :n

,

10 a 'bJ£ mal a sa 't£:t;

raa'dam Iqi a f£ 'f£:r

öe 'bon£ pur sa 't£:t (trwa 'fwa),

e de su'lje lila la'la,

e de su'lje li'la.

16 no'tr-a :n, no'tr-a :n,

a 'bJ£ mal a se'z-J0;

ma'dam Iqi a f£ 'f£:r

yn 'ps.r da lynst 'bl0 (d0 'fwa);

de 'bons pur sa 't£:t;

20 e de su'lje li'la, £ts.

no'tr-a:n, no'tr-a:n,

a 'bj£ mal oz-o'r£:j;
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ma'dam Iqi a h 'fsir

de '30eli bug d-o'rsij (d0 'fwa);

yn 'p£:r da lynst 'bl0;

öe 'bone pur sa 'tc:t, ets.

no'tr-a:n. no'tr-a:n, 5

a 'bJ3 mal a so ne;

ma'dam Iqi a fs 'fsir

de 'pesne a pa'pje, sts.

no'tr-a:n, no'tr-a:n,

a 'bji mal a se da

:

10

ma'dam Iqi a fs 'fcir

öe 'ra.telje d-ar'sa.

no'tr-a:n, no'tr-«;n,

a bji mal a s5 ku

;

ma'dam Iqi a fs fs.T 15

öe 'soeli tu:rda'ku.

no'tr-a:n, no'tr-a:n,

a bjs mal oz-e'po.l;

ma'dam Iqi a h 'feir

öe 'pti karako '30:11.

no'tr-a:n, no'tr-a:n,

a 'mal a l-£Sto'ma;

ma'dam Iqi a fe 'f£:r

yn 'ta:z da Joko'la.

20
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10

15

20

no'tr-a:n, no'tr-a:n,

a 'bji mal a so 'va:tr,

raa'dam lt[i a fs 'f£:r

yn 'salad a l-o'ra:3.

no'tr-a:n, no'tr-a.n,

a 'bje mal a se 'kips,

ma'dam Iqi a fs 'ferr

yn 'kylot a la 'sqis.

no'tr-a:n, no'tr-a:n,

a 'bjs mal a se 'snu;

raa'dam Iqi a fs feir

de pti kusins 'du.

no'tr-a:n

a 'bje

ma'dam

yn 'p£:r

yn 'p£:r

0.0 'pti

yn 'kylot

yn 'salad

yn 'ta:z

ce 'pti

de 'soeli

ce 'ra:t8lje

no'tr-a:n,

mal o mo'le;

liji a h fs.T

da ba vjo'ls;

dg ba vjo'le;

kusins du;

a la 'sqis;

a l-o'ra:3
;

da Joko'la

;

karako '30 :n;

tuirda'ku;

d-ar'3a

;
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de 'pssne a pa'pje;

de 'scBÜ bug d-o're.j

yn 'p£:r da lynet 'bl0;

oe 'bons pur sa 'te.t;

e de su'lje li'la la'la, 5

e de su'lje li'la.

42 (karad'da)

le'kol bi{iso'nJ£:r

(la's£:n sa'pais syryn'plaz d8vi'la:3. '3a

kili:'z£, a'si syroe'ba, sa'hiv alari:vet'pjc:r). 10

'3a aetesu'fra pad7.1ani|i, pask

ilav£ma:'3e trot'sri:z. sama'ma, kja'poe:r

dal'wa:! ma'lad, a'di kini:r£'pa ale'kol.

'bjik in'sufra 'ply

,

iniva'pa tut'm£:m,

»'pask ipur£a'ko:r £tma'lad.« 15

'pJ£:r et£jar'3et porteyn'htr ovi'la:3 vwa'zi;

meilarctkr'trel dcstina'tc.r osor'ti.r ts5vi'la:3.

in'va purtia'pa ale'kol »'pask idvr£'£:t syrla'rut

dasi'tri.« dy'rsst, il£:in'bJ£:mJ0 profi'te tsamati'ne

pura'le dale bwad 'me:ri .... »pask iliko'ns oe'ni!«20

S£'si amy'zad '3we avskleptizwa'zo könadeni'Je!

öleza'taj parla'pat, öloer'kup le'zöl, 5lefeso:'te

eferlakyl'byt alepu'sa parla'k0. c'pqi

jarjid'dro:! komda'vwa:! lafy'roe:r dy'p£:r edla'm£:r
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katintru:fply loerpa'ti! — li'de s'si sedt{i;'za:t

ko'3an rezistg'pa ode'zi:T dak5pa]sre'pje:r

dasönsspedi'sjö. iva'dö purpo:zerii:f kili.'zs.

»k£rbo:'li:v« di'pjs.r.

5 'pasalma 'bo, ilto'si 'bjinamy/za, e'5yst8ma

3aili:'zs ynis'twa:r kilqido'ns lajsrdo'pul.

»'kö:t la'mwa« di'pJ£:r.

3. — isa'si doeptigar'so, '3a :k, kdesalt£;'ba:k

aotlve ekila/men dasawa'ty:r. lapti'3a:k

iopa:z'bJ£ aso:'te parlapor'tJ£:r; mepur'plyt sy:r'tel

salt£:'ba:k laata'Je parla'pat, komi'di.

p. — la'pat!

katutla'trup aga:'Ne le'bwa

Is'jzi de'taj pati'3a:k

»mogar'so« kilni'di,

iza'p£l kom'sa ....

öega'ja:r ki'fe deturda'fors

syrksto'ma!

3. — 'syst. j)3ed5b'zw£ doe'klun,« kilqi'di,

20 «'vy kald£r'njeg 3a'v£ S£'ka:sele'r£ avzal'so peri'J0

;

S£'twa kilra:plas'ra«. — »me/se'pa ffirla'so peri'J0«

kripti'37.:k

,

kintJE'padytu aska:sele'r£. —
))o'si3 vatla'prccd« re'pol grabri'ga ; »Jtepri'3oen £s'pr£,

edi'si ade'mwa tyso'ral me'tje.« — »'de.'mwa«

25 se'kril pofpa'ti «mevuna'le do'pam

ram'ne amepa'ra?(f — »3a'me« rproilsele'ra

3. — lanqiv'ny,

esu'pe apl£'n£:r

,

isel'fe de'sa.d.

»3eba'zw£ doe'klun,«

p. — Jse'bji;

e'port depwatsa:ki'lo
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tsagros'wa a'rwe. — »a'lo:! 3am'so:vre«

dipti'^a.k.

p. — k£l'be:'ti:z! lors'dy fi'le sarJ£:'di:r.

3. — »'a tytso:v'ra? bsönora'loe:] syr'twa

mö'ga, ela'nqi 'tjs tywa'bjs sst'ka:3 da'fs:!? 5

p. — {tru'hle). — yn'ka:3?

3. — 3ia'f£rm£ mo'ljö kjs'moir, kommö'klun—
'tumezanimo 'moeir sta'ne — biss'twag 3ime'tre

tutle'nqi, anata.'da tyvakma:'sel zegzsr'sis,

eda'bo:r tyvam'fä.r lakyl'byt.« 10

p. — lakyl'byt!

3. — ela'tsy, ivul'fla:k par'te.r, akat'pat,

edöekut'pje ilnife'fe.r ynkyl'byt, pi{i'd0,

pi{i'trwa.

p. — 'a:! 15

3. — me'kom isapsr'swak Iel5:7v0 dypti'3a:k

l8'3e:n, ilehji'kup, ali{ianara/a'm£:m ynpwa'Ne.

p. — a'se3a.

3. — padasta'lal p£:Tela'mc:r dypti'3a:k sSrva'ny

alame:'z5, ety'pa:s siisodezo'le d9npartru:'vel2o

pofpa'ti.

p. (viromä). — me'tstwa'dö

!

3. — kEski'ja?

p. — tynwadö'pak lis'twa:r k8tymrak5:t'la

S£la'no:tr? kas'brigat salt£:'ba:k, S£'mwa, 25

se'twa? kalp8ti'3a:k, sele'poif titfo:'v£t
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kanuvu'ljö 'vole aloerpa'ra purlezata'Je parle'pat,

loerara'/e le'plym, le 'forse aferlakyl'byt

ele'mst a'ka:3?

3. — se'vre; siavc'pa pa:'se.

5 p. — '3a, 3e'ply a:'vi da'le ledeni'Je.

3. — 'mwa nC:'ply.

p. — nufa'rjo ptet'nij0 dertur'ne ale'kol,

3. — t:a'plys ka3e'vr£ma plymalo'votrtr.

p. — ekatravaja'bji, nu'ga:Nr5 'pteitr,

loaladistriby'sjö de'pri, oebo'li:f kom'sqit to'frö.r.

3. — 'alö ale'kol, mo'pjs:!.

p. — bra'tsy bra'tsu pti'3a. (i'sort aku'ra.)

13^i^ (trez'bi:s)

Louise et son lapin

15 Je connais une gentille petite fille qui s'appelle

Louise. Sa maman lui a donne un joli petit lapin.

II est encore tout petit. mais dejä tres malin, aussi

on l'appelle Finot, maitre Finot.

Comme la petite Louise ne sait pas encore marcher,

20 sa maman Tasseoit souvent au milieu de la chambre

avec ses joujoux; mais le joujou que Louise aime

le mieux, c'est maitre Finot.
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La mere de Louise lui donne une carotte , ou

une cToüte de pain, pour qu'elle le donne elle-meme

ä son lapin, et Finot, qui n'est pas bete, accourt en

secouant ses longues oreilles.

Alors commence une grande partie. La petites

Louise laisse Finot grignoter un moment la carotte

ou la croüte de pain; puis vite eile la lui retire.

Finot s'approche, frotte doucement son nez contre

Louise, qui lui redonne ä manger; et pendant qu'il

est bien occupe, eile cherche ä lui attraper ses grandes lo

oreilles; mais pst! maitre Finot qui n'est pas bete

fait un saut de cöte, et la petite Louise n'attrape

que du vent.

Ensuite Louise se penche sur Finot pour attraper

son cou; mais il se retire, et pafl c'est la petiteis

Louise qui roule par terre.

Du reste, maitre Finot comprend^tres bien la plai-

santerie, et jamais il ne se fache; seulement, quand

Louise est arrivee ä lui tirer une de ses oreilles, il

fait semblant de lui mordiller les doigts. En revanche, 20

eile ne se gene pas pour lui lancer un coup de pied

avec son pied nu , tout juste sur le bout du nez

;

et Finot se sauve au grand galop.

L'instant d'apres , le voilä qui revient , et saute

autour d'elle en signe d'amitie, et la petite Louise 25

se met k rire aux eclats.
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C'est vraiment un plaisir de les voir ensemble.

11s sont aussi gais, aussi gentils Tun que l'autre;

Jamals ils n'en ont assez.

Et c'est joliment commode pour la mere de Louise

5 de pouvoir laisser jouer sa petite fille par terre des

heures entieres!

1



Zweiter teil:

Grammatik.





Lautlehre.

Allgemeine bemerkungen.

1. Die französische spräche besteht wie jede

andere gesprochene spräche aus lauten.

Diese laute werden durch den luftstrom gebildet,

welcher aus den lungen heraus durch kehle, mund

vind nase streicht, und durch verschiedene bewe-

gungen der sprachwerkzeuge zu verschiedenen lauten

verarbeitet wird.

2. Bei der gewöhnlichen ruhelage der kehle steht

die im kehlkopf befindliche Stimmritze weit offen,

so dass die luft ungehemmt durchstreicht, und nur

ein leiser hauch vernommen wird, den wir durch (h)

bezeichnen. Wird dagegen die Stimmritze so weit

verengt, dass die Stimmbänder durch den luftstrom

in mehr oder minder starke Schwingungen versetzt

werden, so entsteht ein ton, der sogenannte stimm-

ton (n)

.

3. Der klang des stimmtons wird verschieden-

artig durch den schallraum des mundes verändert,
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je nachdem die form dieses raums durch die be-

wegungen des Unterkiefers, der zunge, der gaumen-

klappe, der Wangen und der lippen bedingt wird.

Die verschiedenen Veränderungen des stimmtons

heissen vokale. Andererseits kann der luftstrom in

der kehle, im mund oder in der nase verschieden-

artige geräusche erzeugen. Diese geräusche heissen

konsonanten.

4. Ein konsonant, wie wir ihn vernehmen, kann

entweder ein reines geräusch sein; oder es kann

damit der stimmton verbunden werden. Im ersten

fall heisst er stimmlos, im letzteren stimmhaft.

5. Es ist äusserst wichtig, die stimmhaften kon-

sonanten von den stimmlosen unterscheiden zu lernen.

Dabei dürften folgende winke von nutzen sein.

a) Es ist bekannt, dass sich ein jeder vokal singen

lässt, während ein stimmloser konsonant nur ein ge-

räusch liefert, welches sich selbst immer so lange

gleich bleibt, als die Stellung des mundes nicht ver-

ändert wird. Ein stimmhafter konsonant aber, wie

w, /, lässt sich ganz wie ein beliebiger vokal singen.

Wenn man ein lied ohne worte «summt«, so geschieht

dies oft, indem man den konsonanten m^ ohne jeg-

lichen vokal, singt.

h) Wenn man sich die ohren mit der flachen

hand zuhält und einen langgezogenen vokal spricht,
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SO vernimmt man ein lautes summen, welches sofort

aufhört, wenn man in einen stimmlosen konsonan-

ten, z. b. sss, übergeht. Dasselbe summen (trom-

meln, schmettern) wird aber auch vernommen, wenn

man einen langgezogenen stimmhaften konsonanten,

z. b. nimm oder französisch zzz, spricht.

c) Drückt man beim aussprechen eines vokals

oder eines stimmhaften konsonanten die finger gegen

die äusserlich sichtbare erhöhung des kehlkopfes

(adamsapfels) , so spürt man deutlich ein zittern,

welches bei den stimmlosen konsonanten fehlt. Es

sind dies die Schwingungen der Stimmbänder, welche

die stimme erzeugen. — Dieses zittern kann man

auch, je nach der art der stimmhaften laute, anderswo

verspüren: bei a in der ganzen brüst, bei i im köpf,

bei m in der nase u. s. w.

6. An der hand solcher Untersuchungen merkt

man, dass z. b. die deutschen konsonanten y, s, seh,

ch («cÄ-laut und ac7«- laut), p, t, k stimmlos, da-

gegen 771, n, ng, l, r, in norddeutscher ausspräche

auch w, das »weiche« s, /, J, d, g stimmhaft sind.

Französische artikulationsbasis.

7. Die französische artikulationsweise unterschei-

det sich im allgemeinen von der deutschen durch

Beyer-Pass y, El. -Buch d. gespr. Franz. 6
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starke muskelspanniing, vorschieben und verengern

der zunge, kräftige beteiligung der Kppen an der

lautbildung und raschen Übergang der organe von

einer läge zur andern. Eine eigentümlichkeit ist

die häufige nasalirung gewisser vokale.

8. Sehr charakteristisch ist die volle stimmhaftig-

keit der stimmhaften konsonanten und ihre scharfe

Unterscheidung von den stimmlosen.

Stärke.

9. Die stärkeunterschiede zwischen den silben

sind in der regel nicht so deutlich wahrnehmbar

wie im deutschen, sondern es werden oft alle Satz-

teile mit ziemlich gleichem nachdruck gesprochen.

Gewöhnlich wird die letzte silbe eines wortes oder

einer wortgruppe etwas mehr als die andern *^betont^

doch wird dies Verhältnis vielfach getrübt, und zwar

a) indem ein dem sinne nach wichtiges wort

einen stärkeren nachdruck, oft auf der ersten oder

vorletzten silbe, erhält;

b) indem eine rhythmische abwechslung von star-

ken und schwachen silben eintritt.

In unseren beispielen und texten bedeutet (') dass

die folgende silbe stark, (") dass sie überstark zu

sprechen ist: eine überstarke französische silbe ist
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aber kaum stärker zu betonen, als eine deutsche

starke. Die übrigen silben sind schwach, d. h. halb-

schwach oder mittelstark, nicht etwa so schwach wie

die erste in deutsch gethan oder die zweite in aber.

Touliöhe.

10. Der Wechsel der stimmhöhe ist im französi-

schen häufiger und stärker als im deutschen und

geschieht eher sprungweise als gleitend. Besonders

charakteristisch ist die jähe Senkung am ende der

einfachen aussagesätze, welche nicht selten bis zum

gänzlichen verlust des stimmtons geht, an dessen

stelle dann die sog. flüsterstimme tritt.

Die unterschiede der stimmtonlage werden in

unserer lautschrift nicht berücksichtigt.

SilbeuMldung.

11. Im französischen gibt es weder unsilbige

vokale, noch silbige konsonanten; danach ist ä^u

*^august' zweisilbig, taJ)l "^tisch' einsilbig.

12. Ein konsonant zwischen zwei vokalen gehört

der zweiten silbe an, ebenso die gruppen pl, pr^

br, ß, u. s. w. — Dabei macht die worttrennung

keinen unterschied; Za ta.bl e ssrvi 'der tisch ist

gedeckt' wird /a /a bh ser vi gesprochen.
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Um dies Verhältnis anschaulicher zu machen,

werden in unseren texten zwei lautzeichen, welche

zwei verschiedenen Wörtern, aber einer einzigen silbe

angehören, durch einen Bindestrich vereinigt: lez-om

'die männer' (dem sinne nach lez om^ dem laute

nach le zom).

Dauer.

13. Jeder vokal kann lang, halblang oder kurz

gesprochen werden. In der lautschrift bezeichnet

das zeichen (:) in starker silbe länge, in schwacher

halbe länge des vorhergehenden vokals. Man be-

merke besonders die kürze der auslautenden vokale;

also 'ö9-n ve 'pa "^ich will nicht^ mit kurzem a, nicht

etwa lang, wie in deutsch er ist da. — Lang ist

jeder betonte vokal vor auslautendem r, v, z, 3, J,

wie in ka:^, 'käfig^, oe:J *^auge^; 0, e, ä, 0, e, & sind

lang auch vor anderen auslautenden konsonanten,

wie in o.s *^knochen', 5a pä:s *^ich denke^

14. Auch die konsonanten können kurz oder

lang sein. Lang ist jeder auslautende, nach einem

starkbetonten kurzen vokal stehende konsonant; vgl.

reti *^renntier^, genauer rs?i:, mit rs.-fi 'königin'. —
Die konsonanten /, r sind vor stimmhaften end-

konsonanten lang; vgl. lar^ "^breit", genauer la.r:5,

mit i ma-rfei geht'.
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Diese Verlängerungen der konsonanten werden

in unserer lautschrift nicht bezeichnet.

Dagegen wird durch (:) bezeichnet die Ver-

längerung eines anlautenden konsonanten, Avelche

gelegentlich unter besonderen Stärkeverhältnissen

oder als ersatz verlorener laute eintritt: "y.amt, 3^-;^

fre sa- "^das werde ich niemals thun' : 's:e pa (für

59-n se pa) *^ich weiss nicht'

Laute.

Konsonanten.

15. Die folgende tabelle gibt eine Übersicht der

französischen konsonanten. Der stimmhafte kon-

sonant folgt jedesmal dem stimmlosen (sofern dieser

vorkommt)

.

Klapper

Nasen-

laute

Seiten-

laute

Zitter-

laute

Schleifer

Kehle
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16. Die stimmlosen klapper p^ t, k werden kräf-

tiger als in Süddeutschland ausgesprochen, aber ohne

nachfolgenden hauch vor vokal, also ?iichf wie in

nordd. (hannöv.) papa, das fast wie p/iapha lautet. —
Die stimmhaften b, d, g sind im an-, in- und auslaut

ganz stimmhaft, bon "^gut^ lautet für ein deutsches

ohr fast wie mboti; rob 'kleid' fast Avie robd.

t, d werden mit vorgeschobener und etwas ge-

wölbter Zunge gesprochen. Das gleiche gilt von

w, /, s und z.

f ) ist der laut, den wir — in kräftiger weise —
beim husten bilden, und der — in erheblich ver-

minderter stärke — einem deutschen anlautenden

vokal voranzugehen pflegt. Im französischen kommt

er nur gelegentlich im satzan- oder -auslaut vor,

namentlich bei (plötzlichen) ausrufen, z. B. ^o oder ^ö"

'oh!'; 'a, s-e vu "^ah, sind Sie es?\ Im innern eines

Satzes muss man sich sorgfältig hüten, ein (') zwi-

schen vokalen einzuschieben; also 3-e e'fe s o:'fce:J

"^ich war in Auteuil' darf nicht zu 3-e "e'te ä ^o:tce:j

werden. Mit anderen worten: die stimme tö7it von

einem vokal zum andern fort, darf nicht abge-

schnitten fabgehackt') werden, wie gewöhnlich im

deutschen.

17. m wird im auslaut nach stimmlosen kon-

sonanten stimmlos, z. b. in ritm 'rhythmus^, ryma^tism
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rheumatismus'. Im satzanlaut vor stimmlosen können

m und n stimmlos werden, z. b. in m-scip kd wi

'ich glaube, ja'; n-se pa 'ich weiss nicht' i.

N ist ein für deutsche anfänger schwieriger laut,

bei welchem sich die zunge wie bei j hebt, doch

so, dass ein völliger verschluss gebildet wird, wäh-

rend die luft wie bei n durch die nase entweicht.

18. / wird im auslaut nach konsonanz stimmlos,

wie in poepl Volk', ta^hl 'tisch'. In dieser Stellung

kann es leicht wegfallen. Man hüte sich vor der

ausspräche poe-pl^ mit stimmhaftem, silbigem l (vgl.

oben § 11, Silbenbildung).

19. r ist ein deutlicher zitterlaut, wird nie zu

einem blossen stimmgleitlaut oder zu einem halb-

vokal. Es wird in der nämlichen Stellung wie /

stimmlos, z. B. in ka^ir Vier', welches oft zu ka.t

wird 2. — Statt r darf man auch e, d. h. zäpfchen-r,

sprechen; dasselbe wird oft fast oder gar nicht ge-

rollt, aber verschmilzt nicht mit einem vorhergehen-

den vokal zu einem einzigen laut.

1 Solch stimmloses m oder n im anlaut Avird zu-

weilen zu p oder t: p-säp Jo ivi, t-se pa.

2 Das Volk in Frankreich sagt ganz gewöhnlich ce pre:i

'ein priester , dy sid apfelwein ; aber auch gebildete

sagen ganz allgemein nicht nur ka.t psrson vier personen
,

sondern auch I<ä^t ä:/ä vier kinder'.
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20. Die Schleifer y, s, f unterscheiden sich von

den entsprechenden deutschen/, s, seh durch grössere

schärfe. Bei f wird die Unterlippe fest gegen die

oberzähne gepresst. Bei f bleiben die lippen fast

oder ganz unthätig. — ^, ~, 5 sind die entsprechen-

den stimmhaften ; auch diese sind (vgl. oben b, d, g)

im an-, in- und auslaut ganz stimmhaft. Man hüte

sich, V mit loser annäherung der beiden lippen gegen-

einander zu sprechen ; man spreche also vi *^leben',

vo *^kalb' tiicht wie in südd. oder mitteld. loie, wo.

21. 11 wird gebildet, indem sich die beiden lip-

pen, ohne sich vorzustülpen, einander nähern (wie

bei u in deutsch quelle)^ und sich zugleich die vor-

derzunge gegen den harten gaumen hebt. Es ist

wesentlich ein konsonantisches y. — Bei iv werden

die lippen vorgestülpt, und die hinterzunge hebt

sich gegen den weichen gaumen; es ist ein kon-

sonantisches u. — J ist wesentlich der stimmhafte

devitsche laut in Ja^ mit nicht zu starkem reibe-

geräusch ; es ist ein konsonantisches /. — y, iv^ j
sind in der regel ganz stimmhaft, können nvir nach

stimmlosen zum teil stimmlos werden, z. b. in piii

*^brunnen', pxoa "^erbse', pje "^fuss'.

22. h ist ein ganz leises reibegeräusch, das in der

kehle erzeugt wird. Es ist meist wenig vernehmbar

und verstummt oft ganz. Um vor starkem, etwa wie
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im deutschen gesprochenen h zu warnen, wird das

französische ii in unseren texten kursiv gedruckt.

Vokale.
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27. Sowohl die vorstülpung als die spaltförmige

Öffnung der lippen sind um so kräftiger
,

je ge-

schlossener der vokal ist. — Bei a wie bei ä sind

die lippen wesentlich neutral; diese zwei vokale

unterscheiden sich nur dadurch, dass die flach-

liegende zunge bei a mehr zurückgezogen, bei a^

mehr vorgeschoben ist.

28. Vergleicht man die französischen mit den

deutschen vokalen, so kann man sagen, dass i

wesentlich der laut in deutsch {Jin ist, y der laut

in Süd, u der laut in liuti e der laut in see, e der

laut in bös, o der laut in so. Die vokale e, ce, o sind

den deutschen in h'dr, götter, stock ähnlich, doch

etwas ofi'ener. a ist ein wenig tiefer, ä^ ein wenig

heller als das gemeindeutsche a der gebildeten.

29. Man hüte sich davor, die kurzen vokale

*^weit', d. h. mit schlafier artikulation zu sprechen,

wie in vielen gegenden Norddeutschlands. Das kurze

u in sup 'suppe', das kurze i in kämf "^federmesser'

ist ebenso straff" (*^hoch^) zu artikuliren, wie das lange

u in ru:'7f "^rot', das lange i in ti.-'y, "^stengel'.

30. Genäselte vokale. — Jeder vokal kann ge-

näselt werden, indem das gaumensegel gesenkt ge-

halten wird, so dass ein teil der luft durch die nase

entströmt; dies geschieht oft in der süddeutschen

ausspräche. Im französischen werden vier vokale
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genäselt, nämlich o, a, e, ce, welche dann zu 5, ä, e, ce

werden. Die nasalirung ist sehr stark und gibt einen

tiefen klang. — Nicht genäselte vokale sind sehr

rein zu sprechen, also om 'mann', nicht jm oder ein

mittelding zwischen beiden ausspracheweisen'.

31. Schwache vokale. — In ganz schwacher silbe

pflegen manche vokale weniger scharf und klar als

sonst gesprochen zu werden. Namentlich nähern

sich die schwachen e und e oft einem mittellaut

zwischen beiden, welcher mit ziemlich schwacher

Zungenartikulation gesprochen wird. Dies ist jedoch

von geringerer bedeutung. Wichtiger ist, dass in

schwachen silben ein mittelding zwischen e und os

vorkommt, welches wir durch 9 bezeichnen. Bei

diesem vokal' ist die vorderzunge nicht ganz soweit

gehoben und vorgeschoben wie bei -o; die lippen

ungefähr wie bei ce; die muskeln schlaff. Dem
klänge nach ist dieser vokal dem oe sehr ähnlich.

Wird eine silbe mit a ausnahmsweise stark ge-

sprochen, so geht 9 in öS über.

^ Für süddeutsche ist hier zweierlei zu beachten; ein-

mal sind sie geneigt, die französischen genäselten vokale

wie ihre heimatlichen zu sprechen, was unfranzösischen

klang ergibt. Die mundöffnung der französ. nasalvokale

ist grösser, das gaumensegel hängt tiefer herab. Sodann

sind sie, wiederum heimatlicher gewöhnung folgend, sehr

geneigt, französ. mundvokale leicht zu nasaliren.



Form- und Satzlehre.

Sandhi.

Bindung.

82. Manche französische Wörter haben ausser

ihrer gewöhnlichen form noch eine andere (eigent-

lich ältere), welche nur vor vokal gebraucht wird,

und auch dann nur in gewissen fällen. Diese so-

genannte gebmidene form ist immer konsonantisch

auslautend; streng genommen gehört lautlich der

bindungskonsonant dem folgenden worte an (vgl.

§§ 12, 72— 74). Die gebundene form wird beim

alleinstehenden worte in der formenlehre und im

wörterbuche bezeichnet, indem der bindungskon-

sonant zwischen klammern steht.

33. Die bindung wird in der regel zwischen

Wörtern gebraucht, die dem si?me nach eng verbunden

sind, namentlich wenn ein bestimmendes wort dem

worte, das es bestimmt, vorhergeht; nicht aber in

der entgegengesetzten Wortfolge. Sie tritt also ein;
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a) zwischen artikel und haupt- oder eigenschafts-

wort: le Ij5 *^die löwen', lez-urs 'die baren'; & ga^rsö

'ein knabe', cen-om 'ein mann'; le bo gä^rsj 'die

guten knaben', lez-od ga^rsj 'die anderen knaben'.

h) zwischen eigenschaftswort und hauptwort: h

grä IJj 'der grosse löwe', lo grät-urs 'der grosse

bär'; de hö ga-rsö 'zwei gute knaben', ds boz-ä:fä

'zwei gute kinder'.

c) zwischen zahlwort und haupt- oder eigen-

schaftswort: de pom 'zwei äpfel', dez-orä-.'y, 'zwei

apfelsinen'; trwa gro:s be:t 'drei grosse tiere'; trwaz-

enormd be.-t 'drei riesige tiere\

d) zwischen einem als eigenschaftswort gebrauch-

ten fürwort und einem haupt- oder eigenschaftswort:

mo ne 'meine nase', moti-ore:j 'mein ohr'; S9 bo fval Ja

'jenes schöne pferd', sdt-afre fval Ja 'jenes abscheu-

liche pferd'.

e) zwischen persönlichem fürwort (oder a) und

Zeitwort: i vwB 'er sieht', il-a:tä 'er hört'; tiu vnö

'wir kommen', nuz-ari:v5 wir kommen an'; 3 hrxoa

'man denkt', ön-f-spE:r 'man hofft'; 3-a ve 'ich will

welche (davon)', 3-aw-e 'ich habe welche'.

f) zwischen Zeitwort und persönlichem fürwort

oder GL und i: il-a. pce:r 'er hat furcht', at-i pm-.r 'hat

er furcht?'; pro. dy pl 'nimm brot', präz-ä 'nimm wel-

ches', va a l-ekol 'geh in die schule', vcLz-i 'geh hin'.
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g) zwischen Umstandswort und eigenschaftswort,

partizip oder anderem Umstandswort: tre ho "^sehr

schön", trez-ytil "^sehr nützlich'; hj'l fatige "^sehr

müde', hjln-äm[ije "^sehr gelangweilt'; il-a. parle

mwE fo:r "^er hat nicht so laut gesprochen', il-a

parle miülz-Esolamä "^er hat nicht so unverschämt

gesprochen'!.

h) zwischen einem Verhältniswort und dessen

objekt: sä pl 'ohne brot', säz-ahri "^ohne obdach';

ä parlä "^beim sprechen', än-ekutä *^beim zuhören'.

i) zwischen dem bindewort kc'.[t) und folgenden

Wörtern: kät-i-s sj revsj'e "^als sie aufwachten'.

j) Die formen ty £{z) ""du bist', il-e{f) 'ei ist',

i sö[t) "^sie sind' werden häufig gebunden, auch vor

anderen vokalisch anlautenden Wörtern als den für-

wörtern und cc{n), i: ty ez-isi 'du bist hier (vgl.

ty vjl isi 'du kommst hierher'); eI et-ari: ve 'sie ist

angekommen' [el va a-ri:ve 'sie wird gleich [anj-

kommen'); i sot-a. l-ekol 'sie sind in der schule'

[i vö a l-ekol 'sie gehen in die schule'). — Diese

' Da bezüglich der Bindung der iimstandswörter auf

-mä in Deutschland irrige Vorstellungen herrschen, so

sei hier bemerkt, dass in der gesprochenen (umgangs-)

spräche die endung derselben auch vor vokal meist -mä,

nicht -mät ist, von einer konsonantischen bindung also

nicht die rede sein kann.



— 95 —

letzteren bindungen aber, welche von der Schrift-

sprache herübergenommen sind, können vmterbleiben.

Dasselbe gilt in noch höherem grade von manchen

anderen bindungen, welche viele leute mehr oder

weniger unregelmässig, in bewusster oder unbewuss-

ter nachahmung der Schriftsprache, auch in der Um-

gangssprache gebrauchen.

Vokalausstoss.

34. Umgekehrt gibt es manche vokalisch aus-

lautende Wörter, welche vor vokalisch anlautenden

ihren endvokal einbüssen. Dies thun vor allem die

Wörter, die auf -9 auslaviten, da das s» sich nie vor

vokal hält. Dann auch der weibliche bestimmte

artikel lä\ zuweilen das fiirwort ty "du', und einige

andere

:

U pE:r "^der vater', l-ä:'fä "^das kind';

i m9 rgard "^er sieht mich an', i m-ci:mii *^er

langweilt mich';

la- rB:n "^die königin', l-iperatris Mie kaiserin
;

ty m-a ko-.pri *^du hast mich verstanden'; t-a

ko:pri twa? "hast (du) mich verstanden?'

Konsonantenausstoss.

35. Konsonantenausstoss tritt äusserst häufig in

den endungen -Z»r, -i/, -pr, -pl, u. s. w., mit stimm-
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losem r und / ein, wenn dieselben einem konsonan-

tisch anlautenden wort vorausgehen; dann wird ge-

wöhnlich das -r oder -/ ausgestossen : ka^tr-om Vier

männer', ka-t fam Vier frauen^; h poepl-almcc 'das

deutsche volk', lo pcep frct:sE *^das französische volk'.

36. Andere konsonanten werden hie und da aus-

gestossen, hauptsächlich wenn dadurch der satz um
eine silbe kürzer werden kann: e-7i pe pa (statt

el na pe pa) 'sie kann nicht*, f-si/i sy-l pave (statt

39 s^i syr h pave) 'ich bin brotlos (ohne anstel-

lung)'.

Änderung von vokal zu konsonant.

37. Die auslautenden vokale m, «/, «', im engen

anschluss an nachfolgenden vokal, werden meist zu

w?, Y, /: \o-E ty 'wo bist du*; ti[-ä'.tä. 'du hörst'; kj-e la

'wer ist da*.

Bemerkung.

38. Bezüglich der bindung und des vokalaus-

stosses, zum teil auch des konsonantenausstosses,

gelten als vokalisch anlautend einige Wörter, die

auf w, ?/, j anlauten. Man sagt l-iiitr 'die auster',

I9 ptit-wazo 'das vögelchen*, lez-Je 'die äugen*. Die

wichtigsten dieser Wörter sind die folgenden:
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l-ivä^ 'die gans^ l->iil 'das öl'

l-tva-zo 'der vogeF l-tiisje 'der gerichtsdiener'

l-wEst 'der westen' l-nitr 'die auster'

l-wi 'das gehör' lez-J0 'die äugen'.

Bei einigen schwankt der gebrauch: la, JE:n oder

l-jE:n 'die hyäne', la. wat oder 1-wa.t 'die watte'.

Vokaleinschiebung.

39. Uer französischen spräche widerstrebt in der

regel die unmittelbare aufeinanderfolge dreier kon-

sonanten; dieselbe ist nur zulässig, wenn der erste

oder der letzte der gruppe /', ^, %i\ ?/, j ist. Ist dies

nicht der fall, so wird, wenn nicht immer, so doch

gewöhnlich, der neutral- oder vermittelungsvokal a

eingeschoben, und zwar meist am ende eines wertes.

So sagt man i-s portd hjl 'es geht ihm gut'; i-7i

rest9 pa isi 'er bleibt nicht hier', statt i-s port hjl,

i-n rest pa isi. — Dies ist namentlich der fall bei

den Wörtern auf -5/, -Z>r, u. s. w., wenn aus irgend

einem gründe der endkonsonant vor anlautendem

konsonanten nicht verstummt: h poep fraise, oder

h poepld frä.ss 'das französische volk'; dine 3 tabh

d-o:t 'an der wirtstafel speisen' i, —

^ In festgewordenen ausdrücken tritt vermittelungs-s

regelmässig ein; so im.va.ex farU-dii:z 'Karl der zwölfte',

Beyer-PasBy, El.-Buch d. gespr. Franz. 7
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40. Im auslaiit sind auch zwei konsonanten nicht

sehr häufig, und solch eine lautfolge wird nicht

selten durch ein ganz schwaches -a gestützt: s-et-isi

k-i 7'Estd *^hier wohnt er'; i s-ä^pel ma^ksa "^er heisst

Max'i.

Abstufung.

41. Wörter, die häufig unbetont vorkommen,

haben neben der ursprünglichen starken gewöhn-

lich auch eine schioache form, Avie in dem satze

i-n m-a^ pa 'vy mwa "^mich hat er nicht gesehn'.

Der unterschied zwischen den starken und den

schwachen formen ist meist sinnunterscheidend, und

die starke form ist auch bei völliger unbetontheit

von der schwachen streng unterschieden. Die wich-

tigsten dieser abstufungen sind an ihrem platz in

der formenlehre und im Wörterbuch verzeichnet

(s. §§ 82—84, u. s. w.).

42. Andere abstufungen aber sind gänzlich von

der betonung abhängig ; so die Schwächung der vokale

in unbetonter silbe (§ 31 j, so die oß und ^ zu 9.

siksts-Tik "^Sixtus der Fünfte', portd-hle 'Schlüsselring',

kurhdvwa *^Courbevoie' (ort bei Paris).

1 Auf das in 39 und 40 gesagte soll noch besonders

aufmerksam gemacht werden, da in Deutschland in dieser

hinsieht vielfach irrige anschauungen herrschen.
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48. Der äusserste grad der Schwächung ist die

Schwundstufe. Der vokal a schwindet regelmässig,

wenn durch dessen wegfall nicht eine gruppe von

drei konsonanten (an- und auslautend von zweien)

entsteht: 39-/ se 'ich weiss es\ statt 3a Id se. Grup-

pen dreier konsonanten im inlaut, zweier im anlaut

entstehen auch regelmässig, wenn der letzte kon-

sonant der gruppe /, r, w, y, j ist, und auch sonst

nicht selten: 3-/3 Dwa- (oder 3a-/ vwa) "^ich seh ihn',

ty-l prä *^du nimmst es'; f-td krwa (oder 39-^ krwa)

"^ich glaub dir's'. Gelegentlich können auch drei

oder gar vier konsonanten selbst anlautend zusam-

mentreffen: f-krwa bj'e 'ich glaub's wol'.

44. Auch andere vokale und konsonanten schwin-

den gelegentlich, in rascher rede sogar häufig. Bei-

spiele sind:

3?/« e: 'kri yn tit 'ht[r) 'ich habe ihm einen

kleinen brief geschrieben';

s~'tre: 'drod 'das ist sehr komisch';

s-ty fe do 'la- 'was thust du denn da?'

tä 'ty s-kd f-td di 'hörst du, was ich dir sage?'

'tje ula. tö pal'to 'da hast du deinen Über-

zieher' 1.

1 Nur die allergebräuchlichsten Schwächungen werden

in den texten umschrieben.

7*
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45. Besonders häufig ist vokalschwund zwischen

zwei konsonanten gleichen bildungsortes, wie in

il: (lä-l ß (statt il-e dä-l Ja) 'er ist auf dem felde'.

Sind die zwei konsonanten gleichlautend oder nur

durch den stimmton unterschieden, so entsteht zwi-

schen vokalen konsonantenverdoppelung, anlautend

konsonantenVerstärkung bezw. -längung.

'lüippä- statt tüi pwpa. 'ja, vateT\

t:ä:zcitä statt dd täz ä tä Von zeit zu zeit\

46. Dieser vokal- und konsonantenschwund ist

nicht zu verwechseln mit dem vokal- und kon-

sonantenausstoss , von welchem in §§ 34— 36 die

rede war.

Angleichung.

47. In der regel wird der endkonsonant eines

Wortes einem unmittelbar folgenden angeglichen,

indem er vor stimmhaften stimmhaft, vor stimm-

losen stimmlos wird:

^-VE-d di:r (statt 3 ve t di:?-) 'ich will dir

sagen'.

sa,-z di (statt sä^ s di) 'man sagt das'.

ty fra- 'bjl-t t9 te:r 'du wirst gut ^daran) thun

zu schweigen'.

po:f pd'ti! 'armes kind (ding)!'
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Die angleichung ist aber meist nicht vollständig.

Sie unterbleibt vor w, n, n, l, r, y, w, y, welche

\äelniehr zum teil selbst den stimmton einbüssen.

48. Auch andere angleichungen finden häufig,

doch nicht so allgemein, statt. Die wichtigste ist

die änderung von b, d, g zu m, n, iv^ vor nasal-

konsonant, besonders wenn ein genäselter vokal

vorangeht.

sa- töm 'mal *^das trifft sich schlecht\

dy ve-n malaga 'Malaga(wein)\

yn lÖN tne 'eine lange hand\

Artikel.

Der bestimmte artikel.

Formen.

49. Das französische unterscheidet nur zwei ge-

schlechter, das weibliche imd das männliche^.

Der bestimmte artikel ist in der einzahl weib-

lich la, vor vokal I; männlich Id, vor vokal /. In

der mehrzahl für beide geschlechter le{z) . Also

1 Genauer ?d, d. h. der )ig-\a.ut in deutsch singen :

1/n löjd ms.

2 Es wird durchgehends das weibliche geschlecht

zuerst genannt, weil dasselbe gewöhnlich eine vollere

form zeigt.
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Einzahl.

la^ me.r die mutter h pe:r der vater

/a fam die frau I-^m der mann

l-ucrie:r die arbeiterin l-ucrie der arbeitet

^lelirzahl.

le mttr die mütter le pa.-r die väter

le fam die frauen lez-om die männer

lez-uvrifi.:r die arbeiterinnen lez-uvrie die arbeiter.

Der zusammengesetzte artikel.

50. Der bestimmte artikel wird mit den Verhält-

niswörtern da »von«, a «zu« zusammengesetzt. Statt

d9 Id sagt man dy^ statt a h, o; doch nur vor kon-

sonanz. Der weibliche artikel bleibt in der einzahl

unverändert. In der mehrzahl sagt man de[z) statt

dd le{z), o(z) statt a le{z). Also:

d9 la me:r von der mutter dy pt:r vom vater

a la me:r zur mutter o pe:r zum vater

d9 la fam von der frau dd l-om vom manne

a la fam zur frau a l-om zum manne

de me.-r von den müttern de pE:r von den vätern

o me:r (zu) den müttern o pe:r (zu) den vätern

de fam von den frauen dez-om von den männern

fam (zu) den frauen oz-om (zu) den männern.
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Gebrauch.

51. Der gebrauch des bestimmten artikels ist im

grossen ganzen derselbe wie im deutschen.

Er steht bei länder- und flussnamen

:

la frä:s £ 'öel 'Frankreich ist schon';

pa:'ri e sih/e syr Ja se:n 'Paris liegt an der

Seine'.

52. Doch fehlt er nach ä{n) 'in, nach', und oft

nach d(d) Von', besonders wenn ein titel vorausgeht:

39 vj€-t ke.'pe.r cc hrd'taN 'ich komme von

Quimper in der Bretagne';

l-istwar da frä:s tt-lterescid 'die geschichte

von Frankreich ist interessant';

il-a ete fase-f 'frä:s 'er Avurde aus Frankreich

vertrieben'

;

l-l:pera'tris d-al'max e vnij ä 'frä:s 'die kaiserin

von Deutschland ist nach Frankreich ge-

kommen'.

58. Vor sl 'heilig' steht bei personennamen kein

artikel

:

sl 3« l-evä:2te'list 'der apostel St. Johannes'.

54. Der artikel fehlt auch bei den namen der

monate und Wochentage:

ver la 'fi-d de'sä:hr 'gegen ende dezember';

mardi profl 'am nächsten dienstag'.
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55. Er steht beim datum:

h 'ka.tr {ä)ti dissesäkatrdvlnosf *^am 4. august

1789'.

Der unbestimmte artikel.

56. Einzahl weiblich yn^, männlich ^(w)^. Mehr-

zahl für beide geschlechter de{z).

Einzahl.

yft fa/m eine frau de garsö ein knabe

yn uvriE:r eine arbeiterin cen-uvrie ein arbeiter.

Mehrzahl.

de fam frauen de garsj knaben

dez-uvrie.-r arbeiterinnen dez-uvrie arbeiter.

Der teilungsartikel.

Formen.

57. Der teilungsartikel ist zusammengesetzt mit

d{d) und dem bestimmten artikel ; in der mehrzahl

ist er dem unbestimmten artikel gleich.

Einzahl.

d{9) la 'vju:d 'fleisch^* dy pl "^brot'.

d{d) l-o Svasser' d[d) 'l-o:r 'gold\

1 Auch (£11, an, und nach vokal n. Vgl. §§ 72, 82.

2 Die gebundene form von öe wird von manchen oen

oder auch yn gesprochen ; also öen-om, cen-oyn, yn-om.

Vgl. §§ 72, 83.
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Mehrzahl.

de 'pom 'äpfer de krs'jö *^bleistifte'

dez-a^Iymet "^Zündhölzchen' dez-a^'bi "^kleider .

Oebraucli.

58. Der teilungsartikel wird gebraucht, um eine

unbestimmte menge oder einen unbestimmten teil

eines ganzen zu bezeichnen:

nu mä:2,ö dy 'pl Vir essen brot';

3-e dy ho ta'ba. da ma^ iaha^t'j^-.r 'ich habe guten

tabak in meiner tabaksdose';

vie ty d-la, sa^'la-d? Villst du salat (haben)
?"*

59. Nach den ausdrücken der menge steht ein-

fach d[d]

:

ce ver dd vZ "^ein glas wein';

bo:ku (I-o Viel wasser'

w pe-t pe 'ein wenig brot'

Ausn. bjl de 3« Viele leute'

lä^ plypa.:r dez-ä:'fä 'die meisten kinder'.

60. Der teilungsartikel fehlt immer nach d[d)

Von', gewöhnlich nach sä.[z) 'ohne' und oft nach

a-vtk 'mit':

h sj'el ete kuve:r dd wya.3 'der himmel war

mit wölken bedeckt';

3-e^£ pa^r'ti säz-ä-r'2,ct. 'ich war ohne geld fort-

gegangen';
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i fo kö:'bätr avek ku'ra:^ *^inan muss mutig

kämpfen'.

Hauptwort.

Geschlecht.

61. Das geschlecht der hauptwörter lässt sich

nicht immer sicher unterscheiden. Doch ist es oft

möglich, dasselbe entweder nach dem auslaut oder

nach der bedeutung zu bestimmen.

A. Nach dem auslaut.

62. Weiblich sind die hauptwörter, die folgender-

massen auslauten:

sj'ö: la paisjj ""die leidenschaft', l-edyha-.sjö 'die

erziehung'. — Ausn.: Id sjj "^der schössling\

zjd: l-oka:zjj "^die gelegenheit', Ja kj:fy:zjj *^die

Verwirrung'.

zo: la me:zö *^das haus', la re:zj \lie Vernunft'. —
Ausn.: Id ii:z5 'der feuerbrand', l-wa:zj "^das gäns-

chen', h pwa:z5 *^das gift'.

as: Ja glas *^das eis', "^der Spiegel', lafas *^die jagd'.

a:s: la grccs "^die gnade', la kla:s "^das schul-

zimmer'. — Ausn.: l-8spa:s 'der räum'.

ä:s : la dä:s 'der tanz', la distä.-s 'die ferne'. —
Ausn.: la silä:s 'die stille'.

in : la farin 'das mehl', la rasin 'die wurzel'.
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a^d: Ja- saläü 'der salat', Ja promnad *^der spazier-

gang^ — Ausn. : h grad 'der grad', 'die rangstufe'.

yd: l-ahityd 'die gewohnheit', Ja solityd 'die ein-

saInkeit^

j(-:r : Ja bje:r 'das bier', Ja lymje:r 'das licht'. —
Ausn.: Jd simtje:r 'der kirchhof, J9 //'«.-r 'der epheu\

y:7': Ja 7ny:r 'die brombeere', Ja sery.-r 'das (thür-)

schloss'. — Ausn. : Id my:r 'die mauer', Jd rmrhij-.r

'das quecksilber^ Jd myrmy:r 'das murren (murmeln)^

l-azy.r 'das (azur)blau', Je paryy.r 'der meineid', und

mehrere chemische ausdrücke, wie jody.r 'jodver-

bindung' (die einem oxydul entspricht), kJoryir u. a.

63. Mi'mnJich sind die hauptwörter, die folgen-

dermassen auslauten:

u: Ja hu 'das ende\ Ja hu 'der hals\ Jo tu 'das

ganze. — Ausn.: Ja hu 'der schmutz', Ja 5« 'die

wange*, Ja ru 'das rad'. Ja tu 'der husten', Ja mu

'das mäulchen'i.

; J9 po 'der topf, Ja do 'der rücken'. — Ausn.

:

J-o 'das Wasser', Ja po 'die haut', Ja. fo 'die sense',

Ja fo 'der kalk'.

a: Ja ha 'der strumpf. Ja pa 'der schritt'. Ja twa'^

'das dach'. — Ausn.: Ja Jica"^ 'das gesetz', Ja fwa'^

^ fe:r la mu 'schmollen'.

2 Auch tu-a, Iwa, fiva, vtva.
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'der glaube', la^ pwa *^das pech', la^ knoa "^das kreuz',

la. partva *^die wand\ Ja mva "^der weg'.

a: Id hra *^der arm', h kj:ha "^der kämpf. —
Ausn.: la mva *^die stimme', Ja fwa "das mal'.

i: l-epi "^die ähre', h pei "^das land'. — Ausn.:

la furmi "^die ameise', la suri *^die maus', la hrdhi

"^das schaf, la perdri *^das rebhuhn', la mii "^die

nacht', l-aprEmidi "^der nachmittag', la vi 'das leben',

la plqi "^der regen', la pli 'die schölle' (fischart)

.

5, dem nicht sj\ zj oder z vorausgeht: h IJö 'der

löwe', U rö 'der ring', h so 'der laut'. — Ausn.:

la kesfj'ö 'die frage', la di^tsstjj 'die Verdauung'.

et : h Ja 'das feld, der gesang', h sä 'das blut'. —
Ausn.: la da 'der zahn', la "^ymü 'die stute' (vgl.

§ 64, 1).

£•• h pl 'das brot', h vi 'der wein'. — Ausn.:

la fi 'das ende, der hunger', la ml 'die hand'.

Je: Id '^ihje 'das wild', h pje 'der fuss'. — Ausn.:

la pifje 'das mitleid', la micatje 'die hälfte', l-amitje

'die freundschaft', l-inbnitje 'die feindschaft'.

«e; l-uvrie 'der arbeiter', /^ huklie 'das schild'.

s;3 in mehrsilbigen Wörtern : h froma:'^ 'der

käse', h viza:^ 'das gesiebt'. — Ausn. : l-ima:2,

'das bild'.
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£.•3: Id pje:'^ *^die falle', h koh-.^t 'das gymnasium'.

— Ausn. : la^ tiB:^, *^der schnee\

ism: h ryma-tism *^der rheuinatismus'.

B. Nach der

64. Weihlich sind:

1

.

Die namen weiblicher

wesen

:

la, me:r *^die mutter'

Ja. ß:j 'die tochter. das

mädchen'

la. fat *^die katze'

2. Die namen der feste:

la pätkod 'pfingsten'

la sE-.yi *^;der) Johanni{s-

tag)' [24. jimi]

Ausn.: jöa.-;^*^ostern', nw^l

"^Weihnachten', wenn ohne

artikel gebraucht.

3. Die namen der ge-

birge

:

le pirene "^die Pyrenäen''

lez-alp *^die Alpen'

le sevsn *^die Sevennen'

le vo:2) 'die Vogesen'

bedeutung.

65. Männlich sind:

1. Die namen männ-

licher wesen:

Id pE:r *^der vater'

la ßs ''der söhn'

Idfa 'die katze (der katerj'

2. Die namen der tage,

nionate und Jahreszeiten:

Id löe:(li 'der montag'

'^tt:vje 'Januar'

h prl:tä. 'der frühling'

3. Die namen der berge:

Id vezy:c 'der Vesuvius'

U se:plö 'der Simplon'

Ausn. : la maladetta berg

in den Pyrenäen.
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4. Die namen der mei-

sten sträucher:

l-epin *^der dorn(strauch
'

la. rö:s "^der brombeer-

strauch'

In viN \lie rebe'

5. Die fruchtnamen, die

auf einen konsonanten

auslauten:

la. pom Mer apfel'

la. pica-.r *^die birne'

Ja- pryn 'die pflaume^

la pe:f 'der pfirsich^

1a fre:z 'die erdbeere'

la my.r 'die maulbeere.

die brombeere'.

6. Die namen der fliisse

und länder, die auf einen

konsonanten auslauten

:

la S€:n 'die Seine'

la lwa:r 'die Loire'

Ja frä:s 'Frankreich'

l-almax 'Deutschland'

Ausn.: /aro.-w 'die Rhone',

If) danyb 'die Donau', h

ia:2f 'der Tajo', h tibi-

4

.

Die namen der bäume

:

Id fe:n 'die eiche'

h /ie:tr 'die buche'

h pl 'die lichte'

5. Die fruchtnamen, die

auf einen vokal aus-

lauten ;

h fri/i 'die frucht'

l-ahriko 'die aprikose'

Id re:zl 'die traube'.

Ausn. : la niva 'die nuss',

la be 'die beere'.

6. Die namen der flüsse

und länder, die auf einen

vokal auslauten:

Id rl 'der Rhein'

l-esAo 'die Scheide'

Id 3apj 'Japan'

Id peru 'Peru'.

Ausn.: /a^we.üs 'dieNewa',

und die ländernamen auf

-i: la tyrki 'die Türkei'.
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'die Tiber'; h hl:ga2 Ben-

galen', h portyga-l, h da,n-

mark^ h hano-.vr, h msksik.

7. Die namen der guten

und schlechten eigen-

schaften

:

la hö:te "^die gute'

la dusceir "^die milde'

la parES 'die trägheit'

l-avaris 'der geiz'.

7. Die als hauptwörter

gebrauchten eigenschafts-

und Zeitwörter:

h vre 'das wahre'

h ho 'das schöne'

h mcf.'^e 'das essen'

Id satwarfen' 'die ge-

wandtheit'.

8. Die Zahlwörter, na-

men des dezimalsystems,

namen der metalle:

h de {^ä:vje) 'am 2. Ja-

nuar'

U frä 'der frank'

h fe:r 'das eisen'.

Zahl.

66. Die mehrzahl unterscheidet sich in der regel

von der einzahl nur durch den artikel oder durch

irgend ein anderes bestimmendes wort, welches das

hauptwort begleitet:

l-om 'der mann' lez-om 'die männer'

la fatn 'die frau' le fam 'die frauen'
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yn po?n 'ein apfel' de pom *^äpfel^

mö fis *^mein söhn' me ßs "^meine söhne'

fi.r a^mi 'lieber freund' ßrz-ä7ni 'liebe freunde'.

67. Einige männliche hauptwörter haben jedoch

in der mehrzahl eine eigene form. Solche sind:

1. Viele hauptwörter auf aZ und einige auf -a.;/',

welche in der mehrzahl avif -o auslauten:

Id fval 'das pferd' le fvo 'die pferde'

h Tiänal 'der kanal' le ha.no 'die kanäle'

h trava:j 'die arbeit' le travo 'die arbeiten'.

2. Einige unregelmässige:

h sjel 'der himmel' le sjo 'die himmel'

l-ajcel 'der ahn' lez-aje 'die ahnen'

l-ce:j 'das äuge' lez-J» 'die äugen'

h hoef 'der ochs' le be 'die ochsen'.

l-oef 'das ei' lez-e 'die eier'.

Jedoch wird auch die regelmässige form ge-

braucht, wenigstens in einigen redensarten: le sj'el

ch li 'die betthimmel', lez oej cid hcef 'die runden

dachfenster'. dez-cef ist mindestens ebenso gebräuch-

lich wie dez-o, hauptsächlich in redensarten, wie yti

duzen d-cef 'ein dutzend eier', ce sä d-osf 'hundert

eier'.
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Ersatz der fallformen.

68. Das französische Hauptwort hat keine be-

sonderen fallformen (kasus). Die fallverhältnisse

werden zum teil durch Umschreibung mit Verhält-

niswörtern ausgedrückt

:

Einzahl.

Nom. Ja, me:r Mie mutter' h pe:r 'der vater'

Akk. la me:r *^die mutter' h pe:r 'den vater'

Gen. c?(9) /a me;r'der mutter^ dy pt:r 'des vaters'

Dat. a, la me:r 'der mutter' o pE\r 'dem vater'.

Mehrzahl.

Nora, le me.-r 'die mütter' le pE:r 'die väter'

Akk, le mt:r 'die mütter' le per 'die väter^

Gen. de me.r 'der mütter^ de pe:r 'der väter'

Dat. mB:r 'den müttern' o pE-.r 'den vätern'.

69. Zum teil aber, namentlich um nominativ

(subjekt) und akkusativ (objekt) zu unterscheiden,

werden die fallverhältnisse durch die Wortstellung

ausgedrückt, indem das subjekt in der regel vor

dem Zeitwort, das objekt nach demselben steht.

la mB:r e:m so fis 'die mutter liebt ihren söhn';

h fis E-.m Sei me:r 'der söhn liebt seine mutter'.

Nur wenn eine Verwechslung unmöglich, nament-

lich wenn kein objekt vorhanden ist, kann das

Beyer-Passy, El.-Bucli d. gespr. Franz. 8
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Subjekt hinter dem zeitwort stehen. In eingeschobe-

nen Sätzen ist diese Wortfolge regel:

»s-e 'sa-<i di-l ga^r'sö %das ist recht«, sagte der

knabe'.

Eigenschaftswort.

Geschlecht.

70. Bei weitem die meisten eigenschaftswörter

haben nur eine form für beide geschlechter. Solche

sind insbesondere alle diejenigen, deren weibliche

form vokalisch auslautet: ^oeli *^schön^ ry:ze 'listig',

ble *^blau^ kri/ "^roh"*, ny "^nackt', efone Verwundert'; —
ferner alle auf -5/, -br u. s. w. auslautenden: kajja^bl

'fähig', posibl 'möglich'. fE:bl 'schwach', libr 'frei',

o:tr 'ander', a:h' 'herb', ^vcegl 'blind', po:vr 'arm'; —
und \^ele andere: ;•//(/ 'rauh', komod 'bequem', dy:r

'hart', Rnih-.r 'bitter', sono:r 'klangvoll', päd 'bleich',

fa.sil 'leicht', kd 'welcher', rif 'reich', gra.:v 'ernst',

pa-?'E:j 'gleich', ru:2) 'rot', so.va^:^ 'wild', otie.-f 'ehr-

lich', ferfu 'fest', ^yst 'gerecht', direkt 'gerade'.

71. Andere eigenschaftswörter haben als weib-

liche form eine vollere, welche männlich gekürzt

erscheint. Diese kürzungen stellen sich folgender-

massen dar:

1. Einfacher konsonantenverlust : pdtit 'klein'.
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männlich pati^; mysf "^stumm', mi/s; ko:pkt Voll-

kommen\ k3:ph; dus *^sanft', du; hd *^häs8lich^, h;

frwad 'kalt', frioa; etrtvat "^eng', etriüa.

Wird dabei ein langer vokal auslautend, so wird

er natürlich kurz (vgl. oben lautl. § 13): gra-.d "^gross',

grct; blä:J"^weiss', blce; ^ro.-5 *^dick', gro ; l3:g *^lang',

lö ; cere:z 'glücklich', oere ; '^ä:ti:j 'niedlich', ^ccti;

frB-.f 'frisch', fre ; moveiz 'schlecht', move.

Dagegen wird ein kurzer vokal lang, wenn dem-

selben ein r folgt, das nach abfall des endkonsonan-

ten auslautend wird: fort 'stark', fo:r; mort 'tot',

mo:r ; t?er
^
'grün', VE:r ; kurt '^^vlxz

,
ku:r ; swrf/ 'taub',

su:r; /wrc? 'schwer', lu:r; Ja^üarr/ 'geschwätzig', ha-oa.:r

;

divers 'verschieden', dive:r.

2. Verlust eines endkonsonanten mit anderung

des vorhergehenden vokals: sot 'dumm', so; devot

'fromm', devo; higot 'frömmelnd', higo ; prdmJEir 'erst',

prornje; dertije:r 'letzt', dernj'e ; gro:sje:r 'grob
,
groisje.

3. Verlust eines auslautenden -n oder -n mit

nasalirung des vorhergehenden vokals: hon 'gut',

bo; gluton 'gefrässig', glutö; miNon 'niedlich', miNÖ

;

phn Voll', pli ; kretjen 'christlich', kretji.

Auslautende -an, -in oder -iN> -yn werden männ-

lich zu -ä, -?, -&: plan 'flach, eben', plä; ßn 'fein
,

1 Von der bindung wird hier abgesehen. S. § 72.

8»
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fl; heniN ''gütig', bem ; hryn *^braun', hr&; komyn

'gemein', komm.

4. Änderung von -ü zu -j\ meist mit kürzung

des vokals: m:v 'lebhaft', vif; bretn 'kurz', brsf;

nce-.v 'neu', noef; so:v 'unverletzt', so.-f.

5. Änderung von o:z zu os.r: mä.-te.z 'lügenhaft',

mä:tce:r ; tra^va^Jo.-z 'fleissig', trav)a,j(&:r.

6. Unregelmässige änderung: b^l 'schön', ho;

nuvel 'neu', nuvo ; fjl 'närrisch', fu; mol 'weich', mu;

?);«.;/" 'alt', vje ; — sef 'trocken', sek. (Vgl. §§ 72, 74).

Bindung.

72. Die männliche form des eigenschaftsworts

ist gewöhnlich bindungsfähig, d. h. sie nimmt vor

unmittelbar folgendem haupt- oder eigenschaftswort

eine vollere (ältere) form an, welche in der regel

der Aveiblichen gleich ist (§ 33). Man sagt:

ce püt-äifa 'ein kleines kind'

öii hon-a.mi 'ein guter freund'

öe fort-apeti 'ein starker appetit'

ksl htl-ete 'welch schöner sommer'

h niwd-u 'das neue jähr'.

78. Dabei bleibt aber der vokal der tonsilbe kurz,

auch wenn er in der weiblichen form lang ist:

de movez-om 'ein schlechter mann'

h mefät-ccfä 'das böse kind'
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m5 v/sj-ä-mi "^mein alter freund'

le pramj'er-avi "^der erste rat\

Ist der endkonsonant weiblich -s, so nimmt die

männliche gebundene form -z an:

w groz-tirs 'ein grosser bar'.

Ist dagegen der weibliche endkonsonant -d oder

-g^ so hat die männliche form -t oder -k:

ce grät-a.nimä-1 *^ein grosses tier';

& lök-WB:r 'ein langer winter'.

74. Unregelmässig sind frs:f 'frisch', männlich

fre, gebunden frEz-: sef 'trocken', männlich sek;

/"rä;/" 'freimütig', männlich y'rä, ^eh. fräk-. — Auch

tj;'£.7 "alt', männlich vj&^ heisst gebunden vjez- neben

vjsj-.

Steigerung.

75. Der komparativ wird mit ply 'mehr' ge-

bildet:

el e ply 'grä:t kd 'mwa 'sie ist grösser als ich'

ta me: zö e ply 'bei kd la 'mjen 'dein haus ist

schöner als das mein(ig)e'.

Unregelmässig sind folgende:

bon, bo 'gut' i7iEj:cer

mov£:z, movE[z) 'schlecht' pi:7^ (neben ply move:z)

p{9)tit, p{d)ti{t) 'klein' mwl:dr (neben ply ptit).
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76. Der Superlativ wird gebildet, indem ein be-

stimmendes wort dem komparativ vorgesetzt wird:

la. ply bei 'flce:r "^die schönste blume'

l-ä:fä-l ply sä:5 'das artigste kind'

m5 mej'cer a,mi "mein bester freund\

Gebrauch.

77. Das eigenschaftswort richtet sich in geschlecht

und zahl nach dem haupt- oder fiirwort, auf welches

es sich bezieht:

/a bon me:r *^die gute mutter^;

Id bö pe:r "^der gute vater';

le höz-äfä *^die guten kinder^;

el € 5ä:tvj "^sie ist artig';

il-e 5ä:ti *^er ist artig^

Stellung.

78. Das eigenschaftswort kann entweder vor oder

nach dem hauptwort stehen.

79. In der regel stehen vor dem hauptwort die

schmückenden und schildernden eigenschaftswörter

;

ferner die, auf welchen ein besonderer nachdruck

liegt; endlich die folgenden:

grä.d "gross"" kurt "kurz'

p\^tit "klein' bon "gut'

Ij-.g "lang' move.z "schlecht'
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mefä:t %'6^ bei *^schön'

vilen *^bös, hässlich^ ^oeli^ 'hübsch\

80. N^ach dem Hauptwort stehen meist die eigen-

schaftswörter, die ein unterscheidendes merkmal be-

zeichnen, insbesondere diejenigen, welche sinnlich

wahrnehmbare eigenschaften ausdrücken; dann die

bezeichnungen der religion, der spräche, des volks,

des Standes ; endlich die partizipien

;

ce fvä-l nwa.:r "^ein schwarzes pferd^

;

la. Iah frü.sE.z *^die französische spräche';

yn istwa-:r eto'näit ""eine wunderbare geschichte';

yn lak par'le 'eine gesprochene sprache\

81. Viele eigenschaftswörter können vor oder

hinter dem hauptwort stehen; zuweilen ist aber die

bedeutung ziemlich verschieden:

öe brav om 'ein braver mann';

öen-om bra:v 'ein tapfrer mann'.

Zahlwort.

Verzeichnis der Zahlwörter.

82. Grundzahlen. 83. Ordnungszahlen.

Stark. Schwach.

1 yn, oe yn, de(n)2 pramjeir, -e, geb. -sr.

2 d0 d0 z) d0:zjem, sag5:d, -o(t)

1 Auch '^oli.

2 Auch gebunden ä?n, yn (vgl. §§ 56, 72)
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85. Vor den Zahlwörtern ist weder bindung noch

ausstoss gebräuchlich;

le ö:z disipl ""die elf jünger""

U ce '^ö.-.vije '^am ersten januar^

86. Die bindungsform von noe *^neun' ist in einigen

erstarrten redensarten noev.

il-a- ncev-ä 'er ist neun jähre alt'

il-e nmv-oß-.r "^es ist neun uhr\

Sonst wie die starke form noef:

noef-espES dd plym 'neun arten von federn'.

87. Übrigens werden die starken formen häufig

statt der schwachen gebraucht, hauptsächlich im ab-

zählen von geld u. s. w.: se:k frä 'fünf franken'.

Die schwachen formen, wenn betont und nicht

gebunden, werden oft verlängert:

J-avE omwl si: person 'es waren wenigstens

sechs personen da'.

Gebrauch.

88. Die grvindzahl steht statt der Ordnungszahl

beim datum und bei der bezeichnung von personen

gleichen namens und Sachen gleicher art:

s-et 02)Urdiii-l kat ssp'tccbr 'heut ist der vierte

September'

;

Iwi 's€:z, riva-t fra.s 'Ludwig der sechzehnte,

könig von Frankreich';
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uv?'e vo 7i:vr, pa^:5 du:z 'schlagt die bücher auf,

Seite 12^.

Nur prdmje wird in diesen fällen neben h ge-

braucht :

h prdmje "^nce (oder h de 5^&) '^am ersten juni^;

Itvi prd'mje [Iwi '&)-l dehotie:r 'Ludwig der

erste der fromme';

s-e dcc-l fapit prdmje [fa,pitrd ce] 'im ersten

kapitel steht's\

Fürwort.

Persönliches für wort.

Formen.

89. Im gegensatz zum haupt- und eigenschafts-

wort bezeichnet das persönliche fürwort die fallver-

hältnisse zum teil durch biegung. Es erscheint in

zwei formen, schwach und stark.

90. 1. Schwach.

Einzahl.

1 2 3
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Mehrzahl.

1 2 3

weiblich männlich

N. A. D. nie vu el e swa

Bei der starken form werden die fallverhältnisse

meist durch Umschreibung bezeichnet wie beim haupt-

wort; also dd hii, a miva u. s. w.

Gebraach.

93. Die schwache form kommt nur in enger Ver-

bindung mit einem zeitwort vor:

3^ travaij 'ich arbeite';

vuz-ä:tcc:'de *^ihr hört'.

Sonst wird immer die starke form gebraucht;

namentlich kann nur diese alleinstehend oder am

ende eines satzes gebraucht werden:

'ki e la? 'mica. "^wer ist da? ich'.

3^ sye ply grä-k 'hoa. 'ich bin grösser als du'.

94. Akkusativ vind dativ des persönlichen für-

worts stehen vor dem zeitwort, doch hinter dem

Subjekt:

3« m-a done ce 'li:vr 'Hans hat mir ein buch

gegeben'.

massigem ausstoss von -l, ausgenommen in der bindung

:

a vuz-u.ta sie hört euch .
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i nuz-a- 'vy 'ex hat uns gesehen'.

nd h[i don pa la, 'rm 'gib ihm die hancl nicht'.

Nur in Verbindung mit der bejahenden befehls-

foim steht das fürwort nach dem zeitwort; dann

wird aber die starke form gebraucht:

rdgä-rde 'Im ""seht ihn an';

ekute 'la. 'hört sie an';

mö-.trd li[i-s 'U:vr 'zeig ihm dies buch';

asiva 'tioa- 'setze dich'.

95. Treffen akkusativ und dativ zusammen, so

steht meist der akkusativ dem zeitwort zunächst:

ty md-l di-.'ra 'du wirst es mir (mir's) sagen'.

done h 'mwa oder do7ie mwa 'loe 'gebt mir das'.

96. Nur die akkusative l{d), la, le{z) können mit

den schwachen dativen verbunden sein ; bei anderen

akkusativen gebraucht man die (umschriebene) starke

form; also:

i-m l-a mo:'tre 'er hat ihn mir gezeigt',

aber i m-a mo:'fre a lyi 'er hat mich ihm gezeigt

(vorgestellt]'.

97. Bemerkung . — Als höflichkeitsfürwort (deutsch

Sie) dient üm, mit zeitwort in der zweiten person der

mehrzahl, aber eigenschaftswort in der einzahl wenn

nur eine person angeredet wird:
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vuz-Bcl hje hon ma-'da.m 'Sie sind sehr gütig

(gnädige fiau)'.

Ed vu faltige m[9)'sje? 'sind Sie müde (mein

herr)f

vuz-st de hrä-v 'om 'Sie sind ein braver mann'.

Besitzanzeigende fürwörter.

Formen.

98. Schwach.

Einzahl. Mehrzahl.

( weibl. mä., geb. m5?i
1. pers. einz. { meiz)

[ männl. 'mo[ti)

( weibl. ta, geb. ton
2. pers. einz. < te[z)

{ männl. tö[n)

(
weibl. sa,, geb. sön

2. pers. einz. < se{z)

(
männl, so[n)

1. pers. mehrz. notr no[z)

2. pers. mehrz. votr vo[z)

3. pers. mehrz. leer loer{z)

Bemerke mön-, töti-, son-, gebundene form so-

wol des weiblichen wie des männlichen fürworts.

Die gebundene form wird immer vor vokalisch an-

lautendem hauptwort oder eigenschaftswort ge-

braucht :

mez-ami 'meine freunde/*,

sön-o:t[r9] ß:j 'seine andere tochter'.
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Hinweisende.

Formen.

101. Schwach.

Weiblich. Männlich.

Einzahl set, geb. b[e)t-^ s[9], geb. 6(3)^-

Mehrzahl se[z) se[z)

102. Stark.

Weiblich. Männlich. Unbestimmt.

Einzahl sei s{9l)i/i s(a)

Mehrzahl sei so »

Gebrauch.

103. Beispiele der hinweisenden fürwörter sind:

sst fa.m "^diese fraii',

st-a-ne \lies jähr',

S9 fval *^dies pferd',

st-om 'dieser mann^,

sez-afä "diese kinder^,

ma, plym e seI ch mj fr^-.r "^raeine feder und die

meines bruders (meinem briider seine)\

s-t si[i-g mi vwaje "^der ist's, den sie sehen'.

104. Das unbestimmte s{9) *^es' (*^das') ist sehr

häufig, meist in Verbindung mit dem Zeitwort E.tr

oder mit dem relativ:

^ Volkstümlich st[9).

Beyer-Passy, El.-Buch d. gespr. Franz.
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s-£ vre 'es (das) ist wahr';

s-et-Se mä:s5:5 '^es (das) ist eine lüge';

vtva-la^ ki-m deplE \las ist es, "svas mir missfällt';

Ä-£ 'tu s-k-i-mfo 'das ist alles, was ich brauche'.

Oft dient s-E'[t) mit folgendem Jd oder kd zur

hervorhebung

:

s-E pur sa kd-f si/i v'ny \laruni bin ich ge-

kommen'
;

s-E k-il-E 'mefä si[i'la-l 'das ist (nämlich) ein

böser kerl!'

s-E hJE sa kd-'>f 'di:zE 'das sagte ich ja gerade'.

105. Die hinweisenden fürwörter werden sehr

häufig mit si 'hier', la 'dort' verbunden. Bei der

schwachen form stehen diese partikeln nach dem

hauptwort:

sei fam si 'diese frau';

st-om 'la 'jener mann';

sez-ä:fä 'la 'jene kinder'.

Mit der starken form dagegen verschmelzen sie

zu einem wort, sElsi^ SElla, s{dl)i/{si, s{dlji/ila, se:si,

se:la, s{d)si, s[dl]a:

siiisi E 'b5, si/ila e mo've 'dieser ist gut, jener

ist schlecht'.

106. Zu beachten ist der sehr häufige gebrauch

von sa 'es, das', namentlich als ersatz von s[9) vor

anderen Zeitwörtern als E.tr, und zur hervorhebung:
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ho'mä k-sä. 'va- Vie geht's';

sa. va 'bj'e *^es geht (mir) gut';

sa,-s pQ 'hjl 'das mag sein";

dj)i miva. sa. "^gib mir das';

sa s-e 'pa vre 'das ist nicht wahr';

kek s-E-k sa 'was ist (denn) das?'

Fragende.

107. Schwach.

Einzahl keif 'welcher, e, es'; mehrzahl ^£^(2;) ? 'welche'.

108. Stark.

Es gibt verschiedene formen.

1. Das einfache.

Nominativ. Akkusativ.

Weibl. u. männl.: ki 'wer' ki 'wen'.

Sächlich: ;^wa 'was' kica, nnhetont k{9).

2. Das zusammengesetzte.

Nominativ. Akkusativ.

Weibl. u. männl.: kj'eski 'wer' kjesk{9) 'wen'.

Sächlich

:

ksski 'was' kesk[9) ^ 'was'.

3. Das wählende.

Weiblich: lakel? 'welche?'

Männlich: l{9)kel? 'welcher?'

^ Volkstümlich, veraltet oder dialektisch sind: kiki,

kiski, keski für kjEski; kik, kisk[9), kesk{i>) für kjesk[9);

keki für keski; kek, kes für ^£«^(9).

9*
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Bei letzterem wird der artikel mit Verhältnis-

wörtern zusammengesetzt, s. § 50; also clykel Von

welchem', o.kel Svelchem', d\9) liikel Von welcher'

u. s. w.

Rückbezügliche.

Formen.

109. 1. Einfache.

Nom. Jd Velcher, der",

Akk. k[9] Velcher, den',

Gen. dö[t] "^dessen, deren, wovon'.

2. Zusammengesetzte.

la^ksl, Idkel.

Gebrauch.

HO. Gewöhnlich wird ki^ k[d) gehraucht:

'l-om kj et-i'si "^der mann, der hier ist';

'l-om kd ty a. 'vy Mer mann, den du ge-

sehen hast'.

Nach Verhältniswörtern steht in beziehung auf

personen ki oder lakel, in beziehung auf Sachen lakd:

'vwä-la-l gar'sj a, 'ki (oder o-.'kel) 3-e parle "^da

ist der knabe, mit welchem ich gesprochen

habe'

;

'vwala la mo/taN ds la'kel ön-a yn bei 'vy

'da. ist der berg, von dem man eine

schöne aussieht hat'.
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111. Statt cb ki wird meist cirj{t) Messen, deren',

gebraucht; der satzbau bleibt unverändert:

la^ me:'zö dö vu vivaj'e Ict 'port 'das haus, dessen

thüre ihr seht';

'l-wrhro cIj le 'brä:f s5 ka.'se "^der bäum, dessen

äste abgebrochen sind';

'l-om dh-'Ty vuz-e i^a^rle "^der mann, von welchem

ich euch sprach'.

Unbestimmte.
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tel, tel{z) 'solcher, solche'

la- me:m^ U mt-.m^ le me:m[z) 'derselbe'

ä{7i) 'davon'.

Gebrauch.

113. i}[n) wird nur als Subjekt gebraucht: als

dativ und akkusativ gebraucht man vu

:

kSci-Ö7i-ä^ 'pa s-k-5'n-e:m, i fo E:'me s-k-on-a

'wenn man nicht hat, was man liebt, so

muss man (das) lieben, was man hat';

ö-n pe pa tw^ur 'fe:r s-ki vu ph 'man kann

nicht immer thun, was einem gefällt'.

114. Das fürwort ä[n) vertritt das Verhältniswort

d{9) oder den teilungsartikel mit einem haupt- oder

fürwort:

ave vu dy pe? 'wi, 3-o;V^-e 'haben Sie brot? Ja,

ich habe brot (welches)'.

vule vu de fre:z? 3-öf vo hj'e ksg'zyn 'wünschen

Sie erdbeeren ? Ich mag (schon) gern einige

(welche)'.

'a-ve vu ete a mar'sE:J9 3-a 'vje 'waren Sie in

Marseilles? Eben komme ich daher'.

^-vudrt 'hjl d-la 'sup. — pra'z-u 'ich möchte gern

suppe haben. — So nimm (dir) nur (welche)'.

115. Die Stellung von (x[n) ist die nämliche, wie

die der schwachen persönlichen fürwörter; trifft es
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aber mit denselben zusammen, so steht es hinter

ihnen

:

ty s dy pe; don 'm-ä *^du hast brot; gib mir

welches^;

sl ^ de pxüä^-.r^ e e-n nuz-an-ofrd pa *^sie

hat birnen, und bietet uns keine an^

Zeitwort.

Hülfs Zeitwörter.

Formen.

116. Zeitwort et *^sein\

Grundform

Partizipien

Ind. ^eg.

Imperfekt

Zukunft

Bedinffunffsform

Möglichkeitsform

E:t7' *^sein\

etä *^seiend', ete 'gewesen\

39 s^i,• ty e[z); el s[t);

nu som; vuz et; sl söit);

3 ete; ty ete; el ete{t);

nuz etjö ; vuz etje ; elz ete[t]^ ;

2,9 sre; ty sra-; el S9ra{t);

nu srö ; vu sre ; el S9rö{t] ;

59 sre; ty sre; el S9re{t);

nu sdrjj; vu sdrje; el sareit)^;

59 swa-:j^ ; ty swä-:j'^; el swa:j^;

nu sioajj; vu sioaje ; el sicäj^;

^ Dialektisch elz-ete, el sore.

2 Auch swa statt siva-.j.

3 Auch swa.[t).
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sioa-[z),-

Befehlsform \ ._,
,

.
, ,

(
stcajj[Zj ; stvaje[z)

.

117. Zeitwort av 'haben'.

Grundform amva.r *^haben';

Partizipien EJä 'habend'; y 'gehabt';

I

einzahl: 3-e; ty a ; d-a[t];
Ind. ffeff.

, , _ , .,.
[inehxz.: nuz-avij; vuz-ave; £iz-o[t];

i 5-av£ ; ty ave; sl avE{t];
Imperfekt ._ • 7 , <

[nuz-avjj; vuz-avje; £iz-avs[tj^;

\5-0re; ty ora ; el ora[tY

;

Zukunft \ . , _,^,

( nuz-orj; 'ouz-ore ; Elz-oro[t);

( "ä-OTE; ty ore; el ors{t)'^;

Bedinffunffsform { ._ • t ,,^^
[miz-orjj; vuz-orje; elz-ore[t]^

;

Möglichkeitsform
1 .. • 7 -o
\nuz-h.jj; viiz-eje ; elz-s:j ^

;

i €(^);
Befehlsform { .... ...

{ejj{z); eje{z).

118. Zeitwort al 'gehen'.

Grundform ale 'gehen';

Partizipien alä 'gehend'; ale 'gegangen';

( einzahl: 5a ve^; ty va ; eI va{t\;

Ind. geg.
1 , ,_ , , _.j

^ ^
( mehrz. : nuz-aij ; vuz-ale ; et vj{t];

1 Dialektisch eh-ave, eIz-ote.

2 Auch '^-o:re, j-o.-re u. s. w.

3 Auch £ statt E:j (aber immer niiz-EJÖ \\. s. w.).

•* Auch 39 ve und 39 va.
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Imperfekt

Zukunft

BeclingungsfoTm

Möglichkeitsform

Befehlsform

119. Zeitwort

Grundform

Partizipien

Ind. geg.

Imperfekt

Zukunft

Bedingungsform

\3-cih; ty ah; d ah{t);

[nuz-ciljö; mz-alje; elz-a-le[ty;

\^-i:re; ty i.ra,; d i:rä.[t);

\?iuz-i:rj,' miz-i:re; dz-i:r~j{t]

;

( 3-«.r£; ty irs; d i:rE{t);

\nuz-i:rß; vuz-i:rje; dz-i:re[tY

;

(
5-2 •:;,• ty a,:j; d a.:j;

\nuz-äljö; miz-alje; dz-a:j ;

( vaiz);

(
a.lo[z); aJe[z).

ßz 'machen, thun'.

fe:r;

f[9]zä machend';/£^,/£2 'gemacht^

jeinzahl: 33 /e; ty fe; d fe[(f

;

jmehrz.: nuf[d]zj; vufet; d p[t];

\-^9 f[d)zE; ty f[9)ze; d fdze[t);

(
nu fazjj; vu ßzj'e; el f9ze{t]'^ ;

^9 fre; ty fra ; d fra[t),-

nu frö; vu fre; dfrj[t);

36 frs; ty frs; d f{9)rs{t) ;

nufarj'j; mifdrje; d f{9)re{t)^ ;

1 Dialektisch ek-ale. dz-irl.

2 Auch fe.

3 Auch /£ statt fe.

4 Dialektisch d fo"J, d frl.
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Mofflichkeitsiorm { . ^ j- i r

Befehlsform
\f[^)^^j /«^- geb. f^dz-.

Sonstige Zeitwörter.

Übersicht der endungen.

120. Die übrigen Zeitwörter zerfallen in drei

hauptklassen. Zur abwandlung derselben ist es zu-

nächst erforderlich, den stamm zu kennen, welcher

gewöhnlich am reinsten in der dritten person der

mehrzahl des ind. ^Q,g. erscheint. Sodann muss man

auch die grundform oder den infinitiv haben, um

zu wissen, welcher klasse das Zeitwert angehört;

dieselbe geht in der ersten klasse auf -e, in der

zweiten auf e'.r, in der dritten auf blosses -r aus. Hat

man diese zwei formen, so kann man durch hinzu-

fiigung der endungen das ganze Zeitwert abwandeln.

Wichtige Unregelmässigkeiten werden eigens erwähnt.

121. Folgendes ist eine Übersicht der endungen.

Grundform e, r.

Partizip der gegenwart ä.

» » Vergangenheit e, i[t)^ y.

Indikativ gegenwart
einzahl: — — [t]

mehrzahl: j e [t]

1 Auch fe[.
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£ £ S{f)

jj je s{t)
1

e a a.{t]

j e o{t)

j
€ £ e{i)

..- r .1 • r i

- - - (^)

Moghcnkeitsiorm { .„ . , >

Indikativ imperfekt

)) Zukunft

Bedingungsform

Befehlsform
5(z] eiz] «

Erste klasse.

122. Diese Zeitwörter unterscheiden sich von den

anderen klassen dadurch, dass grundform und parti-

zip der Vergangenheit gleichmässig auslauten, näm-

lich auf -e. Zukunft und bedingungsform schieben

zwischen stamm und endung ein -r- ein''.

123. Zeitwort (Io?z '^geben\

Grundform done '^geben\

Partizipien donä "^gebend^; d^ne "^gegeben".

1 Dialektisch £(^j.

2 Nach mehrfacher konsonanz gewöhnlich ^D, ie.

^ Dies -r- ist ursprünglich aus der grundform her-

beigezogen, welche vormals auf -sr auslautete, und noch

so in manchen südfranzösischen dialekten gesprochen

wird. Varl. die anderen klassen.



Ind. geg.

Imperfekt

Zukunft

Bedingungsf.

Möglichkeitsf.

Befehlsform
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3^ don; ty don; el don{t);

nu donö ; vu done; d do)i[t);

39 doriE; ty done; d do7iE[t);

nu donjö; vu donje; el don£{t)^;

( 3^ donre ; tij donra.; d donra^[t);

[Jiu donrö; vu donre; d donröif);

i5d
donre; ty donre; el donreif];

nu donorjö"^; vu donorje"^; el donre[t)^

;

( 39 don; ty don ; el don;

\nu donjo; vu donje; el don;

( don[z]

;

\ do7iö[z); done[z).

Bemerkungen.

124. Bei manchen Zeitwörtern, die im stamm

ein e haben, wird dies £ zu o geschwächt, wo ein

betonter vokal folgt, nämlich in der grundform, in

der 1. und 2. person der mehrzahl der gegenwart,

im imperfekt und in den partizipien. Das a kann

dann lautgesetzlich wegfallen (§ 43). So lerv *^heben^,

l{d]ve, nu hö, 39 Ive^ l{d)vä; ^et Verfen\. 3{o)te, nu

Jto^ vu fte. Bei nachfolgendem j schwankt oft der

gebrauch: men "^fiihren^, gdf. m{d]ne. imp. nu m'pnjö

oder nu menjö 'wir fiihrten\

1 Dialektisch el doril[t)^ el donre t

- Oder nu donri[j)ö, vu donri[j]e.
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Zweisilbige stamme verlieren das a regelmässig:

a,pd "^rufen', n^ple^ nuz-aplj. Bei einigen kann die

Schwächung auch in der Zukunft und in der möglich-

keitsform erscheinen: s/g^^ "^kaufen^, ^jt^i '^,-aJ'etrc

oder '^-aj'tre *^ich werde kaufen\

125. Wenn ein zeitAvort auf ^, tj oder a aus-

lautet, dem einfache konsonanz vorausgeht, so wird

in der grundform und überall vor vokal das i, y, u

7.Vi j\ //, to: /^"^binden', Ij'e; ^y "^töten', tiie; /«^ "loben',

live (aber 39 U:re "^ich werde binden') u. s. w. —
Steht vor dem vokal «', y, u mehrfache konsonanz,

so bleibt der vokal, und es kann/, ?/, w eingeschoben

werden: ämii "^langweilen", ä:W[i[j)e ; pli "^biegen',

pli{j)e; afly 'herzuströmen', ^ßy{t[)ß; tni *^durchboh-

ren', tru[w)e.

126. Manche Zeitwörter, deren stamm auf -;;" aus-

lautet, können dieses -J sowohl auslautend als vor r

fallen lassen: ps:J, peje "^bezahlen', 39 pE:j oder 33 ^;€

"^ich bezahle', 59 p^jre oder 39 p^-.re "^ich werde be-

zahlen'. So &:plwa,:j "^gebrauchen', hnca:j "^zermalmen',

nwciij 'ertränken', esE.j 'versuchen', etE.j 'wecken'.

127. ä:moci:j 'schicken', gdf. ä:vwaje^ hat meist

Zukunft 3-ä;«£.r^, bdgsf. ^-ä:v>E:rE. So auch rä:vii'a:j

'zurückschicken', gdf. rä:vwaje.

1 Auch a'^Et (veraltet).
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Zweite klasse.

128. Die Zeitwörter dieser klasse haben die grund-

form auf -i:r ; jedoch wird diese endung nicht immer

ohne weiteres dem stamme hinzugefügt, es muss also

die grundform eigens genannt werden. Das partizip

der Vergangenheit geht meist auf -i aus und ent-

steht aus der grundform durch wegfall von -r. Auch

die Zukunft und die möglichkeitsform werden aus

der grundform gebildet, die übrigen formen jedoch

aus dem stamme; in der einzahl des ind. ^q^,. und

der befehlsform meist mit ausstossung des endkon-

sonanten, anderswo durch blosse hinzufügung der

endungen.

129. ßnis '^end(ig)en\

Grundform ßni:r *^end(ig)en.

finisä "^endend'
;
ßni "^geendet (fertig)'.

[•Tfdßni; tyßni; ü ßni[t];

\ nu ßnis j ; vu ßnise ; el ßnis
(
t)

;

i3a
ßnise ; ty ßnise ; al ßnisE{t]

;

nu ßnisjö ; mi ßnisje ; el ßnise [t]^;

\.y9 ßni-.re; ty ßni:ra ; el ßni:raJ\t);

\nu ßni-.riJ ; vußni:re; el ßni:ro[t);

( 7,9 ßni-.re ; ty ßni.re ; el ß?ii:re[t)

;

\ mi fini.rjo; vu ßni:rje ; elßni:re[i]^

;

Partizipien

Ind. ^^0,^^.

Imperfekt

Zukunft

Bedingungsf.

Dialektisch el ßnise{i] , el ßni:re{ij

.
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I'Tyd
finis; tyßnis; el ßnis;

nu ßnisjj ; vu ßnisje ; el pnis;

( ßm[z];
Befehlsform \ ^ • ., \ ^ •

i \

[ßmsoyz); ßnise[z]

.

Bemerkungen.

130. Wie ßm's gehen pynis 'strafen', ha^is "^hassen',

blä:ßs 'bleichen, (weiss) anstreichen', niüä-rsis 'schwär-

zen'', und viele andere auf -is; — ferner h[i:z, gdf.

hii:r 'scheinen', syß:z, syß:r 'genügen', w^/^.•;^, m[i:r

'schaden'.

Bei do7"m^ dormi:r 'schlafen' wird der vokal

(lautgesetzlich, § 13) lang, wo der endkonsonant

wegfällt: '7,9 do:r 'ich schlafe'. So serv, servi.-r

'dienen', pari, partiir 'weggehen, abreisen', so7't,

sorti:r 'ausgehen', und Zusammensetzungen. — Laut-

gesetzliche kiirzung dagegen tritt ein bei mä:t, mädv.r

'lügen' (39 mä 'ich lüge'), sä:t, sä:ti:r 'fühlen, riechen',

S9 rpä:t, S9 rpä:ti:r 'bereuen', und Zusammensetz-

ungen, wie demä:t, demä:ti:r 'lügen strafen', kjisäd,

i^5;sä;^«:/' 'einwilligen' u. a. Vgl. § 71, 1. — ri, ri:r

'lachen' hat vor vokal durchgehends / statt i: nu rjö

'wir lachen'.

131. faj, faji:r 'fehlen' (meist in Zusammen-

setzungen) wirft den endkonsonanten auch im ind.
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und in der befehlsform nicht ab: 5a defa.:j

*^mir wird schwach\ Ebenso sa-j, saji-.r *'springen\

filij\frii:7'''?i\Qh.eTL, verliert dagegen das 7" überall

auslautend: i fi[i "^er flieht^, "^sie fliehen\ Ebenso

hnj, buji:r *^sieden'.

132. h[i:z^ hi[i:r "^kochen^ nimmt im partizip der

Vergangenheit weiblich ein -t an: 1r sup e ki/it *^die

suppe ist gekocht^, Id roti e la[i 'der braten ist ge-

kocht\ — So hj:ch[i:z '^führen'', ü:di[i:z '^bestreichen\

S^erleiten' (zu etwas),

"^ableiten^, prodiii:z ""er-

in einen zustand), sedi[i:z

tra,di[i:z 'übersetzen^ l-.d^ii:

E:trod\ii:z 'einführen^ dedtii:

zeugen', redi[i:z Versetzen'

'verführen', detri[i:z 'zerstören', köstriihz 'bauen',

Estri[i:z '(be)lehren, unterrichten', Jib:fi:z 'einmachen';

— mo.dis 'verfluchen'; — ekri:v 'schreiben'; eskriu-

'einschreiben', preskrirv 'vorschreiben', träshriiv 'um-

schreiben', suskri:v 'unterschreiben', proskri.v 'ächten'.

Ii:z, li:r 'lesen' hat part. verg. ly, ve:f, tE:ti:r

'kleiden' hat i-e:ty oder ce:fy.

di:z, di:r 'sagen' wie Äv//;;r, aber 2. pers. mehrz.

vu dit 'ihr sagt'. Indessen hört man auch cw di:ze,

und diese form ist in den zusammengesetzten Zeit-

wörtern (mit ausnähme von rddi:z 'wiederholen']

durchgedrungen: vu ko:trddi:ze 'ihr widersprecht',

vu predi.ze 'ihr weissagt'.
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u:m\ uvr-.ir "^öffnen' hat part. verg. uvert, utE:r

;

im imperfekt nuz-woriö Vir öffneten", vuz-uvrie.

So ku:vr, kuvri:r *^bedecken", deku-.m' "^entdecken', oft

"^anbieten", sufr 'leiden.

133. koe-.j, kceji-.r 'pflücken" wie ßtiis, verliert

jedoch i in Zukunft und bedingungsform : 39 hwjre

'ich werde pflücken", 39 kceJvE 'ich würde pflücken".

— Ebenso hu:r. huriir 'laufen (rennen)": 5c> kurre

'ich werde laufen", aber partizip verg. kury 'ge-

laufen".

134. moe:r^ muri:r 'sterben", part. verg. mort^ mo-.r

'gestorben, tot", hat stamm mce:r in allen stamm-

betonten formen, ausser dem partizip verg.: 39 mm-.r

'ich sterbe", i rrKB-Mt) 'er stirbt"; sonst mur-: murü

'sterbend", nu murö 'wir sterben". Zukunft 3a murre

^

bedingungsform 3a murrE. — Ahnlich -kje:r^ -kEri:r

'suchen" (nur in Zusammensetzungen wie kö:kjE:r

'erobern"), part. -ki, zukunft 5;? -kErre. Vgl. § 143.

vjEti, v{9]ni:r 'kommen", part. verg. v{d)ny^ hat

vjl in der einzahl des ind. ge^. und der befehls-

form; in anderen stammbetonten formen vJEn; sonst

v{d)n~. Also ind. geg. 39 vJe^ ty vjl^ eI vjE{t), nu vn5,

vu vtie, eI vJE7i[t). Die zukunft ist 39 vJE:dre, die

bedingungsform 39 vJE:drE. — Ebenso tjEn, t[d)ni:r

'halten".

Beyer-Passy, El.-Buch d. gespr. Franz. IQ
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Dritte klasse.

135. Die Zeitwörter dieser klasse haben die grund-

form auf -r mit vorhergehendem vokal (doch nicht i)

oder konsonant: das Verhältnis der grundform zum

stamme ist sehr verschieden. Das part. verg. endigt

meist, nicht immer, auf -ij, muss daher jedesmal be-

sonders erwähnt werden. Zukunft und bedingungs-

form werden aus der grundform gebildet; die übrigen

formen aus dem stamme, in der einzahl des ind. ^es.

mit ausstossung des endkonsonanten

,

blosse hinzufügung der endungen.

136. bat '^schlagen\

sonst durch

Grundform

Partizipien

Ind. geg.

Imperfekt

Zukunft

Bedingungsf.

hatr 'schlagen'.

geg. La^ä 'schlagend', verg. bafy 'ge-

schlagen'.

( 59 ba ; ty ba ; sl ba{t];

\ nu batö ; vu bäte ; sl bat{t)

;

( 39 batE; ty bats ; d bats[t];

\nu batj'j; vu baije ; ü bat£{t)^;

(39 batre; ty batra; d batra{t];

\nu batrj; vu batre; d batr5{i);

59 batre; ty batre; el batrs[t];

nu batrij; vu batrie: el batre[t)^;

1 Dialektisch bäte, batre.
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( 3^ hat; ty bat; d hat;
Möfflichkeitsf. 7 . - 7 ^ • 71^°

(
7m bafjj; vu batje; u bat;

Befehlsform
ha[z];

bato{z]; bate{z)

Bemerkungen.

137. Wie hat gehen mEt, mttr "^stelleu^ part.

'mi:z, mi; ku:z, kuclr 'nähen', part. JcKzy, u. s. w.

Lautgesetzliche vokaldehnung tritt ein im ind.

^e^. und befehlsform bei mord, mordr '^beissen\ part.

mordy (3a mj-.r "^ich beisse')
;
pErd, p^rdr Verlieren^

perdy (39 ps:r "^ich verliere'] . — Dagegen findet

lautgesetzliche kürzung statt bei ph:z^ ph:r 'ge-

fallen', part. ply (30 ph 'ich gefalle'); rj:p, rö:pr

'brechen', part. ro-.py (39 rj 'ich breche'), u. a.

138. Manche Zeitwörter, deren stamm auf -;;' aus-

lautet, wie krwa:J, krwa.r 'glauben', part. kry, kön-

n e n das -;;' auch in der dritten person der mehrzahl

des ind. geg. und in der möglichkeitsform abwerfen:

i krwaj oder i krwa 'sie glauben'.

139. Die Zeitwörter, deren stamm auf -sn, -aN aus-

lautet, haben in der einzahl des ind. ge^. -l: krsN,

ÄrLc^r 'fürchten', 5a krl ; ^waN^, 3W£.c?r 'vereinigen',

39 3W%; u. s. w. Vgl. § 71, 3. Das part. verg. ist

krZ:t, kre u. s. w.

1 Auch I^WEN.

10»
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140. Das Zeitwort vica^:j\ m.ca:r "^sehen', part. ty^

hat Zukunft 3a vE:re. Die regelmässige form 33

vioa-:re ist im entstehen begriffen und ist in den

zusammengesetzten purvwa-:j^ 'purvica.:r "^sorgen für,

fürsorge tragen' und prevwa-:j, prevwa^:r Vorher-

sehen' bereits durchgedrungen.

pl(B:v, plcevica-.r "^regnen', part. plij, hat ind. geg.

ple ; Zukunft und bedingungsform synkopirt ploevra^

ploevre.

141. ral, vahca.r *^wert sein', part. taly^ hat ind.

^Q^. einzahl und befehlsform wo, möglichkeitsform

va:j^ mehrzahl regelmässig; Zukunft vodre^, be-

dingungsform voclreK Ebenso fal, fahva:?' '^müssen .

142. sa:v^ samva:r 'wissen', part. verg. sy, part.

ge^. safä^ ind. ^e^,. 59 se^^ ty se'^, d se-, mi sav5^

vu save, el sa:v ; befehlsform und möglichkeitsform

saf; Zukunft sore^, bedingungsform sare^.

143. Einige Zeitwörter der dritten klasse haben

zwei Stammformen, von denen die eine (starke) in

den stammbetonten, die andere ^schwache) in den

endungsbetonten formen erscheint. Vgl. § 134. Die

^ Auch vodre, vodre.

2 Auch SS.

^ Auch sore, sore.
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schwache erscheint meist in der grunclform, doch

muss diese eigens angegeben werden, da die Bil-

dung der grundform nicht immer dieselbe ist. Sonst

werden die formen nach § 135 gebildet. So flektirt

z. b. hiva-iv^ hiüa-:r ''trinken', part. hy, mit schwachem

stamm by:v; also 39 hica.^ ty htca., eI hica., nu by:v5,

vu hy.ve, eI hwa.:X).

Folgendes ist die liste dieser Zeitwörter:

starker st. schwacher st. gdf.

mce:v "^bewegen' mu:v muticair

poß:v "^können' piiv puvi€a,:r

vcßl Vollen' vul vultoa.\r

pvEti 'nehmen' pron prä-.dr

hica-:v "trinken' hy:v bwa^.r

chcaiv "^müssen, sollen' chv d[9)vwa.:r

-swä^.v *^bekommen' -sdv -S9t)wa,:r

Usje

l ase:j "^setzen*^ zsej

\asica.:J asicaj

moe-.v^ poe:v und voel ändern ce zu o, wenn der

endkonsonant wegfällt. Also 33 mo^ ty me, sl ni0[t),

nu mu:v5, vu mu:ve, eI mce:v{f).

144. ^JCB.« hat in der möglichkeitsform durch-

gehends einen besonderen stamm p^^is. Zukunft

59 pui'e, Bedingungsform 3a purs.

part. verg.

my

py

vuly

pri-.z, -i

hy

dy

-sy

astva.-r a-st:z, -i
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voel hat in der möglichkeitsform einen besonde-

ren stamm üce:J; die befehlsform heisst auch v<x:j,

mehrzahl 1. vulö, 2. vule oder (höflich) vceje. 7,u-

kunft 3^ vuche, bedingungsform 59 vudre 'ich möchte\

chvii.v hat Zukunft 59 d{d)vre, bedingungsform 59

d{9)vr8. So auch -stva^.v, welches nur in Zusammen-

setzungen erscheint wie r(a)swa^:v 'bekommen', Zu-

kunft 39 rs9vre, kJ.stva.v 'begreifen' u. a.

p7'en hat in der einzahl des ind. geg. und be-

fehlsform prä (vgl. § 139). Also 3a prä, ty prä^

el prä{t), nu prafij, vu prsne, el pre?i{t); befehls-

form prä{z).

Allgemeine bemerkung.

145. Von den drei klassen, in welche wir die

Zeitwörter einteilen, Avird die erste noch ganz ge-

wöhnlich zu neubildungen gebraucht, z. b. (volks-

tümlich) his7narke 'überlisten', während die zweite

nur selten, die dritte nie dazu verwendet wird;

dieselbe besteht vielmehr nur aus erstarrten formen.

Bemerkenswert ist, dass die heutige spräche eine

neigving zeigt, die Zeitwörter der dritten klasse den-

jenigen der ersten oder zweiten anzugleichen; so z. b.

wird das zeitwort äsica:j oder asE:j\ gdf. sswa.r,

"^setzen', nicht selten zu asi:z, asir, welches dann

wie ki/i:z flektirt (doch mit part. asi:z, -i).
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Umschriebene formen.

146. Die abwandlung der Zeitwörter geschieht

nur zum teil durch wirkliche abbeugung; viele

formen werden , wie im deutschen , durch Um-

schreibung mit hilfszeitwörtern gebildet. Folgendes

ist eine Übersicht der hauptformen.

147. Zeitwort ragard, ragarde "^anschauen\
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Das perfekt wird, je nach den Zeitwörtern, mit

der gegenwart von a:v oder von E-.t gebildet, Avelche

vor das partizip der Vergangenheit tritt:

il-a. mar'fe 'er ist gelaufen, er lief^;

«7-£ t~):'he *^er ist gefallen, er fieF.

Die Vorvergangenheit wird gebildet mit dem

imperfekt derselben Zeitwörter und dem partizip

:

il-ave plcß-.'re "^er hatte geweint';

i s-eie pEr'dy "^er hatte den weg verloren\

Die unmittelbare zukunft wird mit der gegen-

wart von al und der grundform gebildet:

59 ve v'ni:r ^'\ch komme gleich^

Die vorZukunft wird mit der Zukunft von a-.v

oder E:t und dem partizip der Vergangenheit ge-

bildet :

g-ore mä.'ge "^ich werde gegessen haben';

ty sra v'ny *^du wirst gekommen sein'.

Die vergangene hedingungsform wird mit der be-

dingungsform von a:v oder E:t und dem partizip der

Vergangenheit gebildet

:

2,-ore mä/'^e *^ich hätte gegessen';

ty srs v'ny "^du wärest gekommen'.

Die vergangene möglichkeitsjorm wird mit der

möglichkeitsform von a-:v oder e:t und dem partizip

der Vergangenheit gebildet.
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Die leideform endlich setzt sich zusammen aus

den verschiedenen formen von e:t und dem partizip

der Vergangenheit.

Gebrauch.

Hilfszeitwörter ä-:v und E:t.

149. Zur bildung aller vergangenen zeiten kön-

nen, je nach den Zeitwörtern, a.:v oder E:t gebraucht

werden.

Bei weitem die meisten Zeitwörter, die eine hand-

lung ausdrücken, nehmen als hilfszeitwort ci:v an,

was schon deshalb nötig ist, um einer Verwechslung

mit der leideform vorzubeugen.

Die rückbezüglichen Zeitwörter aber werden

immer mit e:t verbunden

:

39-m st[i pEr'dy 'ich habe mich verirrt'

;

nu nu soni dispyte 'wir haben uns gestritten'.

Ebenso werden die folgenden Zeitwörter und die

von ihnen abgeleiteten in der regel mit f,:t gebraucht:

aXe 'gehen' ä-ri:ve 'ankommen'

V9ni:r 'kommen' to:he 'fallen'

ä:tre 'eintreten' ne:tr 'geboren werden'

sorti.r 'herauskommen' muri:r 'sterben'

parti:r 'fortgehen'

il-et-a.ri:'ve i'si 'er ist hier angekommen'.
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Imperfekt und perfekt.

150. Das imperfekt bezeichnet meist einen zu-

stand oder eine Handlung von unbestimmter dauer,

auch eine gewohnheit oder eine sitte:

gys'ta-:^ nd dorme pa "^Gustav schlief nicht';

le 6'£;3 ete 'gurmä *^die aiFen waren naschhaft

(gefrässig)\

Das perfekt bezeichnet einzelne oder wiederholte

handlungen als eintretend oder abgeschlossen:

il-E pä-r'ti "^er ist fort';

^7-a di 'toi "^er sagte ja';

i s-et ega.:'re 'ei hat sich verirrt';

krwa 'ty h-il-a, plce:re "^meinst du, er hat ge-

weint?'

Zwei gleichzeitig dauernde, vergangene hand-

lungen stehen im imperfekt:

i '^WE pä:dci kd-f 'trä-vaje 'er spielte, während

ich arbeitete';

il-ekri:VE s-hd-l me:d di:'ze *^er schrieb nieder,

was der lehrer sagte';

'nu pä-ti'njj pädä-g 3« fsze de hui do ne:^

'wir liefen Schlittschuh, während Johann

Schneebälle machte'.

Wird eine dauernde Handlung durch eine andere

unterbrochen, so steht die erstere im imperfekt, die

letztere im perfekt:
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fy ''TfWE a. In 'bal kä ta me:r a uvE.r la port

\lu spieltest ball, als deine mutter die

thüre aufmachte^

151. Anmerkung. — In lebhafter (gesprochener)

erzählung tritt äusserst häufig die gegenwart an die

stelle der Vergangenheit, und oft geht man sprung-

weise von einer zeit zur anderen über:

5 ko'mä:s a di'ne. 'tu etet-sk'sslä Snan fing an

zu speisen. Alles war ausgezeichnet';

iz-a'ri:v a dij farlTj. a'lo-.r iz-ö 'kry k-iz-ah

't\J:he da l-a:'fE:r *^sie trafen auf Steinkohlen.

Da glaubten sie, dass sie in die hölle fal-

len würden\

Sehr oft wird die erzählende gegenwart durch

vwala eingeführt, das der rede noch mehr anschau-

liche lebendigkeit verleiht:

vwa'la k-i s-arst (oder h v'la ki s-a'ret] "^da

hielt er (plötzlich) an';

le via ki sori dd la 'ryf "^(seht) da kamen sie

zum bienenkorbe heraus';

vicala-g 39-m 'irj:p "da habe ich mich geirrt'.

152. Anmerkung. — Eine weitere form der Ver-

gangenheit ist das sogenannte historische perfekt

[pa:se defini) : 3a fy *^ich war', 3-?/ 'ich hatte', y-ale

"^ich ging', 39 do7ie 'ich gab', 39 vi 'ich kam'. Dasselbe
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ist aber in der Umgangssprache der Nordfranzosen

ausgestorben, gehört also nicht hierher. Es wird

häufig in der Schriftsprache gebraucht, ebenso in

feierlicher rede oder crzählung; im alltäglichen leben

nur von Südfranzosen'.

Zukunft.

153. Nach si Svenn' vertritt die gegenwart die

Zukunft, und das perfekt die Vorzukunft:

si ty fe 6'^, ly sra py'ni Svenn du das thust,

(so) wirst du bestraft'';

si :^-e Jini, 3 vj'eulre a^vek hva. 'wenn ich fertig

bin, (so) komm ich mit (dir)\

Doch wird nach si in der bedeutung 'ob^ die

Zukunft gebraucht:

i-m dd'mccd si-^ vjl-.'dre 'er fragt mich, ob ich

komme(n will)'.

154. In freier rede erscheint die unmittelbare Zu-

kunft sehr häufig anstatt der gewöhnlichen zukunfts-

* Oder in scherzhafter nacbahmung der südfranzösi-

schen redeweise, wie im reim:

komoe nu nuz-amyzama

Je madama kukjina

;

nu n-etj" ni oma ni fama,

nuz-etj5 tu:s ovsrNa.
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form, wenn die hancllung als sogleich eintretend, als

unmittelbar bevorstehend hingestellt wird:

3-ü£ mi rali'j'.'te yn is'hcärr 'ich will (werde)

euch eine geschichte erzählen":

ty va.-t f(.T dy 'ma-l 'du wirst dir weh thun"

;

e 'mhtnä^ nuz-aJö nuz-äna'le 'und jetzt gehen

wir fort';

ty va.-t 'te:7'. u 'ya.:rl 'gleich hältst du den

mund, oder . . . T

In der ersten person der einzahl sagt man auch

3(9) m-ä:vE statt 3(9) v£:

•^-m-ä.-vt vuz-esplike sa- 'ich will euch das

([sojgleich) erklären'.

155. Der gebrauch der vergangenen zukunft ist

ganz ähnlich:

5~a-le-m kuje, kä ty a so'ne a la 'port 'eben

wollte ich zu bett gehen, da hast du an

der thüre geläutet'.

Bedingungsform.

156. Die bedingungsform steht, wie der name

sagt, vorzugsweise im bedingungssatz ; nicht aber

im nebensatz zu diesem, nach si 'wenn':

si tyfdze sa, ty sre py'ni 'wenn du das thätest,

würdest du bestraft (werden)'.
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Nach si *^ob^ steht jedoch die bedingiingsform

:

i m-a.-dmä.'de si-^, vJE-.'dri. 'er fragte mich, ob

ich kommen wü^de^

157. Eine besondere art des bedingungssatzes

wird, ziemlich häufig, gebildet mit zwei bedingungs-

formen; dann steht der nebensatz immer zuerst, und

die beiden sätze werden oft mit k[9) verbunden:

ty-m h 'di:re g-o^-n td 'krwa:rE pa 'wenn du

mir das sagtest, würde ich dir's nicht

glauben^

;

2,-ore d-l-ar^fU^ f-ß'^ ^ pt^ '^^•^' än-o'vevN 'hätt'

ich (jetzt) geld, so machte ich einen ab-

stecher nach der Auvergne\

Soll der nebensatz betont werden, so wird er

mit ka eingeführt, und dann werden die zwei sätze

nie mit k{9) verbunden:

ka ty-m h 'repetre "^ysk-a^ d'tni, "Tß-n h 'krwa:re

pa ! 'und wenn du's bis morgen beteuerst,

so glaub ich 's doch nichts.

Möglichkeitsform.

158. Die möglichkeitsform wird gewöhnlich ge-

braucht, um möglichkeit, ungewissheit, wünsch, furcht,

Zugeständnis oder notwendigkeit auszudrücken, und

zwar fast immer in untergeordneten Sätzen:
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il-e po'sip k-i 'vjen *^es ist möglich, dass er

kommt';

39 -w h'wa pa k-i swaj 'lä *^ich glaube nicht,

dass er da ist"*;

i fo kd-'T, m-a:'na:j "^ich muss (fort)gehen'';

i-7i V0 pa-k tij 'part "ex will nicht, dass du

(fort)gehst'

;

il-E 3eweVö, kivak i swaj po.vr 'er ist gross-

mütig, obgleich er arm ist';

i-r'vje^ kel ko stvaj Ja dis'ta:s *^er kommt zu-

rück, wie weit es auch sein mag'.

Sie steht namentlich immer nach den binde-

wörtern kiva ^-(9), hje k[d] "^obgleich', pur k[9] "^damit',

scc k[9) *^ohne dass', purvy k{d) Venu nur', u. a.

Nach 3(9) kre, 3-e poe:r *^ich fürchte', wird meist

n[9) eingeschoben:

3-e 'poe:r k-i-n so fas 'mal "^ich fürchte, er

thut sich weh'.

159. In hauptsätzen steht die möglichkeitsform

nur selten, meist um einen wünsch oder mit k[d)^

um einen willen auszudrücken:

m:D la frccs! 'es lebe Frankreich!';

pi/ist-i-s 'tr5:pe! "^möchte er sich irren';

e'bj'e, k-i 'vj'sn *^nun, er mag nur kommen'.



— 160 —

Sie steht nicht in der indirekten rede und frage:

i rti-a- dmaüle u 3-e e'te *^er hat mich gefragt,

wo ich gewesen sei (wäre)\

Fragesätze.

160. Es gibt im französischen verschiedene arten

von fragesätzen, je nachdem die frage durch ein be-

sonderes wort ausgedrückt oder nur durch die Wort-

stellung bezeichnet wird.

161. Die gerade Wortfolge steht

a) mit dem fragewort esk[d]:

esk-ü-e 7a? %t er (wohl) da?';

eskd ty-t 'mok dd 'mtca-? "^machst du dich (etwa)

über mich lustig?';

8sk-i ?i-e pa sn'.-'fe 'ist er (denn) nicht an-

gekommen?';

w-sskd (oder u-skd) ty a, mi mö 'U:vr? Vo hast

du mein buch hingethan?'

'd-w-eskd (oder 'd-u-skd) ty ari:v 'do 9 Vo kommst

du denn her?'.

Desgleichen mit fragendem k{d\, welches in freier

rede oft, ausser im satzanlaut, Esk[d) vertritt:

u 'dö-k t-a, mi mö 'liv:r? Vo hast du denn

mein buch hingesteckt?';

d-u-k ty 'vj'l? Vo kommst du (denn) her?'.
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b) Wenn ein fragewort Subjekt oder attrlbiit des

Subjekts ist:

'kl e la.? 'kjeskj e 'la.? 'wer ist da?';

'kö:hje d-cc:fa so 'la.? Vie viel kinder sind da?^;

'keskJ-E syr la 'tahl? Vas ist auf dem tisch?'

c) Mit keska Vas', auch wenn dasselbe akku-

sativ ist:

keska ty 'mva? Vas siehst du?';

'kEskd vu-m, fade 'la? Vas schwätzt ihr mir

da her?'.

162. Ist jedoch ein persönliches fürwort Subjekt,

so tritt einfache Umstellung (inversion) ein:

et-i 'la? *^ist er da?';

iv-a ty mi m5 'li:vr Vo hast du mein buch

hingestellt?';

d-u arif ty 'do Vo kommst du denn her?';

£ ty fati'ge? 'bist du müd(e)?';

vjmt-i? 'kommen sie?';

's?/«;-3 a se 2i^r'me ist? 'bin ich hier in St. Ger-

main?'.

Einfache Umstellung steht auch nach dem akku-

sativ k{d), sei das Subjekt nun haupt- oder fürwort:

kd di 'ty? Vas sagst du?';

kd fe t5 'pE:r? Vas thut dein vater?'.

Bemerkung. — Ein greifbarer unterschied zwi-

schen den redeweisen esk il-s la und et-i la besteht

Beyer-Passy, El.-Buch d. gespr. Franz. \\
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nicht. Bei der ersten person ist die Wendung mit

esko viel häufiger : eskd-f se mwa-? 'kann ich das

wissen?' (nicht ss-5).

163. Sonst wenn das Subjekt ein hauptwort ist,

besteht eine art gerader Wortfolge; jedoch steht ein

persönliches fürwort, das weiblich oder männlich ist,

je nach dem geschlecht des Subjekts, unmittelbar

nach dem zeitwort. Dasselbe geht mit einem folgen-

den Worte in keine Verbindung ein

:

fa^ s(B:r et-el la.? *^ist deine Schwester da?';

mö freir et-i i'si? 'ist mein bruder hier?';

voz-ä.'mi sot-i [söt-el] a.ri:'ve? 'sind Ihre freunde

(freundinnen) angekommen?';

ch kel'z-arh la, fo'vE s-köpo:s't-El? 'aus welchen

bäumen besteht der wald?'

164. Beginnt jedoch der fragesatz mit einem

fragenden Umstandswort oder mit einem fürwort,

bei Avelchem ein Verhältniswort steht, so darf die

einfache Umstellung eintreten:

u so lez-cc:fa? 'wo sind die kinder?';

dd k^Vz-arhrd s-ko:'po:z la fo're? 'aus was für

bäumen besteht der wald?'

165. Nur mit purkwa 'warum' ist die einfache

Umstellung unmöglich; desgleichen wenn dem Zeit-

wort ein hauptwort als objekt folgt:
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pur'kwa- tö 'p8:r a^t-i fe 'sci? Svarum hat dein

vater das gethan?';

da lid t%r'%üä:r h 'me:tr a^t-i 'mi mö kaje?

*^in welche Schublade hat der lehrer mein

heft gelegt?'

Die Wendung mit esUa] dagegen ist immer möglich.

166. Bemerkung. — Die häufige bindung mit -t

zwischen einem Zeitwert und dem männlichen für-

wort i[l) hat in der Volkssprache die entstehung eines

besonderen fragewortes ti bedingt, welches auch nach

weiblichen hauptwörtern, nach den fürwörtern der

beiden ersten personen und nach dem Umstands-

wort vwala- stehen kann

:

f-s^i% 'ti a se^sr'me isi? %\n ich hier in St. Ger-

main?';

s-E ti pa rigolo sa? 'ist das gelungen!';

SEt rut 'lä. iiiEn ti ^ 'pä:ri? "^fiihrt jene Strasse

nach Paris?';

S via 'ti ä- viU 'ta? *^ist das (einmal) ein häss-

liches wetter!'

Diese ausdrücke sind natürlich nicht nachzuahmen.

Eingeschobene Sätze.

167. Im eingeschobenen satze tritt meist einfache

vimstellung ein, gleichviel ob das Subjekt haupt-

wort oder fürwort ist:

II*
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r>vrf:'inä« di-l 'kok "^wirklich? (ist das wahr?)

sagte der hahn'?^;

nva-vi clit-i, y>'po:f p9'ti<s. *^geh (flieg hin), armes

tierchen, sprach er.

Doch kann, wenn das Subjekt ein fürwort ist,

auch die gerade Avortfolge stehen, mit k[d') zur ein-

führung

:

» s-e. 'vrE « k-i hii 'di 'es ist wahr, sagte er \\vm.

Diese letztere gebrauchsform ist in freier rede

sehr üblich, gilt aber für unrichtig.

Rückbezügliche zeitAvörter.

168. Die rückbezüglichen Zeitwörter werden mit

hilfe der schwachen persönlichen fürwörter gebildet:

2,9-^1 pB:r 'ich verirre mich';

ty-t pe:r 'du verirrst dich';

i-s pE'.r 'er verirrt sich';

nu nu perdö 'wir verirren uns' vi, s. w.

Der gebrauch dieser Zeitwörter ist sehr verbreitet

;

sie stehen oft für ziellose thätigkeitsformen

:

3a-m proniEn 'ich gehe spazieren'.

Auch die leideform kann durch die rückbezüg-

liche ersetzt werden

:

sa.-z vä ire 'fe:r 'das wird sehr teuer verkauft';

sei ßo3:r S9 'tru:v syr le'z-alp 'diese blume wird

auf den Alpen gefunden (findet sich ...)'.
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169. In der raehrzahl werden sie nicht allein rein

7'ückbezägUch gebraucht, sondern zuweilen auch um
eine handlung zu bezeichnen, die von mehreren

personen untereinander geschieht (reziproke, ivechsel-

seitige handlung), so dass bezüglich des sinnes manch-

mal einige Unklarheit entsteht:

nu nu ba-'fj Vir fechten' ("^egen jemand' oder

'untereinander')

;

vu vuz-et fe 'mal 'ihr habt euch (selbst)' oder

'einander weh gethan';

i-s so fte pa/r 'te:r 'sie haben sich (selbst)' oder

'einander zu boden geworfen'.

Unpersönliche Zeitwörter.

170. Immer unpersönlich sind fast nur die witte-

rungsangaben, i ph 'es regnet', i gred 'es hagelt',

i w£.'3 'es schneit', i ton 'es donnert'; — und das

einzige Zeitwort ^a^/ 'müssen' (§ 141):

i fo kd-'T, 7n-a:'na:j 'ich mviss fortgehen'.

Doch können auch die anderen Zeitwörter un-

persönlich gebraucht werden:

i-m 'vje yn i'de 'es kommt mir (da) ein ge-

danke' ('ich hab' einen einfall').

171. Bei unpersönlichem /(/) steht die zeitform

immer in der einzahl:
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i plo de 'pje:r *^es regnet steine';

i j'-ä^ de 3« ki di:z "es finden sich (gibt) leute,

welche sagen'

;

il-a Test akor 'kegzä 'es sind noch ein paar

da (übrig)';

i vje.'dra. de '^u:r . . . "^es weiden tage kom-

men . .
.'.

Umstandswort.

Bildung.

172. Fast aus jedem eigenschaftswort kann man

ein Umstandswort bilden, indem man die silbe -ma

(wo nötig, mit bindungs-s) an die weibliche form

fügt: also ^rof.-f? *^gTOSs', gra:dma ; 55^ "^dumm', sotma;

fort ""stark', fortdmü. Die bildung aus eigenschafts-

wörtern von nur einer endung erklärt sich von selbst:

^o.t-r ""arm', po:ijr9nm; Süce^Z ""blind', a^vcegUnia; poli

^höflich', polima; kry "^roh', krymu.

173. Statt der volleren form des weiblichen eigen-

schaftswortes wird die kürzere des männlichen ge-

braucht bei o^idi-.j 'nett', männlich s«;^«", Umstands-

wort '^ädima.

Bei den meisten eigenschaftswörtern auf -ci:t wird

ebenfalls die männliche form (auf-a) zu gründe ge-

legt, doch mit unterbleib der üasalirung und Wechsel
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von a zu a. (vgl. § 71, 3): prydad Vorsichtig',

pryda^ma. ; 7cüsta:t "^beständig', kosta^mä. — Doch

gehen nach der allgemeinen regel lädma 'langsam',

prezadma "^heutzutage', veemadma 'heftig'.

174. Bei den folgenden wird ein e vor der end-

silbe -ma eingeschoben: komod 'bequem', komodetna

;

enorm 'riesig', cnormema ; koiform 'gemäss', kö:for~

memo.; yniform 'einförmig', yniformema ; imccs 'un-

ermesslich', imccsema; opsky.r 'finster', opskyremcc;

komyn 'gemein', komy7iemcc ; esprss 'ausdrücklich,

eigens', espresema; presi:z 'gena\\,presizema; ko:fy:z

'verwirrt', k5:fyzema;profj:d Wei'
,
profü-.denicc ; opin-

jadr 'hartnäckig', opinjadrcma.

"i-.pyni 'unbestraft' bildet l-.pynema.

Steigerung.

175. Steigerung durch Stammwechsel findet nur

bei folgenden Umstandswörtern statt:

5;*l(w) 'gvit' komp. mje{z)

mal 'schlecht' « P^i?) 'schlimmer, schlech-

ter' (neben ply mal)

bo:kii 'viel' » stark plys^ schwach ply[z)

pe 'wenig' » mwZ{z).

176. Sonst werden , wie bei den eigenschafts-

wörtern, der komparativ durch vorsetzung von ply{z],
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der Superlativ durch vorsetzung von Id ply{z) ge-

bildet :

^a.tima *nett', ply ^a.-tima, Id ply ^a.'tima.

Stellung.

177. Ein umstandsveort, w.elches ein eigenschafts-

wort, ein partizip oder ein anderes Umstandswort

näher bestimmt, steht fast immer vor demselben.

Dabei findet in der regel bindung statt:

s-e 'hjln-Zim[i'jo *^das ist recht fatal';

3^ si[i 'ire:z-okype ^ich bin sehr beschäftigt';

il-a, pä-r'le trop-lsola.'ma. 'er hat zu unverschämt

gesprochen'.

178. Ein Umstandswort dagegen, welches einem

Zeitwort als nähere bestimmung dient, steht fast

immer nach demselben, wenn das zeitwort in einer

einfachen (nicht zusammengesetzten) zeitform steht:

'yfi-l vwä- 'hjl *^ich sehe ihn (es) wohl';

i 'lyt kura-2,0:z'ma. '^er kämpft tapfer'.

179. Steht aber das zeitwort in einer umschriebe-

nen form, so ist zwischen den Umstandswörtern der

art und weise und denjenigen von zeit und ort zu

unterscheiden ; die ersteren stehen gewöhnlich (doch

nicht immer) zwischen dem hilfszeitwort und dem

hauptzeitwort (partizip etc.), die letzteren am ende

des Satzes:
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2>-l-e trE hjl 'mj *^ich habe ihn sehr wohl ge-

sehen'
;

i va, '2,CBUmtt-l py'ni:r "^er wird ihn gehörig

strafen'

;

aber

il-e-vny ist js:r *^er kam gestern hierher';

3-/-e 7'ä:k3:fre la'ba 'ich bin ihm dort (da unten)

begegnet'. Vgl. §§ 78—81.

180. Das Umstandswort ^ (/) "^da, ebenda, hier',

folgt ganz denselben Stellungsregeln wie die schwa-

chen persönlichen fürwörter und c({?i) (§§ 94, 115);

trifft es mit denselben zusammen, so steht es nach

den persönlichen fürwörtern:

5-e si/i "^da bin ich, ich hab's (erraten)';

i vä- vuz-i kö:'dni:r ''ex wird euch dahin führen';

va-'z-i "^geh hin'.

181. In Verbindung mit dem zeitwort a.:v bildet i

(meist zu J geschwächt) das unpersönliche [i)J-ä. 'es

gibt'; es trifft dann oft mit a[n) zusammen, welches

unmittelbar vor dem zeitwort steht:

i J-ave 'de ta-hl i'si *^hier waren zwei tische';

j-a,t-i ke'kce isi? *^ist jemand hier (da)?';

[i] J-ä-VEt-i dy 'mö:d la 'ha ? — me wi, (^) j-an-

ave 2>(i 'mal "waren denn leute dort? —
Na gewiss, grad genug!'.
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Zum glossar.

Die französischen lautzeiclien sind in folgender weise

angeordnet: a, a, ä, b, d, e, e, I, e, f, g, h, i, j, k, 1, m,
n, (N), o, 0, ö, ce, ce, 0, p, r, s, J, t, vi, v, w, y, ^, z, 3.

Wie in den texten, bedeutet auch hier (:) länge, ('j akzent,

der jedoch nur ganz gelegentlich verwendet ist. ~' steht

für die Wiederholung des kopfwortes; z. b. momä; o -^

(= momä) u. — Für die grammatischen bezeichnungen

wurden, der geeigneteren kürzung halber, die französischen

formen gewählt, wie z. B. sm. = substantif masculin, männl.

hauptwort; sf. = subst. feminin, weibl. hauptwort; adj.

= adjectif, eigenschaftswort; adv. = adverbe, Umstands-

wort; V. = verbe, zeitwort; prj). = preposition, Verhältnis-

wort; loc. adv. = locution adverbiale, adverbialer aiisdruck;

inä. = indicatif, anzeigeform; subj. = subjonctif, möglich-

keitsform; s(/. = singulier, einzahl
;
pl. od. j^^u?-. = pluriel,

mehrzahl, u. s. w. — Bei den Zeitwörtern wird erst der stamm

angegeben; sind zwei formen angeführt, so ist die erste die

starke ; sodann ist auch die grundform beigefügt. Z. b. ina:3[e]

heisst: stamm raä;3, inf. md:3e; vcel (vul) [vulwa:r] heisst:

starker stamm voel, schwacher vul, inf. vulwa:r.

Steht nach dem kopfwort eine mit = beigefügte form,

so ist dies gewöhnlich eine aus zusammenziehung (vgl.

ttä'plys = d-otä'plys) oder aus angleichung ('sandhi'; vgl.

z. b. ta:z = ta:s, in ta:z da ka'fe) entstandene.



Glossar.

a

a prp. auf, zu, iu, nach.

abat[r] v. nieder-, aufschlagen.

abey s/. biene.

abi sm. kleid(ung), gewand,

rock, anzug; plvr. Sachen

(kleider).

abi:j 'abije] v. (an)kleiden.

abitä sm. bewohner, einwoh-

ner.

abit[e] v. bewohnen.

abity ^abitqe] r. gewöhnen.

abityd s/. gewohnheit.

abriko sm. aprikose.

abrikotje sm. aprikosenbaum.

admirablamä aiJv. in bewun-

derungswürdiger weise.

ado:r[e] i: anbeten, verehren.

af£:r s/. sache, angelegenheit.

afors d(8) loc prepos. {adv.) durch

viele(s).

a:j siibj. pres. z. al.

aka:blä:t, -biet dj. (er;-

drückend, erstickend.

akeroe:r sm. erwerber, käufer.

ak5:paN[e] v. begleiten.

aku:r [akuri.r] t-. herbeieilen,

-laufen, -kommen.
alabonoerr loc. adv. so ist's

recht ; das lass ich mir ge-

fallen !

alaß adv. endlich.

alafwa adv. zugleicli.

al[e] (a:j, va, i:r) v. gehen;

~' Jgrje holen.

aUn sf. atem, hauch.

aUrt adj. rasch, hurtig.

alö ind. u. imper. phir. z. al; als

iuterj. nun?! vorwärts! zu!

alo:r adv. (als)dann, nun.

al5:5[e] t. (ausst)recken, lang

machen. (alÖ:J ntf. vor stimm-

losen = al5:5-)

alyin[e] v. anzünden.

aina:s[e] «. (aü)sammeln, auf-

speichern.

ami sm. freund.

amitje sf. freundschaft.

arnJE npt-. Amiens. (frz. stadt).

amtn [amnej t. herbei-, her-

führen, -bringen, mitbrin-

gen.

amu:r sm, liebe.
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arQy:zä:t, -za adj. (be)lustig-

(end), unterhaltend.

amy:z[©], 3- v^ s. belustigen,

unterhalten.

amy:zmä sm. vergnügen,

ane s/. jähr.

anemon sf. windblume, ane-

mone.

animal sm. tier; esel, tülpel;

phn-, animo.

aniv£rs£:r sm. jahres-, ge-

burtstag.

an5:s[e] t>. an-, verkündigen,

apen udv. kaum.

ap£rsv?^a;v -sav) [apersQvwarr]

1;. bemerken. (ap£rswa:f nbf.

vor stimmlosen = ap£rswa;v).

ap£l [aple] v. nennen, heisseu.

aplik[e] v. auflegen (pflaster,

salbe, etc.).

aport[e] v. (herbei)bringen.

ap0pr£ adv. ungefähr, so ziem-

lich.

aprä V. ind. prts. z. apr£n.

aprä:d(r) inf. z. aprfn.

aprä;dra v. fut. z. aprfn.

apr£ prp., adv. nach(herj, später.

d-^ nach, gemäss.

apr£n (apron) [aprä:dr] v. ler-

nen; «^ a lehren.

apri;z, apri p.p. z. apr£n.

apropo (idv. Ja so; da fällt mir

ein.

aproJ[e] (s-) v. (s.) nähern,

heran-, nahe kommen.
araj[e] «. [her)ausreissen.

arb(r) sm. bäum ; arb'ra) frytje

Obstbaum.

ardwa:z sf. Schiefertafel.

ar£d V. ar£t.

ar£t npr. Aretes, dorf im Baretus-

thale in den Pyrenäen.

ar£t[e], s- v. anhalten, stehen

bleiben.

ari:ve sf. ankunft. ari:v[e] v.

ankommen, gelangen; --^ a

fpersöni.) gelingen: lv^7i:z £t

ari:ve a ... es ist der L. ge-

lungen zu ...; geschehen,

passiren (vgl. 30,23).

arm[e] v. bewaffnen.

arjav£:k sm. erzbischof.

ar5d sm. geld, silber; d-.^
silberu.

ase adv. genug, ziemlich.

as£nis [aseniir] v. gesund

machen.

asi:z, asi p. p. z. (s-)aswa:j u.

adj. sitzend; £:tr asi sitzen.

asosi [asosje], s- i. s. zusam-

menthuu , mit einander in

Verbindung treten.

aswa ind. pres. z. aswaij.

aswa:j u. as£:j (aswa.r) (s-) v.

(s.) niedersetzen.

aj£t [ajte] v. kaufen.

a(t) itid. pres. 3, pcrs. z. a:v.

atak[e] v. angreifen, -packen;

zugreifen, -langen (beim essen).

ataj[e] v. festmachen, anhef-

ten, -binden, -knüpfen; £;tr

'^ a hängen an.
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atä:d[r] t. ab-, erwarten; dn-

atä:dä (73,9) loc. adv. unter-

dessen.

atä:sj5 sf. aufmerksamkeit

;

interj. achtung! gebt achtl

aufgepasst.

atä:ti:v, -tifadj, aufmerksam.

atrap>] r. fangen, fassen,

kriegen ; zuweilen nur = (in

der band, haben.

atrc sm. reiz.

a:v (avwa:r) r. haben.

avd prj). u. adv. (be)vor, vorher.

avä d(a) (mit infin.) loc. prepos.

bevor,

avct k(a) loc conj. bevor, noch

ehe; zuweilen mit bj£n: bjm
avä k(8) . . . lange bevor . . .

avä:s[e] i . fortschreiten ; f£:r ~

vorwärts bringen.

aV£ V. ind. imparf. z. a;V.

av£k ;))•/). mit; adv. (noch) dazu.

av£rtis [avertiir] «. benach-

richtigen, mitteilen, sagen.

avö ind. pres. plv.r. z. a:v.

avceg'l) udj. n. sm. blind(er;.

avcegla 'ne sm. (37,20) = ne
avoegl = avoeg da n£sä:s

blindgeborener.

a3is [a3i:r] r. handeln; i s-a5i

da es handelt sich um.

a(:) inierj. ach ! oh ! ei ! so, so

!

(spott, 73,4), ach, was (gar)!

(erstaunen, Verwunderung, 73,15).

aba inierj. ach was (da)! (ge-

ringschätzig) .

a:n (auch an) sf. Anna.

a:n sm. esel.

tt:3 (36,16) sm. (von manchen auch

a:3 gesprochen) (das) alter;

il-a d-l-a:3 er ist alt genug

(um zu reden).

ä sm. Jahr.

ä:ba adi. hinunter ; ä:ba d(a)

prp. unten an, unterhalb,

dtbras'e] i. umarmen, küssen.

(x:dorm[i:rj, s- v. einschlafen.

ä:dre npnn. Andreas.

ä:drwa sm. ort, stelle.

ä:dqi:z 'ä:dqi:rj t. bestreichen

(mit salbe, öl, ete.j.

ä:dxiit, ä:diii p. p. z. ä:dqi:z.

ä:faz d(a) prp. gegenüber.

ä:fä sm. n. /. kind; als interj.

kinderei! lächerlich.

ä:f£:r sm. hülle.

ä:f£rm[e] t. einschliessen,

-sperren.

ä:f? adv. endlich.

ä:fl[e] i. anschwellen.

d:ga:3 ;ä:ga5e], s- 1. s. ver-

dingen, anwerben lassen.

ä:k5:br[e] t . zuschütten, (ver)-

sperren, überfüllen.

ä:ko :)r adv. noch (einmal), wie-

der, auch, noch immer.

ä:kr sf. tinte: -^ nwa:r

schwarze tinte.



177

ä:l£:v [alvc] v. wegnehmen,

-heben, -schaffen; entfüh-

ren.

äm£n [ämne] v. fort-,wegfiihren.

ä;n) pron. deren, dessen, da-

von, damit, darum, dafür,

deshalb.

ä'n) prp. in(m); zu; (bestehend)

aus, von: ä papje; als:

ä siN (d-amitje) als, zum
zeichen (der freundschaft;

;

als teil des sog. girondif: indem,

dadurch dass, wenn etc. ; z. b.

an ä:plwajä wenn man ge-

braucht, anwendet.

ä:nal[e], s- v. fortgehen (voiks-

tümi. 3 m-ä:va f. 3 ra-ä:v£);

oft als fnt. gebraucht.

ä:nale ;». p. z. s-ä:nale.

dcnatä:dä adv. unterdessen

(7 3,,,).

Q;n(-)avä cuh. nach vorn, vor-

wärts.

äinqij'e] t. langweilen, ärgern.

ä:p£:J>i V. verhindern.

d:pl"waj[e] i-. anwenden, brau-

chen.

ä:port[e] v. (mit sich) forttragen,

mitnehmen.

d:proe:r sm. kaiser.

ä:pröe:t^e] i. entlehnen, bor-

gen.

ä:ri nprm. Heini'ich.

ä:ru [ä:rwe] s- d. s. erkälten,

heiser werden.

ä:rwe adj. heiser.

Beyer-Passy, El. -Buch d. gespr,

d:sä:bl näv. zusammen.

c:s£N[e] V. lehren, zeigen, an-

geben.

ä:s£:t(r) sm, ahn, vorfahre.

ä:sj£n,-f «fO'. ehemalig, einstig,

alt.

ä:sqit (uh\ (so)dann, hierauf.

ä:Ja:t[ej i-. entzücken.

ä:tä:d[r] v. hören, vernehmen;

auch =: ekut[e] anhören (3 7 , g).

ä:tf:r[e] v. beerdigen, be-,

vergraben.

ä:tj£:r, ä:tje adj. ganz; tut-

ä:tj£:r ganz und gar, völlig.

ä:tr[ej r. eintreten, herein-

kommen.
ä:tr[8] prp. unter, zwischen.

ä:tr£:n[e] v. hinreissen.

ä:tu:r[e] ». umringen, -geben.

C(:vf ;3-IQ.-) ind. pris. i.pers. zu

s-ä:nale.

ä:vi s/. verlangen, lust.

ä:virö smpi. umgegend.

Qtvolie], s- V. fortfliegen, zer-

stieben, -flattern.

d:vwaj [ä:vwaje] v. (fort)-

schicken, senden ; äcvwaje
sm. gesandter.

ä:3 sm. engel.

ä:3ä:b[e] v. überschreiten,

-springen.

b
babft nprf. Babette.

bag sf. ring.

bagatfil sf. kleinigkeit.

Franz. ^2
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bagct sf. gerte, rute, stecken.

bal sf. (spiel)ball.

baU sm. besen.

balc sm. luftballon.

barak sf. (jahrmarkts)bucle,

hütte, baracke.

barb sf. bart; ri:r da sa -^

sich ius fäustchen lachen.

baretu:s sm. Baretous (Pyre-

näenthal).

basE sm. Wasserbecken, brun-

nen.

batatj sf. Schlacht,

bato sm. kahn.

bat[r] ». schlagen,

ba sm. strumpf,

ba! intcrj. wirklich! ach was!

dummes zeug! unsinn.

basku:r sf. hühner-, gutshof.

ba:tö sm. stecken, stab, stock,

kuüttel.

bä sm. (schul)bank.

börd Sf". bände, schaar.

bearnetz, -ne adj. bearnisch,

aus Bearn (ehemal. provinz im

südwestl. Frankreicli),

be:ta sm. (erz)dummkopf,

dummrian.

be:ti:z sf. dummheit; auch

b£:ti:z.

btk sm. Schnabel; ku-d '^

schnabelhieb.

bei, bo (vorvokal. b£l), 2'^^"'. b£l(z),

bo(z) cijj. schön,

btrso sm. wiege, nest.

b£r5e sm. hirt, schäfer.

bets'e]«. sinken, abnehmen, zur

neige gehen ; s(9) '^ s. bücken,

neigen.

b£:t 1) sf. tier; '^ feros wildes

tier. 2) adj. dumm.
b£ = bj£, oft = ebj£ (7 3,4 «• s)-

b(8)zw£ sm. bedürfnis ; avwa:r
•^ d(8) nötig haben, brau-

chen ; £d dä-1 '^ in der not

sein.

h[9]zä[:)sb npr. Besangen (stadt

in Frankreich).

bije sm. (hand)billet, schein,

briefchen; ~'-t sä:te ge-

sundheitszeugnis, -attest. 3-

vuz-ä don mo <^ das kann

ich euch schriftlich geben.

bi:s (74,13) adv. noch einmal.

biskqi sm. Zwieback; Zucker-

brot, biskuit.

bj£ sm. gut, vermögen, erbe.

bj£(n) adv. gut, wohl, sehr,

recht; -^ egal ganz einerlei

;

'^ ase ganz genug; ase ~'

ziemlich gut; bjl d-o:t(r)

viele andere (4o,io).

bj£k(e) cj. obschon, -wohl.

bj£noer0:z, -r0(z) sf. u. m. (die,

der) selige.

bj£:to adv. bald.

blä:J, blä adj. weiss.

bl0 adj. blau.

bo adj. vgl. b£l.

bo:ku adv. viel, sehr.

boemjE sm. Zigeuner; fami:j

da '^ z. -bände.
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bon, bo (vorvokal, bon) ttdj,

gut, schön,

bone sm. kappe, haube.

bonoetr = bon oe:r in da

bonoe:r loc. adv. frühzeitig,

beizeite (eigenti. zu guter

stunde).

bonce:r sm. glück.

bo:r sm. rand, ufer.

hbintcrj. gut, schön, recht so!

böbö sm. süssigkeit, näscherei.

b5 adj. s. bon.

b5:swa:r sm. loc. iiupt. guten

abend! (swa:r sm. abend),

borzami smpi. gutfreund.

bö:3u:r sm. loc. elUpf. guten tag

!

boef sm. och&(e).

boe:r sm. butter.

bra snu (der) arm; bra'tsy

bra'tsu loc. adv. arm in arm.

bra(:)v adj. brav, wacker,

tapfer [vor Substantiven gewölin-

lich kurz, nach s. lang: brav
ova, om bratv).

bra:vmä adv. tapfer, wacker,

getrost.

bra:j[e] v. schreien, brüllen.

brä:J sf. zweig, ast.

bretaN sf. Bretagne (ehemai.

prov. im nördwestl. Frankreich).

brigä sm. räuber, schurke.

brik£ sm. feuerzeug, -stahl,

-stein,

brijamd adv. (in) glänzend(er

weise).

brijd'.t, -jö(t) <tdj. glänzend.

bri:j [brije] v. (er)gläuzen,

scheinen; zucken (v. butz).

brod[e] v. sticken.

broj sf. spiess.

bryni adj. u. pp. z. brynis;

braun gefärbt; altersgrau,

verwittert.

bu sf. schmutz ; erde (3 4, 19),

bu stn. ende ; o bu d(8) loc. adv.

ipn'pos.) nach verlauf, ab-

lauf von ; bu dy 'ne nasen-

spitze.

bug = buk(l).

buk(l) sf. ring, Öse, schnalle.

bulä:3e sm. bäcker.

burdon[ej v. summen.
burglNon, -nö adj. burgun-

disch.

buriko sm. (schlechter, ab-

getriebener) esel.

buj sf. mund, maul.

butS sm. knöpf, bluten-, blatt-

knospe; but5:do:r art ra-

nunkel (goldregen?).

bu:3 Lbu3e] v. sich rühren.

bvp^a:v[by:vj[bwa:r] ».trinken.

bwasö sf. getränk.

bwa:t sf. Schachtel, kästen,

Schatulle.

bvT'a sm. holz, gehülz, wald;

sabo-d -^ holzschuh; -^-d
buloN das) boulogner Wäld-

chen (westl. V. Paris).

by.ro sm. Schreibtisch.

by:z sf. bussard, tauben-,

mäusefalk.

12*
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buisonjiir, -je ciij. buscli-, in

biischen lebend ; f£:r 1-ekol

btiisonJ£:r die schule

schwänzen.

bqisö sm. busch.

(1

d = t pron. dir, dich (z. i). nu-d

donrö wirwerden dir geben).

dabo:r adv. zunächst, vor

allem.

dam sf. frau; mesjö e ^^

meine herren. und damen;

notra-^ de pa:ri die Notre-

Dame-kirche in Paris.

dapr£ prp. nach (gemäss)

.

davä:ta:3 ach. mehr.

dd sf. zahn.

dÄ:s[e] V. tanzen.

dä;z) prp. in; auf; aus (17,4).

dä:3e sm. gefahr.

dd:5r0:z, -r0(z) adj. gefährlich.

debaras[e] v. befreien, ent-

ledigen.

debarbuij [-buje], s{s) v. s.

waschen (gesiclit u.. liäude).

debo:J sf. ausschweifendes

leben, Schlemmerei, Völlerei.

debul[e] v. fallen (vor die füsse),

hiurollen (durch die beine).

defÄ:d[r] r. verteidigen (de-

fä:t = defd:d).

degerpis fdegerpiir] v. s. aus

dem staube machen.

dekä:p[e] v. s. aus dem staube

machen.

delisj0:z, -j0(z) udj. köstlich.

delikat, -ka ck^J. köstlich,

lecker, fein.

demö sm. teufel, dämon, höl-

lengeist.

denij[e] v. (aus dem neste) aus-

nehmen.

deo:r adv. u. o -^ draussen,

ausserhalb, auswärts, hin-

aus; ä '^ nach aussen.

depa:r sm. abreise
;
pwl-d '^

ausgangspunkt.

dep(x:s[e] «. ausgeben (geid

etc.).

dep£:J[e], s(e) v. s. beeilen.

deplym[e] v. rupfen.

depu:j [depuje] v. entblössen,

berauben.

depvirvy (66,12) "'U- entblösst,

bloss.

desd:d[r] v. hinab-, (her)ab-

steigen, -kommen.

des£:r sm. nachtisch.

desid[e] v. entscheiden.

dejar3[e] v. abladen.

deji:r[e] v. zerreissen, zer-

fetzen.

detaj[e] v. losmachen, -bin-

den; s[a) '^ sich abheben

(v. dunklem gründe).

de(z) art. pl. genit. u. art. partit.

(s. yrammat.).

dezabi:j [-bije], s(8) v. s. ent-

kleiden, s. ausziehen.

dez£:r sm. wüste.

dezitr sm. wünsch, verlangen.
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dezol[e] , s(9) v. untröstlich,

(iiüchst) betrübt sein.

de3oen[e] v. frühstücken.

de: k(8) loc. conj, sobald (als).

d£rj£(:)r prp. n. cuh. hinter,

hinten (auf).

d£rnj£:r, dernje 1) adj- letzt,

vergangen, vorig; 2) s/. m.

(die, der) letzte.

d£stin[e] v. bestimmen,

dtstinateir sm. (briefjempfän-

ger.

d(a) prp. von, aus, mit (brode

d-o:r [mit] gold gestickt),

vor (da = t frwa vor

kälte].

d(a)dä ach. darin,

dagre sm. (thermometer-)grad.

d(8)mä:d[e] v. fragen (nach),

bitten um; verlangen; zuw.

= unserm suchen' : 5 dmä:d
de Jä:tce:r es werden sänger

gesucht.— i-n daradids pa
mj0 es war ihnen grad

recht.

d(8)m£ adv. morgen; -^ mate
m. früh.

d(e)mce:r[e] «;. wohnen, bleiben.

depqi adv. seitdem ; seit dieser

zeit; vgl. tpT^i.

dasu adv. (dar)unter, unten;

vgl. tsu.

dasy «(?«). (oben darauf; vgl. tsy.

d8sort(a) k(9) loc. conj. derart,

dergestalt dass. Vgl. sort.

d(9)vä pyp. vor; adv. voru.

d(8)v£ iiid. iiiqiar. z. dwaiV.

d(8)vin[e] v. erraten.

d(8)vin£t sf. rätsei.

d(8;VJ£ii (dovon) [dovni:r] v.

werden,

davny (dvony) pp. /.. davjfn.

d(a)vr£ cowrfj'i. z. dwa:v.

d(9)vwa:r v. z. dvp'aiv.

di ind. pris. sg. u. imper. (auch

passe dcf. ) z. di:z, s. r/ramm,

did = di(t) = ind. prcs. u. passe

dif. z. di:z.

diferd:s sf. unterschied,

difisil adj. schwer, schwierig.

dimä:J sm. sonntag.

dine sm. mittagsessen.

diN adj. würdig.

di:r inf. z. di:z.

di:re fnt. pl. 2. pers. z. di:z.

dirfksjo sf. richtung.

di'rbftit. pl. 1. u. 3. pers. z. di:z.

dis mim. zehn ; niif. di: u. di:z,

s. yraiiim.

disip[e] v. verschwenden, ver-

prassen, vergeuden.

disip(lj sm. Schüler, jünger.

dispar£:s [dispars:tr] v. ver-

schwinden.

dispyt sf. streit, hader.

disset Hiim. siebzehn.

distä:s sf. entfernung.

distribysj5 sf. Verteilung.

dit imper. plur, z. dlCZ.

divi:zjf sf. (ein)teilung; Un-

einigkeit, meinungsver-

schiedenheit (36,2).
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d.i:(z) mon. zehn (bet.); vgl. dis

u. granim.

di:z [di:r] v. sagen, sa v0 di:r

das heisst.

di:zä p. pres. z. di:z.

di:Z£ ind. iinpar. z. dÜZ.

äizncef vnm. neunzehn.

di:zö ind. pri's. pl. u. inipir. pl. z.

di:z.

dizqit nnm. achtzehn.

dja:b(l) sm. teufel.

dj0 sm. Gott.

do sm. rücken, buckel.

dod sf. = dot.

donia:3 sm. schade; ~' rä

sa:3 durch seh. wird man
klug.

dom£:n sm. besitztum, gut.

domsstik oJj. häuslich, zum

hause gehörig. pi:3ö'^s'''.

zahme oder haustaube.

don[ej V. (hin)geben; schen-

ken; s-ä '^ s. gütlich

thun.

dorr ind. prcs. sg. z. dorm.

do:r[e] %. vergolden.

dorm[i:r] v. schlafen.

dot sf. heiratsgut, mitgift, aus-

Stattung. Nljf. dod vor stimm-

haften) .

d5':k) adv. also, daher, doch,

denn.

d5|t) pron. f/c'n. sg. u. ^ü, deren,

dessen, davon ; wovon.

d0[:z) num. zwei.

d0:zjgni sm.f. (der, die) zweite.

drts'ej V. abrichten (tiere); s(9)

'^ s. aufrichten, erheben.

dro:l 1) sm. Schelm, kerl (ge-

riebener) ; 2) adj. komisch,

drollig, lustig, spasshaft.

drwa adj. als adi. gerade,

stracks; i va drwa a 1-

etab(li er geht direkt auf

den stall los.

drwat, drwa(t) adj. recht (ggs.

zu linkj,

dubl[e] V. (aus)füttern (einen

rock, ein nest)

.

duloetr sf. schmerz.

dus, du(zj (idj. sanft, süss,

mild, lieblich, angenehm,

dusmd adv. sachte, leise;

sanft.

du:z nnm. ZWÖlf.

dwa sm. finger.

dwaiv (dav) [dsvwan-j v. sol-

len , müssen ; verdanken

;

schuldig sein.

dy ^j. p. z. dwa:v.

dy art. dif. sg. u. art. partit. (s.

yramm.]; zuw. präpositioneil ge-

braucht in der bedeutung 'nach . .

.

hin: r(8)garde dy ko:te

opo:ze nach der andern seite

schauen.

dymwl adi-. wenigstens.

dy:r[e] «. dauern (währen).

dyrest adv. übrigens, über-

dies.

dytu [pa (...) dytu] adi.

durchaus nicht, gar nicht.
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e

e 1) (/. und; 2) «. ind. prcs.

1. pcrs. i. avwa:r.

ebje interj. nun gut, nun wohl.

edradö sm. (weiches, eiderdun-

artiges) deckbett.

efe sm. Wirkung; dn--^ wirk-

lich, in der that.

efi-Ejd adj. erschreckend,

schrecklich.

egal adj. gleich, einerlei.

ega:r[e], s- v. s. verirren, ver-

lieren.

egli:z sf. kirche.

egqijö sm. Stachel.

egzä:pl sm. beispiel.

egztrsis sm. (73,9) (leibes)-

übuug.

egzo:s(e] v. erhören.

ekla sm. Splitter; knall, (star-

kes) geräusch. ri:r oz '^

laut, aus vollem herzen

(auf) lachen.

ekl£:r sm. blitz.

ekl£:r[e] v. erleuchten.

eklo:z [eklo:r] v. auskriechen

(aus dem ei).

ekolje sm. schiiler.

ekonomi:z[e] v. spar(samwirt-

schaft)en.

ekors sf. (baum)rinde.

ekri ind. pres. s(j. z. ekri:v.

ekri[e] , s- v. (aus) rufen,

schreien.

ekrit, ekri p. p. z. ekri:v.

ekri:v (elcriir) v. schreiben.

ekut[e] V. (auf)horchen, da-

raufhören, hin-, anhören.

ekq£l sf. (küchen)napf, teller.

ela:s interj. ach ! leider

!

eld:s[e], s- «. s. schwingen,

herausstürzen.

elefd sm. elephant.

el£:v sm. Schüler.

el£:v (elve) v. (er-, auf)heben;

p.p. erhaben; oft = hoch:

bm:J elve hoher ast, zweig.

elwaN[e] adj. (ent)fern(t).

emigrd sm. (aus)wanderer; adj.

wandernd, zug-: wazo emi-

grd wander-, Zugvögel.

emigr[e] v. auswandern.

emuj£ sm. Sperber.

emcerv (emu:v) [eniuvwa:r] v.

bewegen (innei-i.].

emy gerührt, bewegt; p. p. z.

eraoerv.

epe sf. degen.

ep£;s, ep£(z) adj. dicht.

epin sf. dorn ; '^ bld:J Weiss-

dorn.

epo:l sf. Schulter.

epu:z sf, epu sm. gattin,

gatte.

ep(t[)i adv. (so)dann, alsdann.

es£:j [eseje] v. versuchen.

esufle adj. ausser ateiu.

ejap[e] v. entkommen, -wi-

schen.

eta sm. zustand.

etabl sf. stall.
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etare] t. ausbreiten, -legen

(zur sclxan).

eta:5 sm. stock(werk).

eta5£:r s/. bücliergestell, -brett.

etä p. pr. z, £:t.

ete p. p. z. £it.

ete sm. Sommer.

et£rn£l aiij. ewig.

et£(t; imparf. z. £:t.

et£N >t£:d(r)j V. (aus)löschen.

etof s/. Stoff, zeug.

etonäit, -nä adj. erstaunlich,

wunderbar (37,15).

eton>], a- f. s. verwundern,

erstaunen.

ets£t£ra loc. adv. u(nd) s(o) w(ei-

ter .

eturdi adj. unbesonnen, leicht-

sinnig.

eturdimä adi. (auf, unbeson-

nen(e weise).

etwal sf. Stern.

etyd sf. Studium ; sal sf. d-

etyd, zuweilen aljer nur etyd,

studir-, arbeitszimmer.

evite], s- V. s. (einander) aus

dem wege gehen, s. meiden.

ezit[e] V. zögern.

£(:j) siilj. pre's. sg. z. a:v.

£ pron. sie = £l; z. b. £-n so 5£:n

pa !i7, 7) sie ist nicht blöde.

£d D. sein = £':"t'r); z. i.>. £d b5

gut sein; £d dä-1 bazw! in

not sein.

£gz£rsis sm. (73, 9) leibesübung.

£jä p. prc's. z. a:v.

£ks£ld:t adj. vortrefflich.

£ks£pte prp. u. adj. ausgenom-

men.

£(k)str(a)ordin£:r adj. ausser-

ordentlich, -gewöhnlich.

£l sf. fliigel; pro», f. sg. u. pl.

sie; vgl. £.

£le adj. geflügelt, gefiedert.

£lm£:ni piou. sg. u. pl. sie selbst.

£l£:v wie el£:v.

£l(z) proH. f. phtr. sie.

£:m[e], (s-) v. (s.) lieben.

£nrQi sm. feind.

v.Tsm. 1; luft; d pl£n-£:r (7 2, u)

unter freiem himmel ; 2)

miene, aussehen, gesichts-

ausdruck ; avTvarr l-£:r aus-

sehen als ob, den anschein

haben, scheinen; £l a l-£:r

bon sie sieht gut;mütig)

aus; öt-i l-£:r 3v7aj0! wie

fröhlich sie aussehen.

£rb sf. gras.

£skalje sm. treppC; stiege.

£Sk[9j, meist unübersetzbare ein-

führung einer frage
;
£Sk8 VU-m

prane pur . . . halten Sie

mich für . . . ; £ska vn vnle

. . . wollt ihr . . . ?

£spedisjö sf. Unternehmung;

streich.

£spe:r[e', t-. (er)hoflfen.

£sp£S sf. art.

£splik e^ f. erklären.
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Espre a0.i\ eigens, absichtlich. :

Espri sm. geist.

est sht. ost(en;.

Estoma sm. magen, leib, bauch.

£(t) suij. pre's. z. avwair.

£:t[r] «I. sein.

£ts£tera loc. adv. u. s. w. (etc.)

£:z sf. (wohl)behagen, freucle.

£ inierj. wie?! (was sagst du?)

he ! hör mal, du ! — oft nur

exi^letiv.

£:d sfiA. Indien.

£:damnite sf. entschädigung.

£:dik[e] v. anzeigen, angeben.

Etfajiblamä «dv. unfehlbar.

£:kj£t, £:kj£(t) adj. unruhig.

£:pasjä:s sf. Ungeduld.

£:peratris sf. kaiserin.

£:si adv. (al)so.

ftsitsTiit ade. u(nd) s(o) w(eiter).

£sta sm. augenblick.

£3tal[e], s- v. s. (häuslich) ein-

richten; s. einnisten (von

vögeln) 3 0, IG-

£strqi:z [estrqirr] v. unterrich-

ten, belehren.

£:ter£ sm. interesse, eigennutz,

vorteil.

£:t£li3ä:t, -3ä(t) adj. geschei(d)t,

klug.

£:vita:sjö sf. einladung.

I:3y:ri [s:3yrje] ».beschimpfen,

schmähen.

or0:z , -r0;z) adj. glücklich

;

= oer0:z.

f

fabyl0:z, -I0(z) adj. fabelhaft.

(4 2,10 fabu]0 — druck-

fehl er).

fad adj. schal, fad, abge-

schmackt.

faktoe:r sm. briefträger, -böte.

fal£ ind. imparf. z. fal ; man (er

etc.) musste ; es war nötig.

fal [falwa:r] v. müssen, nötig

sein.

fam sf. frau.

fami:j sf. familie.

famin sf. hungersnot.

fari:zj£ sm. pharisäei*.

fas sf. (an)gesicht, Vorderseite,

ä faz (= fas) d(9) loc. prepos.

gegenüber.

fas pres. shIjJ. z. f£:z.

fasil adj. leicht.

fasilmä adv. leicht.

fas5 sf. art, weise; da (= t)

faso a loc. conj, (mit inf.) SO-

dass.

fa:b(l) sf. fabel.

fa:J[e], 8(8, i. s. ärgern, böse

werden,

fe = f£.

feros adj. wild, unbändig.

f£ ind. pres. sg. z. f£:z.

f£:b(l) adj. schwach; gering-

fügig (29,4).
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ffid = ftt hid. prts. n, imptr, z.

f£:z; z. h. fed d5.

f£:r sm. eisen
; J a^mttfe'.r eisen-

f£:r «•«/. z. f£:z. [balin.

ffrme] v. sohliessen, zu-

machen; ~' a kle zu-, ab-

schliessen (tMr etc.).

ftros adj. wild, reissend, blut-

gierig.

f£:t 1) sf. fest; 2; sm. gipfel,

wipfel, [dacli'first.

f£t, f£ pp. z. f£:z.

f£:t[e] «. feiern.

f£:z «. (faz) [feir] machen; ftr

'f£:r machen (ausführen) las-

sen; ausfertigen (de kö:tra

e. vertrag).

fl 1) sf. hunger; 2) ende; a

la '^ loc. (luv. endlich.

f(8)n£:t(r) sf. fenster.

fQV^b condit. pl. 1. pers. z. f£:z.

f8Z£ ind. imparf. z. f£:z; vgl. VZ£.

fid£l adj. treu.

figy:r sf. gesicht.

fi:j sf. mädchen.

fil sm. faden; '^ d-o:r gold-

draht.

fil[e] «. (eigenti.) spinnen; ab-

ziehen, s. aus dem staube

machen.

finis [fini:r] v. endigen, be-

enden, aufhören. '~ par
drückt den begriff 'endlich',

'schliesslich' aus (z. \>. 31,19);

3-e fini d(8) . . . ich bin

fertig mit . . .

fino adj. schlau, pfiffig.

fis sm. söhn.

fj£:r adj. stolz.

fl.ä:k[e] «. (hin)werfen,

-schmeissen.

fl£j sf. pfeil.

floe:r s/. blume.

floe:ris [flce:ri:r] v. (er)bUihen.

fo, i '~ V. impcrs. man muss,

darf, es ist nötig; z. fal.

tu-s k-i fo alles was nötig

ist, was man braucht.

fo:v£t sf. grasmUcke (7 3, 26)-

fo:r adv. stark, sehr.

for£ sf. wald.

fors sf. stärke, kraft, gewalt.

fors'el f. nötigen, zwingen,

fort, fo:r adj. stark, kräftig.

fortifika:sjo sf. befestigungs-

(werk)

.

fortifi [fortifje] v, befestigen.

fö V. 1) ind. prcs. piur. z. f£:z.

2i ind. pre's. sy. z. fÖ:d[r].

fö:d'r] r. schmelzen, zergehen,

-laufen.

f5:d(ra) dasy od. syr v. s. stür-

zen auf.

foe:j sf. blatt.

fö sm. feuer.

frä:k5:twa:z, -twa adj. aus

der freigrafschaft Burgund

(Franclie-C'oml^),

frä:s s/. Frankreich.

frä:s£ sm. das Französische,

die französ. spräche; dev

Franzose.
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frä:s£:z, -se adj. französisch;

s/. Französin.

fre fid. z. f£:z.

fr£joe:r sf. schrecken, angst,

entsetzen.

fr£:r sm. bruder, genösse.

fr£:J, fr£(z) adj. frisch.

fr£:z sf. erdbeere.

friko sm. fleischgericht, (gutes)

essen.

frorQa:3 sm. käse.

frot[e] V. reiben.

fr5:tj£:r sf. grenze.

frwa sm. kälte,

frwad, frwa adj. kalt; i fe

frwa es ist kalt.

frqi sm. frucht, obst.

frytj£:r, frytje adj. obst-,

fruchttragend. arb(ra)

frytje sm. Obstbaum.

fu:r [füre], s(8) v. s. verkriechen,

verstecken.

furno sm. ofen.

fwa sf. mal ; alafwa adv. auf

einmal, zugleich.

fwa:r sf. fjahr)markt.

fwa sf. glaube, treue.

fw£t[e] (fwat[e]) v. peitschen,

züchtigen.

fy = war
;
passe def. (histor. perf.)

z. £:tr. Vgl. gramm. § 152.

fymje sm. dünger, (mist)-

haufen.

fyroe:r sf. wut.

fyty:r adj. zukünftig.

fyzi sm. gewehr, flinte.

g

g = k(a) cj. dass; zuweilen nn-

übersetzt, >Yeun teil eines kou-

junktionalen ausdrucks
;
pädÖC-g

3-i siii während ich dabei

bin. n(a) . . . g nur.

gaja:r sm. kerl, mensch.

galo sm. galop ; o grd ^^ im

gestreckten galop ; eiligst,

schleunigst.

ga:ii[e] v. gewinnen, erreichen

(die woliBung etc.).

gardre] v. (auf)bewahren, be-

halten.

gardjE sm. Wächter,

garon sf. Garonne (ström in

Frankreich)

.

gars5.s)«.junge,knabe,bursche,

kerl.

gaskö sm. bewohner der Gas-

COgne (frz. provinz) ; GasCOg-

ner.

ga sm. knabe, junge; gekürzte

form f. garsö.

ga:t[ej i'. verwöhnen, ver-

ziehen.

ge adj. heiter, froh, fröhlich.

ge:mä adv. fröhlich, heiter,

mitnter.

ger£ sm. brachacker; flur.

ge:te sf. fröhlichkeit, lustig-

keit.

g£:r adv. n(a) . . . g£:r kaum.

g£t[e] V. auflauern, warten

auf . . .
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glis^e], s(8) V. s. schleichen,

schlüpfen.

glwa:r sf. riihni, ehre ; done ~
preisen (3b, -23).

go:J adj. link.

gobErSüe], s[a) v. s. gütlich

thun, s. belustigen.

gi-at[e], s[8) V. s. kratzen.

gra:ti:s adv. unentgeltlich, um-

sonst, gratis.

gra:s, gra^'z) adj. fett.

grä:d, vor stimmlosen grä:t,

grät) adj. gross; phir. fim.

grä:dz, masc. grä(z).

grä:djo:z adj. grossartig.

gr£:s sf. fett.

gri sm. körn, getreide.

gr£:p e] r. klettern.

gralo sm. (schellen)geläute,

klapper.

gralotte] x. (vor kälte) zittern.

granje sm. Speicher, (korn)-

boden.

grif sf. kralle, klaue.

griNot[e] f. knabbern , knub-

bern.

gro:s, gro(z) adj. dick, fett.

gro:sis [gro:si:rj v. an-, auf-

schwellen, grösser werden.

gr5:d>] «. schelten, aus-

zanken, (g)rollen (vom ilon-

ner).

groN[e] t. grunzen.

groNmä sm. (das) grunzen (deä

Schweins).

gu sm. geschmack.

gud = gut; sf. gud 'd-o

wassertropfen,

gurmä adj. gefrüssig; nasch-,

leckerhaft.

gus sf. schote, hülse ; treber n).

gut sf. tropfen; gud .'d-o

wassertropfen.

gysta:v nprm. Gustav.

/iardi adj. kühn, beherzt.

hh sf. hecke, zäun.

ho 1 sm. (3S,i9) gipfel, spitze,

anhöhe; dy ho dja) von

oben, o ho d(a) oben: o

/to-d la ko:t oben auf der

anhöhe; 2) «rfi'.laut; parle ~
1. sprechen.

/*o:t, 7io(tj adj. hoch.

/iyrre] i. heulen.

i adv. dort, daselbst (s. auch j).

i(l) pron. pers. er (sie, es).

ide sf. gedauke. idee ; eiufall

;

vi:vr a mon ide nach

meinem gefallen (sinn, be-

hagen] leben.

i j-a (für 11 i a) vnpers. attsdr. CS

ist, gibt, sind, befindet (-den)

sich; ij-dna es gibt welche;

i j-a bj£ lö:ta vor sehr langer

zeit (vgl. j-a).

il vgl. i.

ima:3 sf. bild(nis), ebenbild.
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ima3in[e] i. s. einbilden, er-

denken, -sinnen.

iNoräit, -ä;t) ('.(ij. unwissend.

irö:d£l sf. schwalbe,

isi adv. hier
;
par ~ hierher,

istwa:r sf. geschichte.

iv£:r sm. winter.

i(z) jiron. phir. sic.

j

j =xadv. dort, daselbst, da-

rauf etc.

j-a = i j-a = 11 i a es gibt etc.

j0 smid. äugen (vgl. ce:j).

kaban sf. hütte.

kado sm. geschenk.

kaje (kajs) sm. heft.

kamarad sm. kamerad ; spiess-

gesell (5.2,15).

kana:r sm. ente.

kapiten sm. hauptmann ; heer-

führer.

ka:r cj. denn.

karako sm. (ait) wams, mieder.

karädd0 mm. zweiundvierzig.

karä:t mon. vierzig.

karä:tece mun. einundvierzig,

kardinal mlj., pUir. wasc. kar-

dlno, hauptsächlich, haupt-

;

pw£ kardino himmclsrich-

tungen.

kardoeir sm. Viertelstunde,

karot, s. karot.

kaskad s/. wasserfall,-sprudel.

kasrol sf. (schinor)pfanne.

katedral s/. hauptkirche, dorn.

katorz nmn, vierzehn.

kat(r) nnm. vier.

ka:3^ sf. käfig, (vogel)bauer;

mctr ä ~ in den k. stecken,

sperren.

karre adj. viereckig (quadra-

tisch).

karot sf. möhre, gelbe rübe;

karotte.

ka:s[e] (u. s[9] ~) v. zerbrechen.

kä(t) cj, wenn (v. d. zeit, docii

auch bedingnng) ; als.

keg adj. einige = k£lk(8) ; voi-

vokal. pbtr. k£gz 'ä:fä) einige

kinder; aber k£g 5u:r einige

tage.

k£g = k£k = k£Sk(8) pron.

was? warum? s. aucii k£s.

k£gzyn, k£gzc~ pron. einige.

k£k = k£lk(8) adj. einige.

k£k = k£s = k£sk(a) ;)»o».

was? (3 6, anm. l) das pron.

k£Sk(8) bat also die nebeuf . k£g,

k£k u. k£3.

k£kfwa adr. manchmal, zu-

weilen.

kfkde pron. (irgend) jemand.

k£kjo:z pron. etwas = k£l-

kajo'.z.

k£l adj., plnr. k£l(z) wclch, -er,

-e(s).

k£lk(8) adj., vorvoial. plur. k£l-

kaz, einige; vgl. k£g.
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k£lk8jo:z pron. etwas; vgl.

k£kJo:z.

k£S (3f), anm. l) pron. = kck =
k£sk(a), was?

k£:s sf. (eigenti.) kiste; gros ~
grosse trommel, pauke.

k£sk(8) pron. was? wanim?
vgl. k£g, k£k, k£S.

k£stjon'el r. ausforschen, aus-

fragen.

k£:z nion. fünfzehn.

k(8) \]pron. welcher, welche(s);

was. 2) cj. dass; wenn

(kä . . . e ka) ; oft nur gUed

eines koujunktionalen ansdrucks,

z, b.: pä:da k(8) während;

af£ . . . kfa) damit; 3) cdv.

mit n[Q]; n(a) . . . k(a) nur.

ki i)»-o«. welche(r, s); vgl. kj.

kilo sm. kilogramm.

kit[e] i'. verlassen.

kj pron. welcher; wer? vor-

vokal, nbf. zu ki.

kJ£Ski pron.VfGV'?

kla:s sf. !schul;klasse,-zimmer.

kle sf. Schlüssel ; ferme a ~
zu-, abschliessen.

kl£:r adj. u. adv. klar, hell,

deutlich. s(9) detaje a ~
s. scharf, deutlich abheben

(v. dunklem Untergründe).

kloje sm. kirchturm.

klun sw. clown, hanswurst.

kmä tidv. verkürzte form f. komd,
wie?

kmä:s[e] v. (73,9) beginnen,

anfangen; synkop. form z.

komä:s.

ko:te sm. Seite, richtung ; a -^

d(9) [od. t) loc. pre'pos.

neben.

ko:z sf. (ur)sache ; a ~ de sa

deswegen.

ko:z[e] v. verursachen

;

schwätzen, plaudern, reden,

sprechen (im lelcliten unter-

haltungs- oder scherztone)

.

kok sm. (haus)hahn.

kolf.r sf. zorn.

kolin sf. hügel.

kom roiij. da, weil; adv. wie.

koinä:d[e] v. bestellen (wäre,

auftrag etc.), befehlen.

'k.omä adv. wie.

komä:s[e] anfangen, begin-

nen; vgl. kmä:s.

komod adj. bequem, gelegen.

komisjö sf. auftrag.

komsa adv. so (bet.), folgender-

massen, in dieser weise.

kon£;s [kon£:t(r)l ». kennen.

kopi sf. abschrift, exemplar.

korn£:j sf. krähe.

koJ5 sm. Schwein.

kotö sm. baumwoUe, (feder)-

flaum.

k5:bj£ adr. wic viel(e).

ko:dqi:z (k5:dqi:r) v. führen,

geleiten.

ko:kly[:r] v. schliessen (e. frie-

den, vertrag).

ko:p£:r sm. gevatter; spiess-
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gesell , (geiieimer) helfers-

lielfer.

köipren (-pran) [prä:d(ij] v.

umfassen, begreifen, ver-

stehen. kö:prä:d(r8) la ple-

zÄ:tri scherz, spass ver-

stehen.

ko:sol[e] v. trösten.

k5:soma:sj5 s/. verbrauch, ab-

satz.

k5:son sf. konsonant, 'mit-

lauter'.

köstä'.s sf. beständigkeit.

köstrqi:z (k5strqi:r) v. (er)-

bauen.

k5:t sm. erzählung, sage,

märchen.

k5:td:t, -tQ;;t) adj. zufrieden.

k5:t[e] v. (er)zählen; rechnen;

kfska vu -m k5:te (la) was

schwätzt Ihr (mir) da (vor)?

k5:tiny [koitinqe] v. fort-

fahren.

k5:tnäi). pr. z. k5:tjen.

kö:tj£n (-tan) [-tni-.r] v. ent-

halten.

k5:tra sm. vertrag, kontrakt.

k5:t(r) in-p. gegen (feindl.) ; an

;

nach . . . zu.

ko :trafo:r sm. strebemauer

;

ausläufer (eiues Tjergesetc).

k5:vnab(l) adj. passend, ent-

sprechend.

k5:vj£n [k5vüi:r] v. überein-

kommen, vereinbaren; (mit

£:tr, 36,18).

k5:3e sm. Urlaub, abschied,

ferien.

kce:r sm. herz ; d.(8) b5 ~ gern

;

bereitwillig; herzlich ; be-

herzt; datum5~ v. gan-

zem h.

k0 1) sf. schwänz, schweif.

2) sm. koch m£:tra ~ =
m. kqizinje = kqizinje

ä Jef, küchenchef, ober-

koch.

krak[e] v. krachen.

kraj[e] v. spucken, speien.

kr£ sf. kreide.

kr£j5 sm. bleistift.

kr£N [kr£d:(r)] v. fürchten.

kr£j sfi krippe.

kr£ ind. pres. S(j. z. kr£N.

krf:d.(r) v. fürchten, z. kr£N.

krr.t sf. furcht; r« d(9) aus

furcht vor ; es könnte sonst

. . . geschehen.

kr£:v [krgve] v. umkommen

;

[fam.) verrecken (krepiren).

kri sm. (ge)schrei ; ruf. ~pl£:tif

Jammer-, klagelaut (-ton).

kri[e] v. schreien, rufen,

krist sm. (Christus); (der) Ge-

salbte (36,19).

kroksuri sm. mäusefresser(in).

fabelnamo der katze.

kr0:z[e] ?•. (aus)graben.

krud = krut; krud dg p£

brotrinde.

krut sf. kruste, rinde,

krwa sf. kreuz.
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krwa:j |^krw'7.:v] r. glauben

krwa:r äkelköe, au jeman-

den glauben.

krWCXJe ind, impay. sg, pl. z.

krwa:j.

kry i). p. z. krwa:j.

ku sm. 1) hals; kehle (17,2';

2) stoss, schlag, stich, hieb;

'mal': pur le ku; s-ku si

(18,1-) diesmal; tud-ce~mit
einem male, plötzlich.

kuku sia. kukuk ; kukuks-

blume.

kuloeir sf. färbe.

kup[e] V. ver-, abschneiden;

mähen (getreide).

kvipk sm. Strophe, vers.

ku.:r sf. hof.

kvira:3 sm. mut.

kurä:t, -rat; adj. laufend;

jagend.

ku:r [kuri:r] laufen, rennen;

umherziehen,

kusina sm. polster(chen)

.

kuj[e" I . schlafen, übernachten.

s(8] '^ s. 'nieder)legen, zu

bett gehen ; untergehen fv. d.

fconne). Jä:br [sf.) a kuje

Schlafzimmer.

kut[e] V. kosten,

kuto sm. messer.

kutpje sm. fusstritt.

kuv£:r sm. gedeck, tafelgerät,

kuvert, -v£:r pp. z. ku:vr.

ku:vr [kuvri:r] v. bedecken.

s[a] ~ s. bedecken.

kwak (J. obschon, obgleich.

kvF£ sm. ecke.

kyj£:r sf. löffel.

kylbyt sf. purzelbaum; f£:r

la ~ p. schiessen.

kylot sf. (kniejhose.

kylti:v',e] v. bebauen.

kyrj0:z, -j0 z) ('dj. neugierig;

seltsam, sonderbar ('kurios').

kqi:z [kqi.-r] v. kochen; auch

f£r~.

kqis sf. Schenkel, bein.

kqit, kqi p. p. z. kt[i:z.

ktiizin sf. küche ; f£:r la ~
kochen,

kqizinje sm. koch.

1

1 nbf. z. i(l) (in rascher, abernatür-

licher Sprechweise), z. h. sl: l-£

k5:tä ob er zufrieden ist;

l-or£ 'dy fi'le [73,3) er hätte

sich etc.

la 1) art. d('f. fem. die; 2) adv.

da, dort; lab« da (unten),

dort
;
par la dorthin ; la auch

hinweisend angefügt an Substan-

tive, um geringschätzung etc. aus-

zudrücken : s(8)-gars5 la!

lab« adi\ da, dort (unten)

.

labu:r[e] r. durchwühlen, be-

arbeiten (hoden).

la:f= la:v.

la'im la'um inUrj. dudeldum.

lak sm. see.

lak£l, l(a)k£l pron. 'svelche(r, -s).
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lala inUrj. tralala.

lamd:tab(l) aäj. kläglichjäm-
merlich.

lapt sm. kaninchen.

lärm sf. thräne.

latsy aät. daran, hier-, hin-

auf.

la:v [lave] v. waschen.

la:s[e', s a) t. müde werden.

la;J[e] v. los-, (fahren)Iasseu.

iä:dm£ sm. der folgende tag;

la ~ mate am folgenden

morgen.

lä:g sf. spräche.

lä:s>j !. schleudern, werfen;

~ de kutpje e. fusstritt ver-

setzen.

lä:tmä ach. langsam.

le(z) 1) art. def. m. f. plur. die;

nbf. Iz (73,9). 2) pron. pers.

accus, sie.

Ie3ä:d sf. geschichte, sage,

märchen.

Ie5ä:d£:r ci'ij. legenden), sagen-

haft.

Ie5ä:t = le3ä:d.

leSf.r, -3e(r) adj. leicht (inftig),

leicht (beschwingt).

l£ sm. milch.

l£(:)f = l£:v.

l£kty:r sf. (das; lesen; li:v

da ~ lesebuch.

l£:s[e] i. (zu)lassen.

l£j[e] V. lecken.

l£t(r) sf. brief ; buchstabe, laut-

zeichen.

Beyer-Passy, El.-Bucli d. gespr-

Ie'.v ilav) [lave] sa t . s. erheben

;

aufgehen (v. a. sonne).

l£:go sm. (gold-, silber-)barre,

-Stange.

l(a) 1) art. def. m. sy. der; 2) pron.

pers. accus, wnhet. ihn, 68.

I(a)s5 sf. lektion, (unterrichts)-

stunde; ftr la-l'sö a k£kc

jemandem moral predigen.

l(a)ve inf. z. l£:v.

li sm. bett.

li ind. pres. sg. z. li:z.

lib£rte sf. freiheit.

lib(r) adj. frei.

li(:;f = li:vr .

likid adj. flüssig.

lila adj. lilablau, -färben.

li:r inf. z. li:z.

list sf. liste, Verzeichnis.

li:v(r) s»>. buch.

li:vr [livre] (.ausliefern, preis-

geben.

li:z [li:r] i: lesen.

lj£:v(r) sm. hase.

IjÖ 1, npr. Lyon; 2) sm. löwe.

Ij0 1) sm. ort; 2) sf. (frz.) meile,

Wegstunde.

15:g, 15 kl, pinr. lö:g(z), lö(z)

adj. lang.

15:tä adi. lange.

loe (zuw. 10 pron. pers. acc. betont

ihn, sie, es; vgl. l(a).

leer adj., pi r. loer'z), ihr(e).

lC6(:)r 1) pron. pers. dat. plnr.

ihnen; 2) pron. poss. der, die

etc. ihrige'n)

.

Franz. 13
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löeidi sm. montag.

lu sm. wolf ; ffwa-d ~ hunde-

kälte; loc. adr. a pa-d lu mit

leisen schritten; sachte.

lwä:3 sm. lob, preis.

lw£ ade. weit (fort, -entfernt).

lw£:t£ .s//i. (die) ferne.

lvri:z nprf. Louise.

ly p. p. z. li:z.

lymJE'.r sf. licht(erglanz)

.

lyn 5f. mond.

lynat s/pi. brille.

lyt>! !• (heftig, kämpfen;

~-d vit£s in der Schnellig-

keit miteinander wetteifern.

Iqi pron. pers. er (bet.), ihm, ihr,

ihn; er (seinerseits 41,4:

r£gla Itii.

lTliin£:m pr. er (etc.) selbst.

Iz = lez. Vgl. 73,9.

m
ma adj, f. rQ5(n) masc. u. f. (vor-

vokal.) mein,

madam sf. gnädige frau (oft

unübersetzt)
;

pho: medam
meine damen.

mafwa interj. meiner treu! je

nun ! wirklich I ach ja

!

mal 1) o.di. schlecht; 2) sm.

(das) übel, böse, schlechte,

leid; schaden, schmerz;

s ftrr (dy) ~ s. wehe thun

;

~ da da Zahnschmerz; f£r

dy mal a . . . (jemandem

übeles, böses zufügen ; mal
a la t£:t kopfschmerz.

malad adj. krank.

malin, -l£ odj. schlau, pfiffig.

malokoe:rs//(. Übelkeit; herze

-

leid; sa-m fe ~ das thutmir

weh.

maloe:r sm. unglück.

maloer0:z, -0[z) adj. unglück-

lich; subst. die, der unglück-

liche.

maniftst e , s a, v. s. offen-

baren, offenbar werden.

manj£:r sf. art, weise
;
par ~

da plezä:tri scherzweise,

aus scherz.

maNifik «c/^'. herrlich, prächtig.

mardi sm. dinstag.

margrit sf. tausendschön,

massliebchen.

ma:ri »prf. Marie ; s£:t ~ die

Jungfrau Maria.

ma:ri syn. (ehe)mann.

m.armit sf. kochtopf, feuer-

kessel.

m.ars£J£ sm. bewohner v. Mar-

seille.

marjä:d>j t. handeln (um),

feilschen.

marj e' i. marschiren, im takt

gehen.

masy sf. keule.

mat£ sm. morgen; la lä:dm£ ~
den andern tag früh ; d a,m£

~ morgen früh ; s|aj ~ heute

früh.
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matine sf. vormittag,

matin sfpi. friihinette, -messe.

mdmä sf. mama, miitter.

mä:di [mä:(lje] v. betteln.

md:kLe] v. (ver)fehlen. (47, 2f;

ind:g = md:k) mä:ke d(9)

'beinahe'.

inä:t[i:r] v. lügen, trügen.

niä:toe:r sm. lügner.

m(i:3[e] v. (auffr)esseu
, ge-

messen (mÖ:J angleichungsf.

= niä:3).

mä:3ce:r m. (fr)esser ; ~ d-om
menschenfresser.

me cj, aber, sondern ; auch m£.

mefi [mefje], s(a) v. s. hüten,

in acht nehmen vor.

mena:3 sm. hausstand,

mepri:z sf. niissverständnis,

versehen, irrtiim.

ine:ri npr. Mery (frz. ort).

meridjonal adj. südlich, aus

dem Süden,

metje sm. handwerk, geschäft.

me(z) adj. piitr. meine.

me:z5 sf. haus.

meizontt sf. bauschen.

me 1) sm. gericht; 2) v. imi.

prcs. sy. z. VHtt.

in£joe:r adj. besser.

m£:m 1) adv. selbst; (ja) sogar;

noch; tutmg'.m. adv. trotz-

(alle)dem, gleichwohl; Iqi-

m£:m, elmttm, 0:m£:m s. die

Wörter. 2) sm, f. der- (die-, das-)

selbe.

m£:r sf. 1) mutter; 2) raeer.

mfrsi sm. dank; interj.

danke

!

m£rv£j0:z, -j0(z) adj. wunder-

bar.

m£j sf. docht, brennschmitze

(des talgliclites).

m£t [m£t(r)] v. setzen, legen,

stellen; anziehen, -stecken;

decken (den tisch); S(8) ~ a

anfangen, s. anschicken; zu-

weilen unühersetzt; oft = unse-

rem 'wollen' ; ni£d deo:r vor

die thür setzen.

m£t5 imptr. plnr. z. met.

m£t(r) sm. meter(mass).

m£:t(r) sm. lehrer, meister;

~ fino meister pfiffikus,

Schlauberger, -meier.

m£ sf. band.

m£:tnä adv. jetzt, nun.

m(a) pron. mich, mir.

ra(a)sj0 sm. herr; (als anrede:)

mein herr, gewShnl. unüher-

setzt
;
plnr. mesj0.

midi sm. mittag.

inilj0 sm. mitte(l); dement, be-

rufskreis. o ^ d(8) inmitten

von, mitten in.

minyt sf. minute.

minqi sm, mitternacht.

inira:k(l) sin. wunder.

mirlit5:t£n interj. dideldum-

dei! (von mirlitö sm. art

rohrflöte)

.

mirwa:r sm, Spiegel.

13»
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misterj0:z, -j0[z, adj. geheim-

nisvoll.

mist£:r sm. geheimnis.

rai:z, mi pp. z. mtt.

vaizv.v sf. elend.

mjEl sm. honig.

mjen, mjc pr. mein(ig)e.

mj0'Z) adv. besser; l(a) mj0 am
besten, am meisten; £:me-l

rQj0 am liebsten haben;

td ~ desto-, umso besser.

mo snu wort.

inoi:z nimn. Moses.

mok[e], s(8) v. s. lustig machen

;

da über.

mol£ sm. wade.

raomü sm. augenblick ; o ~ u
in dem aug. wo = 'wenn'

;

oft auch dy ^ = 'wenn' ge-

braucht.

inord[r] v. beissen.

mordiy [mordije] r. ('leicht und

oft beissen'), knabbern.

morso sm. stück.

mort, mo:r gestorben, tot;

p. p. z. nmri'.r.

mov£:z, -v£(zi adj. schlecht,

schlimm.

Ill5(ll) adj. masc. n. (vorrokal.) /.

mein(e).

m5:d sm. weit; leute; tulmö:d

allewelt, jedermann.

m5s£Noe:r sm. anrede eines

grä s£Noe:r : gnädiger herr I

euer gnaden 1

m5:taN sf. berg.

in5:t[e] ). steigen, hinauf-

gehen ; einrichten , auf-

stellen.

m5:tr[e] v. zeigen.

moe:r (mur) [muri:r] sterben,

umkommen.
niCBSj0 s(/). = niasj0.

m0:d sf. — m0:t: ^ da Jj£

kurä meute Jagdhunde.

m0:t sf. meute, koppel (hunde).

muri:r inf. z. inoe:r.

mutö sm. hammel, schaf.

muj sf. fliege.

mustaj sfpi. (schnurr)bart.

mwa pr. (bet.) ich, mich, mir.

mwaj£ sm. mittel; (j-a pa ~
(es ist) unmöglich

;
(j-a) ply~

(es ist) nicht mehr möglich.

mwatje sf. hälfte; a ~ vid

halbleer.

mwa sm. monat.

mw£(z) adv. weniger; loc. adi.

pur la mvri wenigstens.

my:r sm. mauer, wand.

my.ris [my:ri:r] r. reifen.

myzik sf. musik.

my:zo sm. schnauze, maul.

II

n art. indef., nbf. z. yn: z. b. a

ty 3am£ vy:-n fwa:r? (9,23.)

napoleo npr. m. Napoleon.

natyr£lraä adi. natürlich,

selbstverständlich.

natSLe] «• schwimmen.
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nä:t npr. Nantes (stadt in der

Bretagne).

ne sm. nase.

ne p. p. z. n£:s.

n£sd:s nesä:s) sj. geburt.

n£spa loc. vci-h. nicht wahr?

n£:s [n£:t(r)] c. geboren werden,

entstehen.

n£twaj[e] v. reinigen, säubern.

n£:3 sf. Schnee.

Il(a) Verneinungspartikel ; s. pa.

n'a) . . . ni cj. nicht . . . auch

nicht, nicht . . . noch, weder

. . . noch.

ni sm. nest.

ni . . . ni . . . ry. weder — noch.

ni adv. oder, nach negativen be-

gritten, z. b. sctmal ni duloe:r.

nigo 1) adj. dumm, albern.

1) sm. gimpel, einfaltspinsel.

nikola sm. Nikolaus ; la s£ ~
das fest des heil. N.

no:t(r) pron. m. u. /. (der etc.)

unsr(ig)e.

no£l s. nw£l.

no:r sm. nord(en)

.

norwfst sm. nordwest(en).

not(r) adj. unser,

nö sm. name.

nö adv. nein ; o: 'nö nein doch

!

n5:ply ^gewölml. nach pa) , adv.

auch nicht, ebensowenig,

nos sf. hochzeit; k£l nos

welche lust

!

rvcef mun. nenn; nbf. nce(v).

noe:v, noef adj. neu.

nuris [nuri:r] v. ernähren.

nuv£l sf. neuigkeit, nachricht.

nUV£l, nuvO adj. neu (s. gramm.].

nu z) pro», wir, uns.

nwa:j [nwaje] v. ertränken,

ersäufen, verschlingen (v.

Wasser; 27, 15).

n-wa:r adj. schwarz, dunkel

;

i fe ~ es ist nacht.

nw£l sm. weihnachts(fest)

;

(mundartliches) WcihnachtS-

lied : z. b. nw£l burgiNÖ; arb

da ^ Weihnachtsbaum ; 3u:r

(f£:d) da ~ -tag, -fest,

ny adj. nackt.

o sf. wasser.

o(:) interj. ach ! o (weh) ! ach

(veräciitiich) ; 's ist Weiter

nichts.

O art. def. sy, m. u. pl. im daiiv.

o(:)d = o:t(r;.

o:doe:r sf. geruch, duft.

o:k£l pi-. welchem; dat. z.

l(8k£l.

o:kyn, ockci (n) pr. irgendein;

mit n(8) kein(erlei).

o:lj0 d;a) (= t) prp. (an)statt.

o:niw£ (ido. wenigstens,

oiparavd adv. früher, vordem,

-her.

orwa:r = o r(a)vwa:r terbal-

ansd»-. auf wiedersehn 1 meist

= unserm 'adjö'.



— 198 —

o:s sm. knoclien.

o:si adi. auch, so, ebenso;

daher auch.

o:sito Ts-'ß] = osito-g loc. conj.

sobald (als).

o:tä oAh. ebensoviel, -gross.

o:t'e] r. abziehen, abnehmen
(hnt etc.).

o:trav£:r (da) locprtpos. mitten

durch.

o:t r) = o[:]d. o<Jj. u. ;)>•. andere

(-r, -s). lez-c le'z-o:t(r) ein-

ander.

o :;t;r8;fwa aät. ehemals.

o:tsu d[Q, loc. irr. unter, -halb.

o:tsy d(8) loc. pr. über, ober-

halb.

o:tu: r da, loc. pr. um . . .

herum.

o:tu:r adi. d(a)rum (herum}.

o:z>] r. wagen.

ob£r5 sf. Wirtshaus, herberge.

ob£r5ist sm. wirt.

obli:5[e} i. verpflichten, ver-

binden; nötigen, zwingen.

oka:zj5 sf. gelegenheit.

okype] r. beschäftigen.

om sin. mensch, mann.

opo:z>} !-. gegenüberstellen,

entgegensetzen.

opserv'e} i. beobachten.

o:r sm. gold.

o:r adv. (35,17) m^iii aber.

ora fiä. z. a:v.

orä:3 sf. apfelsine, orange.

ort condit. z. a:v.

ord(r) sm. befehl.

ordy:r sf. unrat, kehricht,

schmutz; ta d-ordy:r cü'eck-

haufen.

or£:j sf. ohr; bug = bukla;

d-~ Ohrring.

orf£:v;rj sm. goldschmied,

-arbeiter.

om>] 1. schmücken, (ver)-

zieren.

overN sf. Auvergne (provinz im

innem Frankreich}

.

o5urdtii (auch o5ordxii; adv.

heute.

5:b(r, sf. schatten.

5:bra:3 sm. schatten.

5;n) pr. man.

5(t) ind. pres. pl. z. atV.

5:z iwin. elf.

oef stii. ei.

ce:j sm. äuge (im topfe)
;
phir. j0.

pUti; Cß'i in anderer bedentung.

ce:r sf. stunde.

cer0:z, oer0(z) adj. glücklich.

rä:dr oer0 glücklich machen.

cBr0zmä a.dr. glücklicherweise.

ce:vT) sf. werk.

cB5e:iii npf. Eugenie.

n



— 199

oe

ce{n) Uli. u. mtm, ein(s), eine(r).

jirou. phir. sie, ihnen.

0:m£:ui ^^'o"- ?'»"'• c^cc. sie

(selbst).

1>

paf hikrj. bautz! pardautzl

(vgl. patatra).

pake .s//(. bündel, packet.

pal£ s/)(. palast.

panje sm. (hand)korb.

papa sui. papa, vater.

papje si». papier.

par prp. durch, von, bei

(par-öe tä parerj bei sol-

chem wetter), an (23, is^

pa:r sf. teil ; d-la pa:r d(8) von

selten, im auftrage von.

parad s/. Schaustellung, ge-

pränge.

parä sm. sff. verwandter; pi.

eitern.

pardosy prp. über .. . hinweg.

pardavä adv. vorher; davor.

par£:j aiij. gleich, ähnlich.

par£s0:z, -s0(z) adj. faul.

par£:s [par£:t(ri] i'. (er,3cheinen.

parfyme adj. duftig, würzig.

pa:ri 1) sji(. wette; 2) »pr. Paris.

pa:ri [parje] v. wetten.

parkuir [-kuri:r] r. durcheilen,

-streifen.

parmi prp. imter, zwischen.

part [parti:r] v. abreisen, ab-

ziehen , fortgehen , fort-

fliegen; oft = sortitr aus-

gehen ;
~ pur le Ja aufs feld

gehen ; ~ d-c grctt-ekla-d

ri:r herzlich, aus vollem

halse, grad 'naus lachen.

parta:3 [partaSe] r. [s[q) unter

s.] teilen.

part£ ind. impar. z. part.

part£:r adv. auf die erde hin,

zur erde, zu boden ; sa Jte ~
s. hinwerfen, hinfallen.

parti sf. teil; partie (spiel);

vergnügen, lustpartie.

parti pp.., parti:r inf. z.

part.

partu adv. überall.

pary:r sf. schmuck.

pat ?/. pfote, bein, kralle.

patatra mto-j. pardautz! vgl.

paf.

pat£ sm. Schlittschuh.

patina:3 sm. (das) Schlitt-

schuhlaufen.

patin[e] r. Schlittschuhlaufen,

-fahren.

pasjä:s sf geduld.

pask(a) cj. weil; = parsk(9).

pa 1, sm. schritt; 2) adv. nicht;

zuw. n(9) . . . pa ; vor infin.

n(a) pa.

padytu (72,22) f«''- (ganz und)

gar nicht, keineswegs.

pa:j sf. Stroh.
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pa:kr£t sf. gänseblümchen,

massliebchen.

pa:s>] i. vorüber-, vorbei-

gehen , -kommen ; vorbei-

ziehen; hinstreichen, -flie-

gen ; vergehen ; verbringen,

zubringen. ~ par c Ijö an

einem ort vorbeik. ~ par
la dort vorbeikommen. s(a

~ geschehen; s. zutragen.

pa:te sm. pastete.

pa:k s„i. Ostern.

pä:dd 1; jnp. während; ~ k a

cj. während; zuweilen auch =
da, weil.

pä:d>] V. (aufhängen.

pä:dy sm. gehenkte(r;

.

pä:s[e] V. denken; zuw. indem

sinne von s. denken können :

vTi pä:se etc. (12,13) ihr

könnt euch (wohl) denken.

.

pce:J e^, 3[9) v. s. neigen,

bücken.

pd:z :72, 10; 'denkt [wohl]

daran'; = pa:s z. pä:se.

pei sm. land, ort, dorf.

peizä s,„. landmann, bauer.

perijo:z, j0z; adj. gefährlich.

pe:ris 'pe:ri:r] v. umkommen.
peje sm. Sünde.

peJCE'.r sm. Sünder; adj.

sündig.

p£ sf. friede.

p£:j [peje] v. zahlen,

pen sf. mühe

.

p£:r 1 9-1. vater; 2) sf. paar.

PEN [pe:d(r ] V. malen.

P£rd[r] 1. verlieren; dmne ~
fortführen, wo man den weg
verliert.

P£rpetti£l adj. fortwährend,

ewig.

P£rsä:t, -sä t; adj. durchboh-

rend v. sclirei).

P£r8£ npym. Perset.

p£rson 1) sf. person; le grdt
~ die erwachsenen; 2; ade.

niemand (gewöiini. mit n[a];

doch auch häufig ohne; vgl. z. b.

33,5).

p£rj[e% 8(9) r. (v. hühnern etc.)

aufsitzen (auf einen erhöhten

stand : haum etc. ; daVOn pji. =
'sitzend'.

p£rvd:J sf. immergrün winter-

gi-ün).

P£j [peJe' V. sündigen.

P£:J sf. 1) pfirsich 2, fischfang.

p£:J[e; i. fischen.

p£:Je sm. Pfirsichbaum.

p£:s [p£:t;r;[ i. auf die weide

führen, weiden, äsen.

p£ 1) sm. brot; 2) ind. pris. sy.

z. p£N.

p£:t, p£(t) gemalt pp. z. pen.

p£:sne sm. (nasen)kneifer.

pat£(:)t(r) adv. vielleicht =
pcet£':)t(r;, p0-; vgl. auch

pt£t.

p'8)tit, p'8 tit) adj. klein; piur.

p'e tit, p(8)tidz, p;a,ti(z\

pik[el c. stechen.
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piky:r s/. stich (von bienen etc.)

pirene s/pi. Pyrenäen.

pitje sf. mitleid.

pi:5onje sm. taubenschlag.

pi:3ono sm. täubchen.

pi:35 sm. taube.

pja:j[e] v. kreischen, schreien,

pje sm. 1) fuss; ku-t ~ Fuss-

tritt (73,13). 2) (pflanzen)-

stengel, reis.

pj£:r 1) »i>ir/i. Peter; 2) sf. stein.

pj£:ro nprm. Pierrot,Peterchen.

pj£S sf. stück ; Zimmer, räum.

pjtz sf. = pj£s.

pjoj sf. hacke.

pla sm. gericht, gang (beim

essen).

plas sf. platz.

plas[e] V. stellen, setzen,

legen.

plat, pla(t) adj. eben, gerade.

pld sm. plan, einfall.

pla:t sf. pflanze.

pla:t[e] v. pflanzen.

plezartri sf. scherz, spass.

köprä:dr8 la ~ spass ver-

stehen.

ple:zi:r s/H.vergnügen, genuss,

freude.

pl£n, pl£ adj. voll ; ä pl£ (voll,

ganz) mitten (in, auf) done ä
~ voll scheinen (auf; von der

sonne)

.

pl£n sf. ebene.

pl£N [pli:d(r)], s(8) V. s. be-

klagen.

pl£:ti:V, -tif udj. (weh)klagend,

jammernd.

plce:r[e] c. weinen ; ~ a Jod

lärm bitterlich (od. heisse

thränen) weinen.

ply adv. mehr, schwache form z.

plys s, ijramm.; nö ~ auch

nicht,

plym sf. (schreib- u. vogei)feder.

plys adv. mehr, starke form zu

ply s. f/ramm.

plyto comp. z. to, eher, früher;

pa ~ k(aj nicht sobald . . .,

als; kaum . . ., so.

ply(z) adv. mehr ; n(e) . . . ply(z)

nicht mehr ; da plyz ä plys

mehr u. mehr; n(8) . . . ply
k(a) nur noch ; n(8) . . . ply

rj£ nichts mehr.

plyZJCe'.V adj. pltir. m. u./. n.proii.

indef. mehi'erc.

plyza:ply (mit voranfgehendem

da, t) loc. adv. mehr und

mehr; da ~ fo:r stärker und

immer stärker.

po sm. topf.

po£:t sm. dichter.

po(:)f adj. = po:v(r), z. b. le

po(:)f pati die armen

kleinen.

po:z[e] c. ab-, weglegen; s(a)

~ part£:r s. (auf die erde)

niedersetzen, -lassen (von

tauben etc.)

po:v(r) adj. arm ; vorvokal. pUir.

po:v(ra)z.



202 —

pol »pim. Paul.

poli udj. u. p. i-. höflich; ge-

schliffen.

poltron, trä adj. feige; s*».

haseufuss.

pom sr. apfel.

pomje Sil), apfelbaum.

port sf. thür, thor.

port e] 1 ; ! . tragen ; 2) sf. trag-,

schiiss-, hör etc.-weite, a ~
auf schussweite.

portaplym s,,,. federhalter.

portj£:r s/. wagenthür.

poi-ti-£ sm. bilci(nis).

posib i; adj. möglich.

post sf. ~ o l£t(r) briefpost.

poj sf. tasehe.

p5 sm. brücke.

poe:r sf. furcht; av"wa:r ~ de

s. fürchten vor.

poero: z:, -r0z adj. furchtsam.

pce:v (puv) [puv"wa:rj i.

können, vermögen.

p0 sm. u. adt. wenig; ein bis-

chen, etwas; d(8;vine cep0

ratet (ein)mal
; p0 apre kurz

darauf; gleich nachher.

poap0 loc. udr. allmählich.

p0 t ind.pre's.sg. i.pas. z. pce'.V.

ppa siii. = papa; z. b. wi
'w^i-ppa-J se bjg, ja doch,

papa, ich weiss schon.

prä htd. pres. sg. z. pren.

prct:d(r) inf. z. pren.

predes£sce;r .s;/i. Vorgänger,

-läufer.

prepa:r e] «. vorbereiten.

presipit.e], s(a) v. s. (herab)-

stürzen.

prevwarj [prevwa:r] «. vor-

her-, voraussehen.

prezd:t;e, s(8) r. s. vor-

stellen.

pre d^a; loc prepos. (nahe)

bei, neben; prc adv. nahe,

bei.

prtn fpran) [prä:d(r)] v.

nehmen, ergreifen, fassen;

prä:dr9 (od. prat, pur
halten für.

pr£:s>] i. beschleunigen; zur

eile antreiben.

pr£sk(8; adv. fast, beinahe.

pr£:t, pr£;t) adj. bereit.

pr£:s sm. prinz, fürst.

pr£:tä sm. frühling.

pr8mj£:r, -jer (gebund. form des

masc.) u. -je adj. n. sf. n. m.

(der, die) erste.

prane ind. pres, pUn: n. imper. pl.

z. pr£n.

pranö ind. pres. pl. u. imper. pl.

z. pr£n.

pri s//(. preis, wert; distri-

bysjö de ~ Preisverteilung

(an würdige schüler am ende des

Schuljahres; meist in frz. schulen

üblich]

.

pri£:r sf. gebet.

pri>] r. bitten; beten (dj0, zu

Gott). J-t-ä pri ich bitte

dich ; bitte
;
gefälligst.
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primve:r s/. Schlüsselblume,

primel (im'nmUi rcris].

pri:z, pri'z) pp. z. pren.

pri:z5 sf. gefängnis.

prizonje sm. gefangener.

prodig aiij. verschwenderisch;

l-ö:fä ~ der verlorene söhn

(bibl.)

proff.t sm. prophet.

Profit e^ V. ausnützen.

proförd, -föt) adj. tief.

prom£t[r] r. versprechen.

promi:z, -mi z) p. p. z. promst.

promen l^promne], «. [ale-'sjal ~
spazirengehen.

propriet£:r s>,>. eigentümer,

besitzer.

prosttrn^e], aß) r. s. auf die

knie werfen, niederknien,

projjn, -Je o('j. nächst (uach)-

folgend.

prwa sf. beute ; wazo-t prwa
raubvogel.

pst intaj. ohR'. (ja) deltchen

!

proste mahlzeit (iron.)! nicht

eigentl. unserm pst = ruliig I

still! entsprecliend.

pt£t o.fJr. vielleicht; veikarzte

form z. pcBt£(:,t)r), pat£(:)t(r);

zuweilen konjunktionell mit k(9)

[32, lo].

pud(r) sf. pulver.

pul sf henne, huhn.

pul£ shi. junges huhn, hühn-

chen.

pul£ sm. füllen, fohlen.

pu:r prp. für, auf, nach ; um . .

.

zu (vor infinit.); als [pur dot

als mitgift]. pur k(8; loc.

conj. damit.

pure ftä. z. poe:v.

pur£ comlit. z. poe:v.

purkwa conj. warum , wes-

halb.

pvir5/«<. plvr. z. poe:v.

purtd ttdv. gleichwohl; (je)-

doch, indess; trotzdem.

purvy k(9) loc. conj. wofern,

wenn nur.

pusfe] 1) V. u. stosseu, (an)-

treiben, verleiten, anreizen;

drängen ; ~ a la kösoma:sjö

zum verbrauch, zixr abnähme
(des angebotenen! anreizen =
ködern; ~ de kri geschrei

ausstossen, (laut) schreien.

2; V. n. wachsen.

pus£ sm. küken, küchlein,

junges hühnchen.

PUV£ ind. imparf. z. poe:v.

puv~wa:r, inf. z. poe:v.

pwaNe sf. handvoll; hand-

gelenk. ^-d m£ hände-

druck.

pwa:r sf. birne.

pTvasö sm. fisch,

pwa sm. gewicht.

pw£ sm. punkt; ~-d depa:r

ausgangspunkt ; ~ kardino

himmelsrichtungen.

pypit(r) sm. schreibpult.

py:r adj. rein.
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pqi adv. (so)daim, hierauf,

pxiis suhj. prcs. sf/. pi. z. poe:v.

pt[isk(o) conj. da (ja), weil.

r

rafrtcjis [rafr£:Ji:r] (auch mit

f£:r) r. an-, auffrischen.

ragajardis [-di.r] v. wieder

munter, lustig machen.

rak5:t[e] v. erzählen.

ram sf. rüder.

i'aina:s[e] ». aufsammeln,

-lesen.

rapel [raple] v. zurückrufen;

s(a) ~ s. erinnern.

ra:r udj. selten.

rara:3[e] v. wieder in Ordnung
bringen.

rasazi [rasazje] (sa) v. (s.)

sättigen.

raset :ble v. versammeln, zu-

sammenmachen , -bringen

(v. geld etc. 32, 20)-

ra:talje sm. gebiss.

rct sm. reihe, Ordnung, platz;

ä xä auf die platze (z. lo. in

der schule) ; richt euch

!

rä:d(r) v. zurückgeben, über-

geben; rd:t(=rd:dra)k5:tä

(jemand] zufrieden machen.

ra:gor3[e], s(8) v. s. in die

brüst werfen.

rd:k5:t'r) sf. begegnung, zu-

sammentreffen ; i ku:r a sa

rd:kö:tr er läuft ihm ent-

gegen.

rd:k5:tr[el v. begegnen.

rd:plas[e] v. ersetzen.

rd:plis [rä:pli:r] v. er-, an-

füllen, voll machen; rd:pli

[d(9)l pari. p. voU (von) ; an-

gefüllt (mit).

rd:tr[e] v. zurück-, heim-

kehren; d swa'm£:m in sich

gehen.

refle:Jis [refle:Ji:r] v. über-

legen, nachdenken; eigenti.

die lichtstrahlen zurück-

werfen.

regal[e], sfs) v. s. gütlich thun,

delektiren.

rekolt sf. ernte.

rep£t [repete) v. wiederholen.

rep5:d[r] v. antworten.

reJo:fLe] r. (er)wärmen.

retJo:se sm. erdgeschoss, par-

terre.

rev£:j [reveje] v. aufwecken;

s(9) ~ erwachen.

rev£j-niat£ sm. (früh)wecker;

name des hahns in der fabel.

reysis [reysi-.r] v. gelingen.

re:z£ sm. (wein)traube.

reziN[e], r. sa ~ a sich fügen

(auf); verzichten auf
,

; ft^ra)

~ gefasst sein (auf), zuw.

entschlossen (zu).

rezist[e] v. widerstehen.

re3wis [re3wi:r], s(a) i-. s.

freuen.

r£n npr. Rennes (stadt i. d. Bre-

tagne) .
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r£:n sf. königin.

r£sp£kt[e] r. achten, ehren;

heiligen [1(8) saba; 35,23].

respcktqoizmd «rfr. (in) ehr-

furchtsvoller) , ehrerbie-

tig(er weise).

r£spi:r[e] v. atmen.

rest sw. (das) übrige, (der) rest.

rfstä sm. der übrige teil.

r£st[e] V. (noch) übrig sein,

übrig bleiben; (da)bleiben.

r£:z5 sf. Vernunft, recht.

r£ sm^;L lenden, kreuz; s-'ka:se

le'~ (72,20) s. die rippen,

das kreuz brechen.

r(9)desd:d[r] v. wieder herab-

steigen.

r(8)di:z [r(9)di:r] v. wieder

sagen.

r(8)dit, r(9)di pp. z. r(9)di:z.

r8dma:d[e] t. wieder-, noch

einmal fragen.

r(e)don[e] v. wiedergeben,

noch einmal geben.

r(9)f£rm[e] t.wieder zumachen,

-schliessen.

r(9)frwadis [r(0;frwadi:r] v.

kalt werden.

r(8)fy:z[e] v. verweigern, ab-

schlagen (e. bitte)

.

r(9)fy:5 sm. zufluchts(ort),

Unterschlupf.

r(9)gard[e] t. blicken (nach),

betrachten
, (aus)schauen

(um zu) sehen.

r(9)gr£ sm. (das) bedauern.

r(9)gr£t[e] t. bedauern (je-

manden).

r(9)k£:k[e] f.wieder herstutzen,

wieder auf die beine helfen,

auf den dämm bringen.

r(9)kon£:s [r(9)kon£:t(r)] v. wie-

dererkennen, anerkennen.

r(a)kony pp. 1. r(a)kon£:s.

r(9)l£:v [ralve] , s(9) v. s. er-

heben , wieder aufstehen

;

s. wieder aufrichten.

r(9)m£d sm. (hilf8)mittel, aus-

weg.

r(9)m£t[r] v. wieder einstecken,

hinlegen, wieder hinbringen,

zurücktragen, -legen, sa ~
s. erholen; S9 rin£tr a s.

wieder daran (ans werk)

machen, oft = unserm 'noch

einmal', z.b. i s8-rm£ a esEJe

er versucht's noch mal.

r'gjmiiz, -mi(z) 'erholt'; p.p. z.

r(9)m£t[r].

r(9)na:r sm. fuchs; m£:tr9 ~
meister Reinecke.

r(9)pa sm. mahlzeit.

r(9)pa:s[e] t. wieder vorbei-

gehen, -kommen.

r(9)po:z[e], s(9) r. s. aus-

ruhen.

r(9)prd imper. sij. u. ind. sg.

(7 2, 2r,) z. r(9)pr£n.

r(9)prd:dr inf. z. raiprfn.

r(9)pr£n (-pran) [-prä:dr] v.

wiedernehmen, zurückneh-

men; versetzen, antworten.
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r'8)sc<;;bl ej v. ähnlich sein,

gleichen.

r(8 swa:v (-sev) [-S9vwa:r] ?.

erhalten, empfangen.

r'a'sy pp. z. raswa:v.

r.a s£t sf. einnähme.

rajtrje] v. 'sorgfältig) aus-

suchen, -wählen.

r 8 t«:tis [r(9 tä:ti:rj r. ertönen.

r ;ejti:r[e] v. zurückziehen, weg-

ziehen 'jemandem etw. v. munde)
J

sa-rti:re zurückgehen, zu-

rückweichen , s. zurück-

ziehen.

r,a)tö:b;e] ;. wieder fallen,

-geraten 'in).

r 8;tu:r sm. rückkehr.

r(8)turn[e] r. zurückkehren;

sa ~ s. umschauen, um-
blicken.

r'a)tru:v'e)' i. wiederfinden,

vorfinden.

r)9)vä:J s/. räche, Vergeltung

;

ct-~ loc. adi. zur Vergeltung,

dagegen, dafür.

ravnct od. rvana p. pris. z.

ravjen.

r a vjen (ravan) [ravniir,

rV8ni:r] v. (jemandem als eib-

teil etc. , überhaupt auf grund

eines rechtstitels) zukommen;
zurückkehren (zum leben etc.)

zurückkommen , wieder-

kommen; S. erholen (v. er-

staunen); i n-ä rvane pa er

war (sie waren, ganz 'paff!

r(8 vvv^a:j [r9vwa:r] wieder-

sehen.

r(a)vy pp. z. r(8)'\rwa:j.

ri [ri:r] r. lachen; partirr d-c

grät-ekla-d ri:r, ri:r oz

ekla laut iauf)lachen, aus

vollem herzen lachen.

rim sj. reim.

risk[e], s(e) v. gefahr laufen,

riskiren ; es wagen , s. ein

herz nehmen.

rij adj. reich.

rija:r nprm. Eichard.

rij£s ?./. reichtum.

rivjf.r sf. fluss.

rj£ ind. imparf. z. ri.

rj£ aäv. etwas (nacli negativen be-

griffen, z. b. sä ohne; sa rj£

di:r (73,3) ohne etwas zu

sagen;; n(a) . . . rj£ nichts;

rj£-t ply S£:p(l) für i j-a

[tiieoret. i n-i a] rj£ etc.

nichts einfacher [als das^.

ro:l siii. rolle, reihe; a tur da

~ der reihe nach.

ro:z sf. rose; adj. rosig, rosa-

farbig.

ro:ze sf. (abend-, morgen)tau.

rob sf. kleid.

rob£:s5 nprut, Robinson; ein

buch, welches die abenteuer

des R. erzählt.

rok£ S-». köter, kläffer (ver-

ächtlicli).

roje sm. felsen.

rö sm. rundung, kreis, ring.



207

ro:3[e] v. (ab)n^gen ; s. nahrung

suchen (45,4).

ru sf. rad.

ru:l[e] v. rollen, kugeln; ~
part£:r auf den boden hin-

kollern, -fliegen, -purzeln.

rut sf. Strasse, weg; sa-rmjtr

ä ~ s. wieder auf den weg
machen.

ru:3 adj- rot.

rwa sm. könig.

rwajo:rQ si». königreich.

ru [rwe i. rädern; ~-t ku
(-d ba:t5; tüchtig durch-

Mäuen, krumm und lahm

schlagen.

rym sm. schnupfen, katarrh.

ryj sf. bienenkorb, -stock.

rqiso sm. bach.

S

sa = sla) pron. (dies) das;

s'a : . . . la jene (r, s); s-tä

la jene zeit.

Saba sm. sabbat f jüdisclier feier-

uud ruhetag).

sabo sm. holzschuh, galosche.

sag sm. = sak; z. b. sag de

pljma federsack.

sak sm. sack.

sal sf. saal, zimmer; ~ a

md:3e Speisezimmer, ~ d-

etyd studir-, arbeitszimmer.

salad sf. salat.

sal[e] V. einsalzen, einpökeln.

sale >tpi: Salins (burgund. Stadt).

sali:v sf. Speichel.

sait£:bä:k sm. Seiltänzer.

samdi sm. Sonnabend, samstag.

sape sm. tannenbaum.

savä:t, -vd[tj adj. gelehrt ; ab-

gerichtet, dressiert v. hunden

etc., die kunststücke aller art ge-

lernt haben).

sa:v [savwa:r] i'. wissen,

save ind. pres. piitr. z. sa:v.

Sav£ ind. impar, z. saiv.

Savo ind. pres. pl. z. sa:V>

Sa^VjVn V. in rascher, aber natür-

licher Sprechweise für save VU.

wisst ihr, z. sa:v.

sav"wa:r inf. z. sa:v.

sa:3 odj. vernünftig; artig;

weise.

sä mim,, pinr. sa(z) hundert.

sä:blä sm. (falscher) schein;

ff.r ~ d9 s. so stellen, so

thun als ob . . .

sd:mil mnn. hunderttausend.

Sd:sa adv. sonst (im andern falle).

sd:t [sä:ti:r] v. fühlen, riechen.

sd:te sf. gesundheit.

sdttim sm. Centime (frz. kupfer-

münze; .5 c™^^ = 4 pfennig).

sditimd sm. gefühl ; 'gute) ge-

sinnung.

sd:ti:r inf. z. sd:t.

sd[z] prp. ohne.

sed:s sf. Sitzung; sed:s

tandrt, eigenti. während die

Sitzung abgehalten wird =
sogleich, auf der stelle.
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sedtii:zä:t, -zo(t) adj. verführe-

risch, verlockend.

selera sm. (der) elende.

serj0:z, j0(z) adj. ernst,

präidra) la 'Jo:z o ser'j0

die Sache ernst nehmen.

serj0zma adt. ernstlich.

sei sm. salz.

sfl'la 2"o". /«". jene (bet.).

SEl'si inon. fem. dicSe (bet.).

s£:n sf. Vorgang, handlung,

scene.

s£Noe:r sm. Herr (Jesus Chri-

stus); oft mit dem zusatz grct

(grosser) herr; schloss-, guts-

herr.

Sl'.V iiid. 2n-cs. sg. z. S£rv.

s£rpa sm. schlänge.

S£rt£n, -t£ adj. gewiss.

serv [S£rvi:r] v. (be)dienen;

decken (tisch); auftragen

(speisen).

s£rvitoe:r sm. diener.

s£(t) mnn. sieben.

S£(t) adj. determ. sy. diese(r, S);

Tgl. st; plur. se(z).

s£tadi:r loc. conj. d(as) h(eisst),

nämlich; veikürzt: stadi:r

vgl. taddr.

s£:z Wim. sechzehn.

s£:zö sf. Jahreszeit.

S£(:k) nnm. fünf.

s£:kd:t mim. fünfzig.

s£:p(l) adv. einfach.

s£:t, s£(t) adj. heilig.

s£:3 sm. äffe.

s£:'3ä itpr. St. Johannes.

s(8) adj. u. pr. sg. es, das, dies

;

pron. reß. sich. Vgl. ubf. Z.

S3g5:d sf. Sekunde; nbf. zgö:d.

sag5:d[e] v. unterstützen, hel-

fen ; nbf. zgötde.

s(9)kr£ sm. geheimnis.

s(8)ku [s(8)kwe] v. (ab,-

schütteln.

salma = soelmct nur ; allein

:

in 'pasalmct 72,5.

8(9)111! la ji)»'on. masc, sg. jene(r,

S) [bet.]

s(8)lqi'si pron. m. sg. diese(r, s)

[bet.]

samfn sf. woche.

s(a)ra fnt. sg. z. £:t.

s(8)ri:z sf. kirsche.

si adv. 1) so (sehr); 2) hier, da

(an hanpt- u. fürwörter an gebangt,

zur betonung od. näheren be-

zeichnung : St-Om si ; S0 si

vgl. la) ; 3) cj. wenn (be-

dingung) ; ob.

siflot[e] V. pfeifen (oft, ge-

schäftig) .

silä:s sm. stille, ruhe.

Siloam (auch Siloe) iipr. m.

teich (od. brunnen) siloha

(im alten Jerusalem , aus dem

berge Zion kommend).

sinagog sf. jüdisches gottes-

haus ; synagoge.

siN sm. zeichen; ä ~ d-amitje

als freundschaftszeichen,

-beweis.
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si:r sm. (Ew.) Majestät (am-ede).

sis, sif:z) wim. sechs.

sito 1) adv. sobald, so bald

'frühzeitig) ; 2) loc. conj. sito

kfa) sobald (als); sito 'di

sito 'f£ gesagt, gethan.

Sitri npr. Citry (frz. ort).

sitwaJE sm. bürger.

sitiie pp. = adj. gelegen; v.

£:tfra) sitiie liegen.

sivuple loc. iitipcrs. gefälligst;

bitte.

sj£l sm. himmel.

sj£:3 sm. belagemng ; sitz.

sjuplt = sivvtplE.

Sk = £Sk(9) als unisclireibuiig

einer frage gewöhnlich nnüber-

setzt, z, h. purkwa sk-5 fr.t

. . . warum feiert man? . . .

so sm. 1) dnmmkopf; 2) sprung,

satz : ~perij0 salto mortale.

so:d = so:t.

so:f prp. ausgenommen, ausser.

so:s sf. brühe, tunke, sauce.

soit^ej V. springen, hüpfen.

so:va:3 adj. wild.

so:v[e] V. erlösen; von Sünden

erretten; s(8) ~ s. eiligst

entfernen, s. aus dem staube

machen, s. flüchten ; 's. ret-

ten' fl!),22)'

solE'.j sm. sonne.

solid adj. fest.

SOm sf. Somme (fluss im uordl.

Frankreich)

.

som£ .sm. wipfel, gipfel.

Beyer-Passy, El.-Buch d. gei

son[e] V. läuten (klingeln), das

zeichen mit der glocke

geben.

SO:r ind. prrs. scj. z. SOrt«

sord = sort.

sove s'i't. z. sa:v.

sort[i:r] v. (her)ausgehen,

-kommen, o sorti:r d(9)

beim hinausgehen , ver-

lassen.

sort 1) sf. art, Sorte ; 2) loc conj.

da sort k(8) sodass.

Sorte ind. pris. plnv. u. impct: pl.

z. sort.

s5:b(r) adj. dunkel, düster.

s5(n) (idj. sein, ihr.

sS(t) ind. pres. plur. 3. pers.

z. £:t.

so:5^_e] v. denken.

scel adj. allein, einzig.

scelmce adv. nur, allerdings,

allein.

soe:r sf. Schwester.

s0, pron. plur. z. s(a)ltii, die-

jenigen; gewöhnlich mit riick-

bezügl. fürw. oder verhältnisw.

:

s0ki (kj); s0 d(a).

sra, sre fnt. sg. pi. z. £:t.

st adj. demonstr. diese(r, -s) ; vor-

vokal, nhf. z. S£t u. Sat; z. b.

st-animal dieses tier.

staty sf. bildsäule; Standbild.

stypid adj. dumm, stumpf-

sinnig, bornirt.

SU sm. SOU (frz. kupfermünze

;

1 SOU = 5 c™^^ = 4 pfennig).

r. Franz. 14
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sufl[e] v. blasen, pusten; 'seuf-

zen' (da rgr£ vor bedauern).

sufr[i:r] v. leiden, erdul-

den.

sulje sm. schuh.

sul£:v (sulv) [sulve] v. (ein

wenig) in die höhe heben.

sup sf. suppe.

sup[e] V. zu abend essen.

supjr.r sf. Suppenschüssel.

suri sf. maus.

suri[:r] «. lächeln.

Susi sm. sorge, kummer.
sutjen (sut9n) [sutniirj , sa

s. stützen, aufrecht halten.

sutnitr inf. z. sutjsn.

SUVä udv. oft.

su(z) i)rp. unter.

SWa impcr. sg. z. £:t.

swa[:j) snbj. pres. sg. pl. z. £:tt

SWajö snhj. pris, pl. n. impcr. pi.

z. £:t.

s'svair sm. abend; böswa:r

guten abend ! zuw. = gute

nacht

!

sw£t[e] V. wünschen.

sydwESt 5)». südwest(en).

syfi iiid. pris. sg. z. syfi:z.

syfi:z [syfi:r] v. genügen.

syk(r) sm. Zucker.

sykr[e] v. (über)zuckern

;

sykre p. p. (sehr) 'süss',

syperb adj. herrlich, prächtig

;

nlif. siipfrp.

sypo:z[eJ v. voraussetzen,

glauben.

sy(rj prp. auf.

sy:r adj. sicher.

ayyrpnn (-pran) [-prä:drj v.

überraschen.

syrpri:z sf. Überraschung.

syrpri:z, -pri(z) p. p. z. syr-

pr£n.

sy:rte sf. Sicherheit.

syrtu adt\ vor allem, be-

sonders; jedenfalls (vgl.

tu3u:r).

sqi = salqi (ki, kj, k[al,

g, da, t) der(jenige, wel-

cher etc.).

st[if sm. talg.

sqila pron. jener (bct.) =
salxiila.

stiis sm. u. adj. schweizer(isch).

a la ~ nach schweizerart.

sqisi pron. dieser (bei.) =
salxiisi (vgl. si).

sqivätt, -vä(t) adj. folgende(r).

st[i:v[r] v. folgen.

St[i impcr. sg. z. StjilV.

/

J pron. = 3(a) ich. Nbf. vor

stiinmloseu , z. b. J p0 ich

kann.

Ja sm. katze ; schlechthin auch als

bezeichnung für männl. katze,

kater,

Jagr£ sm. kummer, sorge.

Jak udj. jede(r, -s).

Jakyn, -kct pron. jede(r).
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Jalcerr s/. vviirmo, hitze.

Japo sin. hut.

Jarbo sm. kohle.

Jarbonje sw. kühler.

Jarl nprm. Karl.

Jarlatä sm. Marktschreier,

Windbeutel, Schwindler.

Jarmä:t, -mä(t) fuij. reizend.

JaroN sf. faules fleisch, aas.

Jarte sf. (ein) karren voll.

Jar.3[e] v. beladen, -lasten,

-decken; aufladen; beauf-

tragen.

Jas[e] V. (dvä swa) (vor sich

herjtreiben.

Jat sf. kietze, (weibl.) katze.

Jatö sm. kätzchen ; ringkasten

;

(eingefasster) edelstein,

Juwel.

Ja:t(a)l£n sf. burgfrau, -fräu-

lein; ehrendame (60,7).

Ja:to sm. (herren)schloss.

Jet .s//(. feld.

fä:b(r) sf. zinimer, kammer;
~ a kuje Schlafzimmer;

~ d-a ko:te anstossendes

zimmer.

Jä:d£l [da siiif) .5/. (talg)licht.

J(i:dalje sm. leuchter.

Jä:s sf. gute aussieht, glück.

Jä:s9 sf. lied, gesang.

fd:t[e] V. singen, krähen (vom

liaushahn)

.

Jä:tce:r sm. sänger.

Jä:3[e] ti. (s.) ändern, wechseln

(leibwäsche), s. umzieheu.

Jefz) jirp. bei , zu ; Jfez bei

sich, zu-, nach hause.

j£doe:v(r) sm.. meisterwerk.

j£f sm. Oberhaupt, anfiihrer.

j£:n.s»j. eiche; sf. kette.

j£:r sf. fleisch (am lebenden köi-

per) ; ~ da pul gänsehaut.

j£:r adj. lieb, teuer; cuiv. p£je

Jr.r teuer bezahlen; suhsi.

ma j£:r meine liebe; liebe

frau.

f£ri[e] V. (ver)suchen ; ale ~
(ab)holen.

j£:z sf. stuhl.

j;a)m£ sm. weg.

J(a)m£tf£:r sm. eisenbahn.

J(a)niine sf. kamin.

i(a)mi:z sf. hemd.

Jfa)val sm. pferd.

J(a)vd sm. haar.

Javroe:j sm. reh(bock).

Jj£ sm. hund; ~ savä gelehrte,

abgerichtete hunde ; ~ kurä
jagd-, Windhunde.

Jo npr. Chaux (48,23), «>'' '"

Burgund.

Jo:d, Jo adj. warm, heiss; i

vz£ 'b(j)£ 'jo es war recht h.

Jo:dj£:r s/. (siede)kessel.

Jo:f[e], s(a) v. s. wärmen.

Jo:z sf Sache; (pa) grd ~
(nicht) viel.

Jokola sm. Schokolade.

Jte V. = 3ate mf. z. 3£t.

fwarzis [Jwa:zi:r] v. (aus)-

wählen, (her)aussuchen.

14*
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t 1) := d(8) prp. von; 2) pron.

=; ty du; 3) = et ist (72,5):

il-t o:si ... es ist auch . .

.

tab(lj sf. tisch, (ess)tafel.

tablo sin. (8chul)tafel.

tadi:r loc. adv, das heisst, näm-

lich ; verkürzte form zu Stadlir,

sftadirr.

takin[ej v. necken, foppen,

z. ärgern suchen.

taly sm. böschung; ~ d t£:r

bodenabdachung.

tap[e] V. schlagen, klopfen.

ta:r adv. spät.

ta sm. häufen.

ta:J[e] v. versuchen, bestrebt

sein.

ta:s sf. tasse.

ta:z = ta:s.

td siH. zeit, wetter; ttd(z) =
da td(z) d td von zeit zu

zeit; tu-1 td fortwährend,

in einem fort.

td't) adv. SO (bet.j, SO schr. So-

viel ; td mj0 desto (umso)

besser.

tä:d[r] v. ausschlagen (e. zimmer

mit tapeten).

td:dramd adv. zärtlich, innig

(21,11); weich, sanft, liebe-

voll.

t:d'plys = ttd- = datd-

= d-otd'plys adv. umso-

mehr.

tel adj. n. pron. SOlchC (bot.);

2)h(r. t£l(z).

t£:r sf. erde, boden, hind
;
par

t£:r zur erde, auf die erde

hin.

t£:r, s^a) üif. z. sa t£:z.

t£rib 1) adj. schrecklich.

t£rip adj. = t£rib(l) (28,7).

t£:t sf. köpf; t£d d-a:n esels-

kopf.

t£:z, s(a) [t£:r] «. schweigen.

t£:ze ind. pres. phir. z. s'a) t£:Z'

t ajnf imparf. z. tJEll.

t(a)m:r mf. z. tj£n.

t'a)n5 pres. ind. z. tJ£n.

tiinonj£:r sf. deichsei.

ti:r;e] (s-d) v. (s. heraus)-

ziehen.

tit adj. klein (73,96); gek. form.

f. p(a)tit.

tj£n, tj£ pron. (die etc.) dcinige.

tj£n (tan) [t(8)ni:r] v. halten,

aushalten
;

(sa; tni:r d plas

am (auf dem) platze bleiben

;

3a-l tj£ ich halte ihn (in der

gewalt); ich habe ihn.

tj£ inierj. sieh ! da ! oft nur be-

deutungsloses füllwort; eigentl.

impcr. sg. z. t(a)ni:r.

tj£ ind. pres. st/, z. t;a)m:r; i-n

tji pady 'tu a ... es liegt

ihm gar nichts daran zu . .

.

(72,22).

ton£:r sf. donner.

tono sm. fass.

to:r sm. unrecht.
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tord[r% a'd) v. s. krümmen

;

s tord d{a) ri:r s. wälzen

vor lachen; tord[r] v. a[cUf]

umdrehen 'den hals).

torj s/. fackel.

t5:b[e] v. fallen.

tpiji adv. = dapqi seitdem.

tras s/. spur.

trava:j sm. arbeit; piur. travo.

travarj [travaje] v. arbeiten.

traV£:r prep-, a '^ mit accus.,

o travtrr dfa) loc. prep. (hin)-

durch.

trä:bl e] v. zittern.

tröddö >mm. zweiunddreissig.

trö:kil adj. ruhig ; Urse ~ in

ruhe lassen.

trä:p[e] i-. durchnässen, -feuch-

ten; ~ da l-o ins wasser

halten, tauchen
;

p. p. oft nur

= 'nass'.

trä:t num. dreissig.

trärtece nwn. einunddreissig.

trätkat'r) nnm. vierund-

dreissig.

trdtnoef H?f»i. neununddreissig.

trdtstt nvm. siebenunddreissig.

trdts£:k mim. fünfunddreissig.

trcttsis niiw. sechsunddreissig.

trdttrwa >i "»i.dreiunddreissig.

trdtipt nwii. achtunddreissig.

trepje sm. dreifuss.

trezo:r sm. schätz.

tr£:n[e] v. ziehen.

trtt sf. strich, (in einem zuge zu-

rückgelegte) strecke wegs ; file

d-ya ~ spornstreichs (ohne

anzuhalten) abziehen, s. aus

dem staube machen (39,23).

tr£;t[ej r. behandeln.

tr£:te sm. vertrag, überein-

kommen.
tr£'z) adv. sehr; bet. 'tr£:(z).

tr£:z nmii. dreizehn.

tr£zbi:s nwn. n» 13 noch ein-

mal, n« 13b (74,13).

trip(l) nnm. {adv.) d ~ dreifach.

trö sm. (baum)stamm.

tr5:p[e] ». täuschen, (be)trügen,

hintergehen.

truble adj. verstört.

trup sf. truppe, bände.

tru:v[e] v. finden.

trwa'z) Wim. drei.

trwa:zj£m sm. n. f. (der, die)

dritte.

trqit sf. forelle.

tsu (tdv. (dar)unter, unten =
dasu.

tsu smpi. Unterholz, -grund (im

walde) ; nbf. z. dasu.

tsy adv. (dar)auf, -über = dasy.

ttaft adi\ ; verkürzte form f. tutaff.

tudceku adv. plötzlich.

tulmö'.d pron. {subst.) jeder-

mann, alle.

tu:r 1) sm. ronde, Wiederkehr,

reihe ; a mö ~ meinerseits

;

a ~ da ro:l der reihe nach

;

griff, streich: ~ da fors

kunststück. 2) sf. türm.

tuirdafors s. tu:r 1).
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tu:rd9ku sm. haiskrause, -kra-

gen.

tural s/. türmchen.

turn[e] r. drehen, umkreisen.

s'a) r^ s. wenden, umdrehen.

tu:s pron. pivr. alle (31,19).

tuf[e] t. berühren, betreffen.

tut, tu(t) pron. alle(s) ; tu-sk»

alles, was.

tu(t) adv. ganz
;
[n:a) . . .] pa dy

~ gar nicht, keineswegs.

tutaft adv. völlig, vollständig,

gänzlich, ganz.

tutaku adv. plötzlich.

tutaloe:r adt. sogleich, soeben,

vorhin ; nbf. t:alo9:r.

tutmetra adv. trotzdem, gleich-

wohl.

tu5u:r adv. immer (wieder);

immerhin ; noch immer

(42,14); jedenfalls (40,ii).

twa pron. 'bet.) du, dich.

twa sm. dach ; dy ho da notra

twa von unserem dach her-

unter.

ty pron. (unbet.) du; vgl. t.

ty itqe] V. töten; {fnt. ty.re).

n
u 1) adv. wo(hin); 2) cj. oder.

Vgl. w = u.

ubli[ej t . vergessen.

u(:)f (20,1) = u:vr).

Tivert, uv£:r p. p. z. u:vr.

u:vr [uvri:r] i. öffnen.

va iinper. z. al; oft nur expletiv

oder in dem Sinne v. 'wart nur !'

(40,18).

va ind. pris. sg. 3. pers. z. al;

rolkstüml. auch für V£ [vej =
1 . pers. gebraucht. Dient häufig

zur bildung des fitt. Vgl. gramm.

154.

vago ii/(. wagen, wagon ;
~ t-

Jametff.r eisenbahnwagon.

val^wair] t. gelten, (so viel)

wert sein (wiey.

vale s/. thal.

vaj sf. kuh.

vatd impir. sg. z. s-änals fort-

vä sw. wind. [gehen.

vä:d[rl ». verkaufen.

vä-.dradi sm. freitag.

vöKt(r] sm. Unterleib, bauch.

ve:ky p. p. z. vi:v.

ve:rite sf. Wahrheit.

v£:j 'VEJe] V. wachen.

v£:r prp. gegen (richtung), auf

(nach) ... zu, zu.

vc:r sw. vers.

v£rdi:r «. grün werden.

vErdy.r sf. (das) grün.

v£:re t. fv.t. piur. z. v"wa:j.

v£rt, v£:r adj. grün.

v£rv£ns/. verbene, eisenkraut.

v£ sin. wein.

v£dd0 num. zweiundzwanzig.

v£(t) nv.m. zwanzig.

v£:teyn, v£:tece(n) nv.m. ein-

undzwanzig.
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vttkat r, lu'ii). vierundzwanzig.

vitncefunw. neimundzwanzig.

vttset nmn siebeuimdzwaiizig.

v£ts£:k nmn. fünfundzwanzig.

vEtsis nttm. scchsundzwanzig.

vätqit mon. aclitundzwanzig.

vcttrwa moii. dreiundzwanzig.

V,8yne imper. plvr. z. VJCn.

viejny pp. z. vjen; la nqi ~
nach eintritt der nacht

("2,13i-

vi s/. leben.

vid udj. leer.

vila:3 sm. dorf; nebenf. vila:J.

vilen, -II ttdj. hässlich.

vm£:g'rj sm. essig.

viN sf. Weinberg, -pflanzung.

Vit udv. rasch, schnell.

vites sf. Schnelligkeit.

Vitr npr. Vitre (burgnndischer

flecken).

vi:v ind. pres. plvr., snbj. sy. pl.

11. imper. sg. z. VICV.

vi:vä ;). pif's. z. vi:v.

vi:vmä adv. lebhaft.

vi:v[r' v. leben; ftfijr ~ er-

nähren.

vi:vrö/«/. z. vi:v.

vjä:d. v". fleisch.

VJ£:j, VJÖ'Zj adj. alt; masc. Tor-

Yokal. auch VJ£J (ami).

vj£:j sf. (eine) alte (frau).

vj£n (van) [v(a)ni:r] v. kommen,

wachsen, gedeihen (v. fruch-

ten auf den feidern etc.); v(8)ni:r

d(a) drückt den begriff 'soeben'

aus: i vj£n da k5kly:r yn
p£ sie haben soeben (erst)

frieden (miteinander) ge-

macht.

VJ£ ind. pris. sg., impir. sg. z.

VJ£n.

vje:dra fnt. sg. z. vj£n.

vjoUt, -l£ adj. veilchenblau.

vjoUt sf. Veilchen.

vo sm. kalb.

vo(z) adj. euere, ihre, Ihre.

vod adj. = vot = votfr); z. b.

vod d£rnj£r oe:r euere letzte

stunde.

vol[e] V. H. fliegen; r. o. steh-

len.

voIe sm. fensterladen.

voloe:r sm. dieb.

vol5:te sf. wille.

vot(r; 2"'0'i- ihre, euere.

vöind. pris. pl. gehen, werden;

z. al; oft nnübersetzt.

voel ivul) [vulwa:r] t. wollen;

ä ~ a , . . ärgerlich , böse,

erzürnt sein auf . . .

V0 ind. pres. sg. z. VCel.

VJ0 smpi. (die) altefn) leute.

via adv. nbf. z. vwala.

vr£ adj. wahr.

vrfmä adi:. wahrhaftig, wahr-

haft, wirklich, in der that.

vudra/wf. sg. z. voel.

vul£ t) ind. imparf. z. voel.

VUljö ind. impar. pl. z. voel.

VUl5 ind. pres. plur. z. VOel.

vulwa:r inf. z. voel.
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VUly ;);). i. voel.

VUl'z; jiron. (bet. u. luibet.) ihr,

Sie, euch, Ihnen,

vwa sf. stimme.

vwa:j [vwa:r] v. sehen; i vwar
kltir klar, deutlich sehen;

überhaupt 'sehen' (von blinden

nach der Operation n. s. w.).

vwaja:3 sm. reise.

vwaja3ce:r am. reisender, mij.

wandernd; pi3övwaja3oe:r

brieftaube (wandertaube).

vwajd^*. iw. z. vwa:j.

vwaje imper. pi. z. vwa:j.

vwajEl s/. vokal, 'selbst-

lauter'.

VWaJE't) ind. impar, sg. pl. z.

vvv'a:r.

VWajö i)id. prcs. pliir. u. imper. pl.

z. vwa:r; oft expletiv oder

auffordernd, ermahnend als

interj. gebraucht.

vwal sf. segel.

vwala mlv. da ist , da sind

;

intn-j. da!

vwa:r inf. z. vwa:j.

vwasi o.dv. hier (da) ist, hier

sind.

vwaty:r sf. wagen.

vwazs s//(. nachbar.

vwazin, -z£ adj. nachbar-, be-

nachbart.

vy pp, z. vwa:j.

vy k(8) loc. conj. in anbetracht

(des umstandes) dass, indem
(dass).

VZ (2'J,2o) pyon. ihr, vorvokalische

verkürzte form z. VUZ.

VZÖC angleichungsforra v. ffa ZK,

p. pr. z. f£:z; ä vzö-l so

perij0 (72,20) als er den

salto mortale ausführte.

VZ£ = f(9.'z£ ind. imparf. z. f£:z.

W adv. wo = U; z. b. W l-S

l£:v wo sie (die sonne) auf-

geht.

Wa (73,5) = vwa ind. pr. z.

(v)wa:j.

waj = vwa:] siflj. u. ind, pr. z.

fv)vsra:j.

'Waj£ = VWaJ£ ind. impar. z.

(vjwatj.

wa:r inf. z. vv^rarj.

waty:r f 7 2,91 <</. wagen; =
vv/aty.r.

wazo sm. vogel.

wfst sm. west(en).

wi "dv. ja; a: 'wi gewiss!

me -wi allerdings ; natürlich!

yn art. f. eine (-r, -s).

ymanite sf. menschheit; (die)

menschen,

ytil adj. nützlich.

ytili:z[e] v. nutzbar machen.

y:z[e] v. abnützen, -brauchen.



— 217

qi(t) (i(Jj. nnm. aclit.

i|it sw. die zahl acht ; ftr de ^
(auf dem eise) eine achte

machen.

z pron. = s(9) sich ; z. 1). i-z

3£t parter ev fällt (sie fallen)

hin ; 'wi z-di be:ta ja, sagte

sich B.

zgörd s/. Sekunde = sag5:d.

Zg5:d, Zg5(t) (uJJ. nnm. (dCV etc.)

zweite = sag5:d.

.5am£ ach. 1) me(mals), gewöhni.

mit 11(9), doch auch ohne, wie

37,18. 2) jemals, immer ohne

ns und nach verneinenden Par-

tikeln: sä 3am.£ rj£ di:r a

person ohne je zu jemand

etwas zu sagen.

3ard£ sm. garten ; ~ de plä:t

ta pa:ri) botanischer u. (weit

mehr noch) zoologischer gar-

ten in Paris.

3a:k nprm. Jakob.

3« nprm. Johann ; se: 5ä St.

Johannes.

3« sm. pi. leute.

3ä:b s/. bein (am mmple);

prä:d(r8) se 3ct:b a so ku

das weite suchen, s. eiligst

aus dem staube machen.

3a:ti:j, 3d:ti adj. hübsch, nett,

artig.

3eneralmä aiv. gewöhnlich.

3e:zy nprm. Jesus.

3£:n[e] v. hindern, belästigen;

s(8) ~ s. geniren, blöde sein

(17,7).

38 pron. ich (unhet.).

3(a)nu sm. knie ; a-3nu loc adr.

knieend, auf den knieen.

3£l [3{8)le] V. gefrieren.

3£t [3(8)te] V. werfen; so Jte

V. s. schwingen, stürzen.

3o:lje sm. (gefängnis)wächter.

3o:n adj. gelb.

3o:Z£f nprm. JoSeph. S£ ~ St.

Joseph.

3oli adj. hübsch, nett.

3olimä adv. hübsch, recht,

sehr ; ordentlich , gehörig

(iron.).

3celi adj. = 3oli.

3oelimä adv. = 5olimä.

3cen adj. jung.

30:di sm. donnerstag.

3u:r sm. tag ; i fe 3u:r es ist

tag.

3urne sf. tag.

3urnalje sm. tagelöhner.

3u3u sm. Spielzeug.

3waj0:z, -j0[z] adj. froh, fröh-

lich.

3u [3we] «.spielen; ~alabal

ball spielen.
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3yj£ s»'. juli.

3yl vp'rm. Julius; verkleineriins

5ylo.

3ysk-a s-k(a) loc. conj. bis.

3ysk 8;, 3yska pyp. bis.

3yst aiij. n. ach. geiiau, gerade,

richtig, grad so; Ja.

3yst8mä a,h'. = 3yst.

3qif S-». Jude.



Otto Schulze Verlag, Cöthen.

Das

Laiitsystem des Neiifranzösischen.
Nebst einem Kapitel über

Aussprachereform \md Bemerkungen für die Unterrichtspraxis.

Von

Finanz: Boyei*.

2 Mark.

Das vorliegende Werk zerfällt in 2 Teile: im ersten wird
auf die unabweisbare Forderung einer gründlichen phonetischen
Schulung hingewiesen, im zweiten eine Darstellung des heu-
tigen französischen Lautstandes gegeben auf Grund der Er-
gebnisse de^ wissenschaftlichen Forschung. Es is die erste
ausführliche Lautanalyse des Neufranzösischen, die

je erschienen ist.

Nachstehend einige Urteile.

Plionetisclie Studien I, 18 (P. Passy- Paris):

Dr. Bej^er's neues Buch, Das neu französische
Lautsystem, habe ich soeben erhalten: es ist unbedingt
das Beste, was auf diesem Gebiete geschrieben
wurde.

Phonetic Teacher vom ll. März 1887:
French phonetics is a subject that has never, hitherto,

been treated in a thoroughly satisfactory manner. It is gra-
tifying, therefore, to find a book in which the sounds of

French are fulhj and scientißcally analysed.

The Academy vom 21. Mai 1887 (A. H. Keane):
Dr. Franz Beyer's Lautsystem des Neufranzösi-

schen (Cöthen) marks a distinct advance in the young but
vigorous Science of phonetics. It is the first attempt to deal
systematically with the difficult subject of French phonology,
endeavouring to do for this language what pipneers like

Sweet, Ellis, and Storm have already acocmplished for

English. The book is appropriately dedicated to Dr. Sweet,
at whose feet the author has evidently sat to good purpose; etc.



Französische Phonetik
für Lehrer und Stiidiereude.

Von

Franz Beyer.

Preis: broschiert 4 Mark.

In dem vorliegenden Werke hat der durch sein »Laut-
sj'stem des Neufranzösischen« bereits vorteilhaft bekannt ge-
wordene Verfasser versucht, das Ganze der französischen Laut-
wissenschaft in systematischer und dem heutigen Stande der
einschlägigen Forschungen entsprechender Weise darzustellen.

Es ist das erste ausführliche Werk dieser Art, das bisher
geschrieben wurde.

Nachstehend einige Urteile.

Paul Passy in den Beiträgen zu diesem Werke,
S. 173:
»Ich kann nicht umhin, zu sagen, dass Beyer' s Fran-

zösische Phonetik, meines Erachtens, u'nbedingt das
beste und vollkommenste ist, was auf diesem Gebiete
überhaupt je erschien. Es ist ein tüchtiger Schritt vorwärts,

auch nach Erscheinen von desselben Verfassers Lautsystem.
Möchten wir bald über alle wichtigeren Lautsprachen so gut
unterrichtet sein, wie wir es jetzt über meine Muttersprache
sind !

«

Johan Storni in seinen Dialogues frau^ais (Leipzig

1888), S. XIII:
Für die französische Aussprache ist durch Bücher wie

Frankens »Phrases«, Passy's » Francais parle « undBeycr's
treffliche »Französische Phonetik« gut gesorgt.

Pädagogischer Jaliresbericlit , Bd. 41, Leipzig,

F. Brandstetter

:

Verf. bietet uns hier als erster ein vollständiges Hand-
buch der französichen Lautwissenschaft dar. Fachgenossen ist

dieses Bvich als Fundgrube alles in dieser Beziehung bisher

Geäusserten und Geleisteten bestens zu empfehlen.

Druck von Breitkojif & Härtel in Leipzig.










